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Minislerrak in London und Paris .

Frankreichs Forderung an England : RheinlandgaranNe gegen verstärkte SanktionshUse.
8 . London , 6. März . sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

Das englische Kabinett hat gestern in einer zweistündigen
Sondersitzung Edens Genfer Bericht entgegengenommen . Es
besteht jetzt kein Zweifel mehr , daß die möglichen Rückwir -
kungen einer Verhängung der Erdölsanktion gegen Italien
auf die europäische Gesamtpolitik das Hauptthema des
Ministerrates waren . Die britische Regierung sieht sich , wie
fast alle ihre Vorgängerinnen in den letzten anderthalb Jahr -
zehnten wieder einmal vor jene Frage gestellt, , die ht einer
geradezu monomanen Hartnäckigkeit das amtliche französische
Denken beherrscht :

„Ist Britannien bereit , Frankreich im Falle einer dent -
schen Angrisfshandlvng sofort mit seiner ganze«
Wehrmacht zn Hilfe K« eilen ?"

Daß Flandin diese Frage in Genf an Eden gerichtet hat ,
steht heute fest . Folgender Gedankengang liegt ihr zugrunde :
Mussolini hat der Pariser Regierung z« verstehen ge-
geben , daß er die Verhängung des Erdölbanues

1. mit dem Rückzug aus dem Völkerbund ,
2. mit dem Austritt aus dem Locarnopakt ,
3. mit der Kündigung des französisch-italienischen Miltär -

abkommens und der Wiederbesetzung der alten Grenzen be-
stimmt beantworten würde .

Damit , so behauptet Flandin . geriete das ganze Gebäude
der französischen Landesverteidigung ins Wanken , und Eng -
land müsse deshalb in die Bresche springen und Frankreich so-
sortige Hilfe im Falle eines deutschen Angriffs versprechen .

Als „deutscher Angriff " «mrde in diesem Falle
?«ach französischer Meinnng schon die Aushebung der

entmilitarisierte « Rheinlandzone z « gelte «
habe « .

Wie sich die Regierung Baldwin zu dieser neuen diploma -
tischen Offensive des Quai d 'Orsay stellt , steht znr Stunde im
einzelnen noch nicht fest . Es wird uns auch , wie üblich , ver »
sichert, daß endgültige Entscheidungen noch nicht getroffen
seien . Soviel ist aber sicher , daß England die oben
beschriebene Pariser These in ihrer Form
nicht billigt .

Wir habe« Grnnd z« der Verm »t»ng , daß die britische Re -
gierung versuchen wird , ei« e offene Anssprache über
das Locarno - und Rheinlandproblem zwischen Dentfch -
land , Frankreich nnd England herbeizuführe», falls
Italien wirklich aus der Reihe springe« sollte.

Kein vernünftiger Engländer zweifelt daran , daß die Son -
derbestimmuugen über die Rheinlandzone auf die Dauer nu -
haltbar sind . Die Frage ist nur , ob sie bei den Verhandlungen
dann geändert werden können , oder ob man die Sache weiter
treiben lassen soll. Daß England für den ersten Weg , das
heißt für eine glückliche Verständigung ist , scheint uns festzu-
stehen .

Die ganze britische Presse stellt Erwägungen dieser Art an .
Die meisten Blätter verweisen dabei ofuf das Hitler -Inter¬
view mit dem „Paris Midi "

, das zum denkbar günstigsten
Zeitpunkt gegeben wurde und eindeutig beweist , daß die
deutsche Reichsleitung — wie stets — den Weg der Aussprache
«nd Versöhnung sucht .

*
T . Paris , 6. März . sDrahtmeld «»g unseres Vertreters .)

Die französische Regierung ist heute zu einem Minister -
rat zusammengetreten , der ausschließlich der Besprechung der
außenpolitischen Lage gilt . Nach französischer Auffassung hat
Flandin mit viel Geschick und Erfolg seine Rolle in Genf
gespielt . Man verweist darauf , daß Flandin den Vorstoß
Edens in der Sanktionsfrage nicht nur pariert habe , sondern
auch schon Gelegenheit gehabt hätte , selbst zur Gegenoffensive
überzugehen , Flandin hat nämlich Eden klar gemacht, daß ein

Rückzug Italiens aus dem Völkerbund und ein Ausscheiden
in der kollektiven Sicherheit im Falle einer Verschärfung der
Sanktionen Frankreich zu bestimmten Forderungen an die
englische Regierung für die französische Sicherheit berechtigen .
Flandin hat für den Fall einer solchen Entwicklung die
sofortige Einberufung einer englifch - fran -
zöfischeu Konferenz verlangt , die Frankreich be -
stimmte englische Zusicherungen in der Rheiulandfrage
bringen müsse, um Frankreich vor allen Ueberraschungen
sicherzustellen und Frankreich einen vollwertigen Ersatz für
das Ausscheiden Italiens aus dem französischen Bündnis -
bereich zu geben . Wie die französische Presse behauptet , hat
sich Eden geweigert , schon in Genf diese Vorstellungen Flan -
dins zu beantworten mit dem Bemerken , daß er selbst seine
Regierung von dieser Entwicklung benachrichtigen müsse und
ist zu diesem Zweck nach London geflogen . Es scheint aber
sicher , daß die französische Regierung an einer solchen englisch-
französischen Aussprache unbedingt festhält und von ihrem
Ausgang die weiter « Haltung Frankreichs abhängig machen
wird .

Es wird angenommen , daß der heutige Ministerrat sich ein -
gehend mit dem Widerhall befassen wird , den das letzte In -
terview des Führers und Reichskanzlers in der fran -
zöfischeu Oeffentlichkeit ausgelöst hat . Der Abgeordnete F a l-
c o z hat an den französischen Ministerpräsidenten einen Brief
gerichtet , in dem er diesem seine Absicht ankündigt , die Re -
gierung über die „diplomatischen Folgen zu interpellieren , die
die französische Regierung den Kundgebungen einer so weit -
reichenden internationalen Bedeutung geben werde , die die
Erklärungen des Führers und Reichskanzlers über eine An -
Näherung Deutschland und Frankreichs darstellen ".

Italien pochl aus seine Erfolge.
Roms Bedingungen zum Genfer Friedensversuch.

ob. Rom » 6. März . sDrahtmeldnug unseres Vertreters .)
In diplomatischen und politischen Kreisen wird das „grund -
sätzliche Jawort " Mussolinis zum Genfer Friedensruf als
sicher angenommen , jedoch, so hört man , wird Italien fest
auf seine Siege pochen und als seinen besten Trumpf
bei den eventuellen Vorverhandlungen betrachten . Die größte
Gefahr für ihr Zustandekommen sieht man in der Schwierig -
keit , wenn nicht sogar Unmöglichkeit , die Kampfhandlungen
beim jetzigen Stand abzubrechen . Die Einstellung der Feind -
feligkeiten bedeute im gegenwärtigen Augenblick für Italien
einen großen Verzicht und würde den Abessiniern Zeit und
Gelegenheit geben , ihre zerstreuten Armeen zu sammeln und
eine neue Widerstandslinie aufzubauen . Ueberdies sind an
der Somalifront neue Kämpfe im Gange . Nach den hier
einlaufenden Meldungen hat General Graziani einen
Vorstoß in Richtung auf Dfchidschiga und Har -
rar eingeleitet , der die letzte noch nicht geschlagene abes-
sinische Armee vernichten soll.

Der wichtigste Borbehalt der faschistischen Regierung soll
deshalb militärischer Natur sei« «ud verlange » , daß die
Sampshandl « nge « so weit « » d so lange an -
dauern , als der italienische General st ab dies
aas Sicherheitsgründe « für notwendig hält .
Ferner müßte vorweg zugesichert werde« , daß alle eroberte«
tÄebiete i« italienischem Besitz bleibe« . Die Abtret« «g ei«es
Korridors « ach der Haseastadt Assab au Abefsiuie« oder gar
vo« Assab selbst bleibe ausgeschlosse« . Die im Laval -Hoare-
Plan zugestaudeue Eiuslußzoue iu Südost - Abessiuieu müsse
italienisches Mandat werden.

Der französische Botschafter Ehambrun sprach gestern mor -
gen beim Unterstaatssekretär Suvich vor , angeblich um im
Auftrag der französischen Regierung die Annahme des Frie -
deusappells durch Italien nahe zu legen .

. *

Rundfunkskandal in USA .
Kommunistische Hetzrede über alle Sender der Columbia -Aundfunkgesellschaft verbreitet.

Washington , 6 . März . Die Sensation des Tages ist
die Tatsache, daß eise der größte« «ordamerikanifchen Rund -
fuukgesellschasteu, die Columbia Broadcastiug Co., ihre« ge -
samte « Sendeapparat aus ««geklärte» Motive « der
kommunistische « Partei bedi « g » « gslos s « r
deren Propaganda zur Verfügung gestellt hat.

Vor dem Mikrophon dieser Gesellschaft sprach Donnerstag
abend der Generalsekretär der kommunistischen Partei Ameri -
kas , Browder , der Mann , der im Sommer v . I . auf der
Tagung der Komintern in Moskau offen zum Sturz der
amerikanischen Regierung und zur Abschaffung der amerika -
Nischen Verfassung aufgefordert hatte . Sämtliche Sender der
Gesellschaft waren auf die Propagandarede Browders einge -
schaltet . Browder erging sich in seiner Rede in Angriffen
ans die beiden großen Parteien der Vereinig -
t e n S t a a t e n . Er griff dann das Bankhaus Morgan an.
Es folgten die üblichen Angriffe auf die Regierung
».« Deutschland , Italien nnd Japan . Er kefchäf-

tigte sich dann mit der Arbeitslosigkeit in Amerika und be -
hauptete , daß die Arbeitslosigkeit nur behoben werden könne ,wenn man Moskaus Methoden befolge . Jedoch sei Amerika
gegenwärtig für den Kommunismus noch nicht reif . Aber
Amerika werde eines Tages schon das „Ideal " ( ! ) erreichen ,das in der Sowjetunion bereits verwirklicht worden sei .

Die amerikanische Oeffentlichkeit empfindet diesen Vorfall
als einen unglaublichen Skandal und ist stark er -
regt . Im Abgeordnetenhaus ist noch vor der Sendung gegendie Haltung der Sendegesellschaft protestiert worden . Bereits
im Laufe des Donnerstags wurde im Rundfunk das Verhal -
ten der Columbia Broadcastiug Co. scharf gegeißelt . Am
Freitag nahm der Frauenverein der Kriegervereinigung , der
schon seit Gründung der Vereinigten Staaten besteht , de «
Beschluß an , alle diejenigen Firmen zu boykottieren , die über
die Colombia - Sendegefellschast ihre Waren anpreisen und
dadurch wie es in dem Beschluß heißt , diesen „unamerikani -
schen " Senderdienst erst ermöglichen

'

Italienischer
Frontwechsel ?

Von
Dr. Gustav Eberlein

unserem römischen Mitarbeiter .
Zum Zerreißen gespannt sind gegenwärtig die bekannten

verbindenden Bande , die auf den Banketten der Diplomaten
immer enger und enger geknüpft werden . Der Trinkspruch -
Phrase steht eine Nüchternheit in den Beziehungen der Völker
gegenüber , wie sie wohl noch nie in so grenzenlosem Umfang
zu verzeichnen war . Grenzenlos : welches Land wäre sicher ,
nicht in den drohenden Strudel hineingerissen zu werden ?

Drei Weltmächte : Japan , England und die Vereinigten
Staaten , die beiden größten Kontinentalmächte : China und
Rußland , stehen der Entwicklung der Dinge im Fernen Osten ,
wo nach allgemeinem Gefühl der nächste Weltkrieg ausbrechen
wird , nahe, ' die anderen Großmächte in Europa sind im Be -
griff , Stellung zu beziehen, ' und was noch übrig ist, steht sich
durch den Völkerbund in den scheinbar so fernen afrikanischen
Feldzug verwickelt . Wie dort der Vormarsch Japans , so hat
hier der Vormarsch Italiens den Stein ins Rollen gebracht .
Nach menschlichem Ermessen ist er nicht mehr aufzuhalten .
Besser wäre ein natürliches Gleichnis : Wie die Saat , so die
Ernte . Die Drachensaat von Versailles , sie schießt auf .

Durch den Beitritt Rußlands zum englifch- französifchen
Bündnis ist der Völkerbund , wenn man ihn seiner Flitter
entblößt , zu dem heruntergesunken , was seine Betreiber im
Stillen von ihm erhofften , zur alten Tripelentente . Jeder
Tag kann den Austritt Italiens , das ihm ja ohnehin nur noch
formell angehört , und damit seine völlige Demaskierung brin -
gen . Damit wäre das Vorkriegsbild wieder hergestellt und
es fragt sich nur , ob zu seiner Vervollständigung Italien tat -
sächlich eine Annäherung an Deutschland anstrebt , womit —
Oesterreich und Ungarn stehen ja schon an seiner Seite —
wenigstens äußerlich auch der Dreibund wieder auferstanden
wäre . Es wird viel darüber geredet jetzt, doch wäre es gut ,
einstweilen noch den Ton auf „äußerlich " zu legen . Anderer -
feits steht Italien heute innerlich in weit schärferem Gegen -
satz zu England und vielleicht auch zu Frankreich , als zur Zeit ,
wo es tatsächlich dem Dreibund angehörte .

Nach römischer Auffassung hat die englisch- französifche
Sanktionspolitik das bisherige Gleichgewicht in Europa um -
gestoßen und Italien zu einer Neuorientierung , wenn
nicht schon zu einem offenen Frontwechsel gezwungen . Die
in London und Paris kürzlich überreichte Note der italieni -
schen Regierung müsse, so heißt es , so verstanden werden , daß
Italien nun seine Handlungsfreiheit zurücknehme , auch in Be -
zug auf das französifch - italienifche Abkommen vom Januar
vorigen Jahres . Das ist bedeutsam , denn damit wird Frank -
reich in aller Form vor eine Entscheidungsfrage gestellt . Völ -
kerbundspakt , Locarnovertrag , Flottenabkommen — alles sei
nun wieder in Fluß . Während die Ententepresse Deutschland
für den ganzen Wirbel verantwortlich macht und in seinen
Händen alle möglichen Fäden steht, nimmt also Italien ganz
deutlich für sich die Initiative in Anspruch.

Verantwortlich für die Schwenkung der italienischen Poli -
tik , wenn es dazu komme , sei in erster Linie England , so
erläutert es der Lautsprecher des Palazzo Venezia , das Gior -
nale d 'Jtalia . Durch die britische Flottendemonstration im
Mittelmeer hat der Krieg mit Abessinien ein europäisches Ge -
ficht bekommen, ' die Absicht Englands , sich im Mittelmeer fest -
zusetzen und mit Hilfe der anderen Mittelmeerstaaten die
Hauptmittelmeermacht Italien in die Enge zu treiben , er -
schüttere ganz Europa und gefährde den Frieden .

Was sei diese Politik Englands anders als willkürlich , der
Völkerbnndsidee entgegengesetzt , antieuropäisch und italien -
feindlich , mit einem Wort offensiv ? Sie wird um so ver -
werflicher betrachtet , als Italien nicht die leiseste Absicht habe ,
irgendwo und irgendwie die englischen Interessen zu schädi -
gen , ja . nur zu stören . Wozu also die Verstärkung aller Flot -
tenstützpunkte , das unerhörte Aufgebot don Kriegsschiffen und
Landungstruppen , die Ausschließung Italiens aus den Ab-
kommen mit Spanien , Griechenland und der Türkei , die
schroffe Haltung des Statthalters von Malta , um das bereits
ein Sperrgebiet gezogen wurde ? Das alles könne keinen ande -
ren Zweck haben als die Verlegung der englischen Herrschaft
von der Nordsee ins Mittelmeer , um „die mediterranste
Macht "

, Italien , niederzuhalten .
In allen Abstufungen begegnet man diesem Vorwurf , Tag

für Tag wird eine andere Seite beleuchtet , doch wäre das im
Grunde nichts Neues . Der Kampf ums Mittelmeer hat seit
dem afrikanischen Feldzug seine britisch- italieuischen Pole .
Nun aber soll auch Frankreich Farbe bekennen , die latei -
nische Schwester , die bisher in Rom offenkundig geschont
wurde , weil man sie mehr als ein Opfer des englischen Impe¬
rialismus ansehen wollte . Wird Italien jetzt zu einer schär -
feren Tonart übergehen ? Es hat ganz den Anschein, als ob
es unter dem mitleidlosen Tageslicht wieder die alte Gegne -
rin erkenn «, die nur in der künstlichen Beleuchtung jener
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Dreikönigsnacht im Palazzo Farnese eine andere , eine bünd -
niswürdige Freundin schien . Schwerlich würden die römischen
Studenten heute wieder Hochrufe auf sie ausbringen . Sichtlich
gewinnen jene Politiker an Boden die sich von Frankreich nie
etwas Gutes versprachen und nüchtern feststellen , ohne daß
man sie deswegen einer Vorliebe für Deutschland bezichtigen
könnte , die Zukunft Italiens liege auf dem Wege nach Nor -
den . In der Tat . blättert man im Geschichtsbuch , so ergibt
sich immer wieder , daß zwischen Italien und Deutschland kein
einziger natürlicher Gegensatz , keinerlei Rivalität besteht , und
nachdenklich muß die Antwort aus die Frage stimmen : Was
hat Italien Deutschland und was Frankreich zu verdanken ?

Auch im Volk ist eine solche Ueberlegung nicht zu vermei -
den , dakür sorgen schon die Sanktionenkarten , auf denen Jta -
lien ringsum von schwarzen Gebieten umgeben ist : nur über
Deutschland geht die freie weihe Bahn , und sie führt zu einem
offenen Meer ! Das aber ist der Traum eines jeden Jta -
lieners : ein offenes Meer . Man darf solche Gefühle in der
großen Politik gewiß nicht überschätzen , doch gibt es Zeiten ,
wo sie zn jenen Unwägbarsten rechnen , die ebenso wenig
übersehen werden dürfen . Wenn es nun „ganz Ernst " werden
sollte , werdet Ihr uns helfen ? Das ist die Frage , die heute
jeder Deutsche in Italien hören kann , bald leiser , bald lauter ,
Un <5 für den Zusatz , das faschistische Italien müsse ja dem
nationalsozialistischen Deutschland schon weltanschaulich näher
stehen als ein demokratisches Frankreich , das sich mit den Bol -
schewisten verbinde , braucht er gewiß nicht zu sorgen . Seit der
Zusammenkunft in Venedig hat Hitler nicht mehr so viel Ber -
ständnis gesunden , wie in diesen Tagen , die italienischen Zei -
tungen beschäftigen sich wieder eingehend mit dem dritten Reich
un5 sind mit Sicherheit zur Stelle , wenn sich die Gelegenheit
ergibt , gemeinschaftliche Interessen zu betonen .

Sind hingegen , fragt das .Giornale d 'Jtalia "
, die Ver -

pflichtungen , die kürzlich Frankreich auf dem Gebiet von Heer
und Flotte eingegangen ist . ohne sich vorher mit Italien zu
verständigen , mit dem römischen Abkommen vom 7. Januar
1985 fir-m i' ci'-arnpvextrniy vereinbar ?

AbeMniens Verhandlungsbereitschaft .
Addis Abeba , 6. März . Der Kaiser hat auf den Borschlag

deS Dreizehnerausschusses wie folgt geantwortet : Wir
haben Kenntnis genommen von dem Telegramm , das
Sie im Namen des Dreizehnerausschusses meinem
Außenministerium übermittelten . Alle Völkerbundsmitglie -
ber wissen , daß wir alles , was möglich war . bereits vor Aus -
bruch des Krieges getan haben , um durch gerechtes Verhalten
entsprechend dem Geist des Völkerbundes den Frieden zu
bewahren . Unter Verletzung seiner internationalen Ver -
pflichtungen und trotz der bis jetzt getroffenen Maßnahmen
setzt Italien seinen Angriff fort . Wir sind mit dem
Beginn von Verhandlungen unter Beachtung
der Bestimmungen des Völkerbundspaktes
einverstanden und nehmen Kenntnis davon , daß die
Vorschläge vom Dreizehnerausschuß gemacht worden sind und
daß die Verhandlungen im Geiste und Rahmen des Völker -
bnndes stattfinden sollen . Unsere ausführliche Antwort em -
pfangen Sie durch Vermittlung unseres Vertreters in Paris .

gez . Haile Selassie .
Ricke » über Athen nach Addis Abeba .

Athen , 6. März . Der bekannte Finanzmann Rickett traf
am Donnerstag im Klugzeug in Athen ein . Er wird am
Freitag über Alexandrien nach Addis Abeba weiter
fliegen .

Auch Australien und Neuseeland rüsten auf.
DNB . London , 6 . März . Nach der Veröffentlichung des

englischen Rüstungsweißbuches werden nunmehr auch die
beiden Dominions Australien und Neuseeland neue Aus -

rüstungsmaßnahmen einleiten . Das Weißbuch wird zur
Zeit von den Regierungen der beiden Staaten eingehend ge -
prüft .

Aus Wellington wird berichtet , daß hauptsächlich eine
Verstärkung der Luftstreitkräfte und die Herbei -
führung einer engen militärischen Zusammenarbeit mit
Australien geplant sei . Die Unterhaltung einer großen Flotte
in den neuseeländischen Gewässern sei hingegen infolge der
hohen Kosten unerwünscht und undurchführbar .

Der australische Ministerpräsident Lyons teilte mit , daß
auch Australien mit erhöhten Rüstungsausgaben rechnen
müsse . Wie „Daily Telegraph " meldet , sollen die australischen
Luftstreitkräfte verstärkt und die Küstenverteidigung
verbessert werden . In politischen Kreisen werden sogar
eine Rückkehr zur allgemeinen Wehrpflicht erörtert ,
da der Mangel an Rekruten für die freiwillige Wehrmacht
ernste Sorgen verursache .

Frankreich und die Russenkredite.
DNB Paris , 6 . März . Der Finanzausschuß der Kammer

nahm am Donnerstag als Abschluß der Aussprache über die
russischen Vorkriegsschulden eine Entschließung des sozialisti -
schen Abg . Vincent - Auriol an , in der der Antrag des Abg .
de Lasteyrie über die Versagung jeden neuen Kredites an
Sowjetrußland bis zur Regelung der Vorkriegsschulden zur
Kenntnis genommen , aber gleichzeitig der Weiterentwicklung
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Frankreich und
Rußland zugestimmt wird . In parlamentarischen Kreisen
legt man diese Entschließung mit Recht dahin aus , daß der
Ausschuß sich für die Gewährung neuer Wirtschaftskredite
an Sowjetrußland einsetzen wird .

Roosevell wieder Präsidentschaftskandidal .
Rewyork , 6 . März . Präsident Roosevelt hat bekannt ge-

geben , daß er sich erneut als demokratischer Kandidat um die
Präsidentschaft der Vereinigten Staaten bewerben will .

Starhemberg bei Mussolini . Der österreichische Vize -
kanzler Starhemberg ist gestern vom italienischen Regierungs -
chef empfangen worden .

Wieder zwei Nationalsozialisten in Wien verurteilt . Vor
einem Wiener Schnellgericht hatten sich zwei Nationalsoziali '
sten nach dem Sprengstoffgesetz zu verantworten . Sie wurden
zu je fünf Jahren schweren Kerkers verurteilt .

Nationalisteuverhastuuge » in Warschau . In Warschau
wurden 60 Mitglieder der verbotenen nationalistischen Orga -
nisation „Nationalradikales Lager " verhaftet .

Nanking geht mit drei Divisionen gegen die Bolschewiste »
vor . Die chinesische Zentralregierung hat den Einsatz von
drei Divisionen gegen die in die Provinz Schensi eingedrun -
gene Rote Armee angeordnet .

(Weitere Rachrichte » siehe Seite 7)

Bomben auf englische Verbandsstelle.
A London , 6 . März . Nach englischen Meldungen aus Dessie

bestätigt sich eine abessinische Meldung , daß die b r i t i s ch eVerbands st elle in Quoram , deren Standort den Italic -
nern vor einiger Zeit mitgeteilt worden war , von einem ita -
lienischen Flugzeug aus niedriger Höhe mil Bomben be -
legt wurde . Sieben Verwundete sollen getötet ,drei Zelte , darunter das Operationszelt , ganz oder teilweise
zerstört worden sein . Außerdem seien durch den Bombenab -
wurf mehrere Lastwaaeu sowie Ausrüstungsgegenstände der
Berbandsstation beschädigt oder unbrauchbar gemacht worden
Ein Bericht der verantwortlichen Stellen ist von Abessinie »
aus an die britische Regierung abgesandt worden .

Von maßgebender italienischer Seite wird dazu mitgeteilt ,daß ein italienisches Flugzeug am 3. März südlich von Quo -
ram in unmittelbarer Nähe eines abessinischen Lagers eine
Kraftwagenkolonne von etwa 30 Wagen entdeckte . Die Be¬
gleitmannschaft sei eben im Begriff gewesen , die Wagen zuentladen . Da die Kisten mit dem Rot -Kreuz -Zeichen versehen
waren , sei das Flugzeug , um genauere Feststellungen zu
machen , tiefer geflogen , wobei aus der Nähe der mit dem
Rot -Kreuz -Zeichen gekennzeichneten Gruppe das Abwehr -
feuer eröffnet worden fei . Ohne das Feuer zu erwidern ,sei das italienische Flugzeug zurückgeflogen . Als das Flug -
zeug tags darauf wieder an die Stelle zurückkehrte , sei es
von neuem beschossen und auch getroffen worden .Bei dem später angeordneten Bombenabwurf habe sich bald
dichter Rauch entwickelt , was als Beweis für das Vorhanden -
sein eines Munitionsdepots betrachtet wird .

Auf keinen Fall , so wird in der italienischen Verlautba -
rung hinzugesetzt , sei Italien etwas davon bekannt gewesen ,daß in dieser Gegend englische Rot - Kreuz - Abteilungen
stünden .

Die Londoner Morgenblätter berichten bemerkenswerter
Weise nur kurz und unauffällig über den Bombenabwurf
durch ein italienisches Flugzeug in Quoram .

*
Der Genfer Berichterstatter des „ Echo de ^ aris " meldet ,man fürchte in Genf ernsteste Rückwirkungen der neuen Bom -

bardieruug der Rot - Kreuz -Station in Abessinien auf die
Genfer Verhandlungen .

Mick in die Zeit -'

Der Senat arbeitet rasch .
* Die Kreise , die in Frankreich ihre starken Vorbehalte

gegen den Militärpakt mit Sowjetrußland gehabt haben , hat -
ten ihre Hoffnungen bisher auf den Senat gesetzt . Sie hatten
damit gerechnet , daß der Senat keine übertriebene Eile bei die -
ser Beschlußfassung über die Ratifizierung an den Tag legen
und sich vor allem mit seinen Ausschußberatungen Zeit lassen
würde , um dann die Entscheidung solange hinauszuzögern ,
bis die Zeit der Neuwahlen gekommen wäre . Man sprach
ganz offen davon , daß vor dem Sommer mit der Zustimmung
des Senats nicht zu rechnen sei . Der Außenminister Flan -
bin , der den Vertrag offenbar braucht , um bei der Linken
der Kammer die nötige Unterstützung zu finden , hat deshalb
unmittelbar nach der Schlußabstimmung der Kammer schon
mit dem Senat Fühlung genommen und hat dann auch er -
reicht , daß die größte Beschleunigung zugesagt wurde . Sein
Ausschuß hat Mittwoch bereits mit 10 gegen 4 Stimmen bei
7 Stimmenthaltungen dem Paktentmurs zugestimmt . Das ist
eine verhältnismäßig starke Mehrheit .

Ueber die Aussprache selbst erfährt man nichts , man hört
nur , daß der Ministerpräsident Sarraut selbst eingegriffen
und auf verschiedene Fragen der Senatoren Auskunft gegeben
hat . Man erfährt weiter , daß auch Laval gesprochen hat ,
nicht nur um die Gründe darzulegen , die ihn im Mai vorigen
Jahres zum Abschluß des Vertrages veranlaßt hätten , son -
dern auch um zu erklären , daß die gleichen Gründe heute noch
fortbeständen . Welcher Art aber diese Gründe sind , wird ver -
schwiegen . Das ist um so bedauerlicher , als gerade diese bei -
den Reden offenbar die Bedenken eines großen Teiles der Se -
natoren ausgeräumt haben . Und doch wäre eigentlich zu
sagen , daß sich immerhin seit dem Mai vorigen Jahres einiges
geändert hat . Wir warten immer noch darauf , daß die franzö -
fische Politik die wiederholten Anregungen auswerten wird ,
die von deutscher Seite gegeben sind und können nur öe °
dauern , daß auch das letzte Interview des Führers , das nn -
verkennbaren Eindruck gemacht hat , den Senatsausschutz nicht
von einem Beschluh zurückhalten konnte , der Frankreich im -
mer mehr an eine in ihren Auswirkungen unübersehbare
Politik bindet .

LZ 129 über alles Lob erhaben.
Die glänzenden Ergebnisse des zweiten Probeflugs / FunKfpruchwechsel mit Amerika.

A Friedrichshofen , 6. März . Mit feiner gestrigen nahezu
achtstündigen Fahrt , die , wie schon im größten Teil unserer
letzten Ausgabe berichtet , unter anderem nach München führte ,hat das neue Lustschiff LZ 129 in vollem Umfange seine a ü -
soluteLufttüchtigkeit bewiesen . Nachdem das Schiff
nach seiner gegen 13 Uhr erfolgten Rückkehr nach Friedrichs -
Hafen noch eine Stunde über dem Bodensee gekreuzt hatte , er -
schien es um 16.20 Uhr über dem Werftgelände , auf dem be -
reits die Haltemannschasten angetreten waren . Nach kurzem
Manövrieren wurde um 16.40 Uhr die glatte Landung voll -
zogen .

Diese zweite Fahrt , die ursprünglich als Abnahmefahrt für
die Behörde gedacht war , deren Mitglieder jedoch noch nicht
alle eingetroffen waren , galt der Fortsetzung und Wieder -
holung der Meß - und Steuerungsversuche des ersten Tages .
Die Versuche wurden zunächst etwa zwei Stunden lang in
zahlreichen Kreuzfahrten über dem See vorgenommen und
hatten ausgezeichnete Ergebnisse . Dann drehte das Schiff in
Richtung München ab , das , wie Kapitän Lehmann in seiner
Unterredung feststellte , unter dem Jubel der dortigen Bevöl -
kerung um die Mittagsstunde überflogen wurde . Der Isar
folgend , erreichte das Luftschiff Bad Tölz , kehrte dann wieder
nach München zurück und geriet auf der Rückfahrt zwischen
Augsburg und Waldsee eine Zeitlang in „dicken Dreck " .
Ueberhaupt war das Wetter während der ganzen Fahrt diesig
und dunstig , so daß es mit der Sicht nicht weit her war . Die
höchste erreichte Höhe betrug 1200 Meter . . Auch die Ver -
p f l e g u n g haben wir ausprobiert "

, meinte Kapitän
Lehmann , zündete sich dabei behaglich eine Pfeife an und
schmunzelte dabei über das ganze Gesicht .

Ueber die nächsten Pläne
befragt , teilte Kapitän Lehmann mit . daß bei einigermaßen
anständigem Wetter bereits am heutigen Freitag -
morgen die Zulassungsfahrt stattfinden wird . We -
gen der starten Inanspruchnahme mit Ueberseesahrten werde
zunächst wenig Zeit übrig bleiben für Pläne , die außerhalb
dem bereits festgelegten und angekündigten Programm liegen .
Ob schon Mitte nächster Woche eine große Fahrt mit gelade -
nen Gästen durchgeführt werden könne , sei noch unbestimmt .

Was auf den beiden Fahrten ebenfalls einer eingehenden
Prüfung unterzogen wurde , war

der Funkbetrieb .
Während am Mittwoch der Langwellenfenöer im Verkehr mit
der Küstenfunkstation Norddeich ausprobiert wurde , wobei
größte Lautstärke erzielt und alle Erwartungen übertroffen
wurden , ist heute der Kurzwellenbetrieb durchgeprüft worden .
Darüber wußte Funkoffizier Speck etwa folgendes zu
erzählen : .. Wir haben zunächst einmal den Sender auf Welle

17 bis 70 Meter abgestimmt unö danach mit einer Reihe
von amerikanischen Küstenfunkstellen den
Verkehr aufgenommen . Auf Welle 24 Meter gelang
es . die Küstenfunkstelle Shattam sowohl telegraphisch als auch
telephonisch zu erreichen . Telegraphisch klappte die Sache
geradezu fabelhaft . Wir stellen uns vor : „Hier ist LZ . 123,
machen zweite Probefahrt und stimmen Sender ab "

. — „Hallo ,
hier ist Shattam : wir hören Sie gut und danken für den An -
ruf " war die Antwort . Derselbe Versuch wurde nachher tele -
phonisch gemacht . „Ist das nicht wunderbar ? " meinte der
Funkoffizier . „Wir drücken bei Bad Tölz auf den Knopf ,
und schon meldet sich eine 7000 Kilometer entfernte Station
bereits auf den zweiten Anruf . Dabei muß man bedenken ,
daß dies während der Tageszeit geschehen ist . Wir haben die
größte Lautstärke gehabt , und die Sache hat uns einen Rie -
senspaß gemacht " .

Funkoffizier Speck gab anschließend noch einige allgemeine
Erklärungen über die Sende - und Empfangsanlage des Lust -
Misses , die getrennt neben einander mit je 200 Watt arbei -
tet . Auf der für Freitag vorgesehenen Zulassungssahrt sol -
len Peilversuche gemacht werden , deren Ergebnis ebenfalls
mit Interesse erwartet werden wird .

Dr . Eckener wurden von amerikanischen Freunden aus
Newyork unö Chicago 30 000 Dollar zur freien
Verfügung überwiesen . Dr . Eckener wird von diesem Geld
in Wackersberg bei Bad Tölz ein Erholungsheim für
die Gefolgschaft des Zeppelinkonzerns in Fried -
richshafen errichten lassen .

holländisches Lob für LI 129.
O Amsterdam , 6 . März . Das neu erbaute deutsche Luft -

schiff erregt in Holland allenthalben größtes Interesse . Die -
ses Interesse wird dadurch noch erhöht , daß man hier für die
Zukunft auf ein Zustandekommen eines Zeppelinver -
kehrs mit Niederläudisch - Jndien hofft . Die Zei -
tuug „Telegraaf " hebt hervor , daß die Luftfahrt einen neuen
Triumph gefeiert habe . Der LZ . 129 . das größte Luftschiff
der Welt , habe mit guten Ergebnissen seine ersten Probefahr -
ten durchgeführt . Das Blatt bringt eine Schilderung des
majestätischen Anblicks und der vollkommen ruhigen und
sicheren Fahrweise des deutschen Luftschiffriesen .

Der Führer ehrt zwei Hundertjährige . Der Führer und
Reichskanzler hat der Frau Angela N i e m a n n in Cloppen -
bürg sowie dem ehemaligen Schneider Albert Gustav Harke
in Wuppertal aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebens -
jahres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehren -
gäbe zugeben la ^ e "

Links : Nach geglücktem Start zieht der neue Luftriese LZ 129 seine Schleifen über Friedrichshafen und dem ßodensee .
Rechts : Zwei neue Luftschiff -Führer . Den beiden langjährigen Besatzungsmitgliedern des „Graf Zeppelin "

, dem Navigator Jo¬
hannes Ladwig (rechts ) und dem Ingenieur Heinrich Bauer ( links ) sind nunmehr die Luttschiffsführerpatente Nr . 8 und9
verliehen worden , so daß nunmehr mit Dr . Eckener der Deutschen Zeppelinreederei acht Luftschifführer angehören . Bauer
wird auf „LZ 129"

, Ladwig wie bisher auf „Graf Zeppelin " Dienst tun . (Weltbild , Pressephoto , K -)
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Unterhaltungsblatt Ser Saöifchen presse
Das Glockenspiel von Oviedo.

Bon Adolf Obee .
In einem der Türme der Kirche San Salvador in

Oviedo befand sich früher ein vieltöniges Glockenspiel . Zum
letzten Male erklang es unter den Händen eines jungen
Künstlers , dem man die Bedienung der kunstvollen Klavia -
tur übertragen hatte , weil er nichts dafür verlangte und
weil überhaupt niemand da war , der sie so wie er zn Hand -
haben wußte . Dafür hatte er sich ansbedungen , daß er nicht
an Regel und Vorschrift gebunden sei . Stets schon ge -
räume Zeit vor der bestimmten Stunde saß er zwischen den
Tasten , Hebeln und Zügen , um Herz nnd Atem wieder ruhig
werden zu lassen nach dem beschwerlichen Aufstieg . Dann
kehrte er die Sanduhr um , die ihm die Dauer seines Spieles
anzeigte , damit er sich nicht ganz in die Klangwellen ver -
löre , sah durch eines der Schallöcher über die weitzerstreute
Stadt zu den Bergen hinüber , und pünktlich mit dem Ein -
tritt der abendlichen Stunde löste sich , zart oder ehern , der
erste schwingende Akkord . Manchmal ließ er nur die kleinen ,
hohen silbertönigen Glocken erklingen , wenn nämlich draußen
ein blau - goldner Abendhimmel leuchtete , manchmal auch nur
die ernsten , tiesredenden , wenn schwere Wolken und die
eigene Stimmung ihn bedrückten .

Immer wenn er von dem Turm herabgestiegen war
und den Rückweg dnrch die von der tiefstehenden Sonne und
den gemalten Fenstern farbig durchwogte Kirche nahm , ver -
weilte er einige Minuten vor einer steinernen Tafel , die nur
geordnete Reihen zusammenhangloser Buchstaben trug und
doch das Andenken an den Fürsten , der vor Jahrhunderten
die Kirche erbaut hatte , auf unbegreiflich kunstreiche Art be -
wahrte , denn fast fünfzigtaufendmal konnte man , vom
mittelsten Buchstaben ausgehend , auf immer verschiedene
Weise den gleichen Text Heranslesen : „ Silo hat mich erbaut .

"
Jeden Abend verlor sich der junge Mensch von neuem in
die Magie dieser Lettern , und immer um diese Stunde schien
der Stein von einem inneren Licht kühl zn glühen , da er
im bläulichen Strahl eines Prophetenmantels ans einem der
Kirchenfenster lag . So oft der Glockenspieler auch daran
vorbeigehen wollte , immer hemmte es ihm fast fühlbar den
Schritt , so daß er schließlich zu dem Glanben kam , der Stein
verberge noch ein anderes , nur für ihn bestimmtes Geheim -
nis , und vielleicht war das wirklich so, denn hätte er eines
Abends nicht wieder davor verweilt , wäre er niemals des
jungen Mädchens ansichtig geworden , das mit gesenkten und
tränenschweren Wimpern an ihm vorüberging . Gang und
Haltung der Dahinschreitenden entzückten sein Künstkerauge ,
und sein junges Herz brannte auf im schmerzlichen Mitsüh -
len ihrer hoffnungslosen Traner .

Er folgte ihr , und schon nach wenigen Tagen war es ihm
mit einer Kühnheit , die ihm bisher ganz fremd gewesen
war , gelungen , zu der streng Bewachten vorzudringen . Was
er fand , war Glück und Verzweiflung zugleich , denn nie
waren sich zwei Liebende in schlimmerer Stunde begegnet .

^. Das erste , was er hörte , war , daß das junge Mädchen in
■ wenigen Tagen als Novize in eines der Klöster von Oviedo

aufgenommen werden sollte , einem Gelübde zufolge , das ihr
Vater einst getan hatte , als er mit schwerer Not hatte ringen
müssen , und an dem er trotz Bitten und Tränen festhielt
aus Furcht vor einem abermaligen Umschwung des Geschicks ,
das ihm seither immer günstig gewesen war .

Erst wenige Male hatten die Liebenden das bittersüße
Glück kurzen Beisammenseins genossen , als der gefürchtete
Tag schon herangekommen war und die Geliebte hinter den
Mauern verschwand , die der junge Mensch inzwischen oftmals
nächtlicherweise umkreist hatte , schon vorläufig überlegend ,
wie und wo sie etwa mit geheimen Nachrichten zu durch -
dringen seien . Es zeigte sich aber bald , daß alle List und
Kühnheit vergeblich war, ' nicht das kleinste Zeichen vermochte
er der Geliebten zukommen zu lassen . Nur eines gab es ,
was sich leicht über die hohen Mauern des Klostergartens
hinwegschwang , das war sein abendliches Glockenspiel , das
die trauernde Novize von Tag zn Tag sehnsüchtiger er -
wartete , um doppelt unglücklich zurückzubleiben , wenn der
letzte Akkord am Abendhimmel verzittert war .

Nur kurz war die Dauer der verabredeten Probezeit
für die Novize, ' mit ihrem Ablauf , das wußten beide , hatte
sich das Geschick unwiderruflich erfüllt . Immer verzweifeltere
Pläne und Entwürfe durchdachte der junge Mensch in schlaf -
losen Nächten , und schon streiften seine Gedanken an offene
Gewalt . Das Meer war nicht weit, ' ein vertrauter Freund
würde einen schnellen kleinen Segler in verschwiegener
Bucht bereithalten , und alles übrige wollte er der verzweifel -
ten Kraft seiner Liebe und seinem guten Glück anheimstellen .

An einem der letzten Tage vor dem Ablauf der Probe -
zeit besuchte ein hoher kirchlicher Würdenträger das Kloster ,
ein hochbetagter , aber noch aufrechter Mann , dessen klar -
blickende Augen in vielen Ländern in den Herzen der Men -
fchen zu lesen gelernt hatten . Er kam unerwartet und nn -
gemeldet . Eilig sandte man die Novize in einen Winkel des
Klosterparkes , da man es nicht für passend hielt , die
Trauernde und ihre Tränen dem hohen Herrn darzustellen ,
und überhaupt nicht wußte , was man in einem solchen Falle
etwa von ihr zu erfahren habe . Der hohe Gast , von der
Reise ermüdet und der Hitze des Tages angegriffen , äußerte

* bald den Wunsch , einen Gang durch den Park zu tun . Die
Vorsteherin , selbst schon ein eisgranes , gebrechliches Weib -
lein , geleitete ihn ehrerbietig , und als sie zu einer Bank
kamen , von der aus man durch einen Ausschnitt dunklen
Lorbeerlaubes einen Blick über den größten Teil des Gar -
tens hatte , gab der Gast , dem die greisenhafte Geschwätzigkeit
der Alten lästig wurde , zu verstehen , daß er allein ein wenig
zu ruhen wünsche .

So konnte es geschehen , daß gerade in dem Ausschnitt
dunklen Laubes die Gestalt der Trauernden sichtbar wurde ,
die den Blick zu Boden gesenkt hatte und in ihrem stillen
Kummer sich herzbewegend von der Blütenpracht des Gar -
tens abhob . Aufmerksam sah der geistliche Herr hin, ' an
ihrer Haltung erkannte er den stillen Jammer , an ihrer
Tracht die Novize , die noch kein Gelübde abgelegt hatte , das
aber deutete er falsch , daß sie jetzt den Blick zum Himmel
erhob , als erwarte sie von dorther einen Trost , denn es war
eben die Stunde des abendlichen Glockenspiels . Er wollte

nicht länger verborgener Zuschauer sein, ' halblaut rief er die
stille Gestalt an , sie sah erschrocken her und kam auf seinen
Wink furchtsam heran . Er hieß sie sich neben ihn setzen und
wollte eben ihre Hand zu tröstlichem Zuspruch ergreifen , als
der erste Glockenakkord sich über den Garten schwang .

So schwieg er , um das Spiel erst ausklingen zu lassen ,
horchte aber immer erstaunter in die Luft hinauf , denn sei -
nem scharfen Ohr ward offenbar , was seit Wochen die ganze
Stadt gehört , aber niemand gemerkt hatte : aus dem klingen -
den Rankenwerk , mit dem die kleinen Glocken den choral -
mäßigen Schritt der tiestönigen immer reicher umblühten ,
hob sich , kunstvoll versteckt und doch , einmal erkannt , in klarer
Deutlichkeit vernehmbar die Melodie eines sehnsüchtig ^
Liebesliedes ab , das , immer höher aufsteigend , erst vec -
zitterte , als die tiefen Glocken längst schwiegen .

Verwundert senkte er den Blick aus die Gestalt an seiner
Seite nieder , und als er das blasse , schmale Gesicht jetzt tief
überglüht sah , wurde ihm plötzlich klar , wem das gegolten
hatte . Ernst , aber freundlich fragte er , wer da eben gespielt
habe : kaum vermochte die Zitternde den Namen zu flüstern ,
und als sie in den klaren Augen nichts von Strenge , nur
verhaltene Güte zu lesen glaubte , sank sie von der Bank
nieder und barg aufschluchzend ihr Gesicht in den Händen .

Noch am gleichen Abend wurde der Vater des Mädchens
in den Bischofssitz beschieden , wo der hohe Gast Wohnung
genommen hatte . Jetzt aber thronte der Greis in nnnah -
barer Würde anf erhöhtem Sitz, ' mit knappem Wort ent -
band er den Erschrockenen von seinem unseligen Gelübde
und sandte ihn wieder heim , wo er die Tochter schon vorfand .

Dann freilich hatte auch der Glockenspieler eine durch -
dringende Prüfung der klaren Greisenaugen auszuhalten ,
die er aber mit bescheidener Offenheit überstand , trotz der
wildverwegenen Pläne , die noch wenige Stunden zuvor seine
Brust durchstürmt hatten .

Den Glockenturm erstieg er nnr noch einmal , Monate
später und in hochzeitlichem Kleide , um zum letzten Male
das Liebeslied in die ernsten Nnterstimmen zu verweben .

Dann stieg er nieder in die festlich gefüllte Kirche , wo
die Braut schon harrte nnd bald der priesterliche Greis
heranschritt , der es sich nicht hatte nehmen lassen , die feier -
liche Handlung selbst zu vollziehen . Während er sprach , warf
der Bräutigam einen verstohlenen Blick nach dem rätfel -
haften Stein hinüber ? der aber leuchtete jetzt nicht in kühler
Bläue , sondern flammte in feuriger Glut , denn die Sonne

hatte inzwischen ihren Stand am Abendhimmel geändert
und ihr Strahl fiel nun nicht mehr durch den blauen Pro -
phetenmantel , sondern durch ein goldrotes Königsgewand .

„ Silo hak mich erbaut " .
In der vorhergehenden Geschichte ist der merkwürdige

Grabstein des Erbauers der Kirche San Salvadore erwähnt .
Da unsere Leser sicher die Anordnung der Buchstaben auf
dem Stein interessiert , bringen wir hier die Inschrift , die
in » Original natürlich lateinisch ist, in deutscher Uebersetzung .

t u a b r e h c h e r b a n t
o a b r c h c i e h e r b a n
a b r e h c i m i c h e r b a
b r e h e i m t m i e h e r b
r e h c i m t a t m i e h e r
e h c i m t a h a t m i c h e
h c i m t a h o b a t m i c h
c i m t a h o 1 o h a t m i e
i m t a h o 1 I 1 o h a t m i
m t a h o 1 i s i 1 0 h a t m
i m t a h o 1 i 1 o h a t m i
c ! m t a h o 1 o h a t m i c
h c i m t a b o h a t m i c h
e h c i ra t a h a t m i c h e
r e h c i m t a t m i c h e r
b r e h c i m t m i c h e r b
a b r e h c i m i c h e r b a
u a b r e h c i c h e r b a u
t u a b r e h c h e r b a n t

Geht man von dem großen S in der Mitte iaus und
strebt stets einem der vier t an den Ecken zu , so läßt sich
der Text „ Silo hat mich erbaut " unzählige Male lesen , wo -
bei man nach Belieben , selbst von Buchstabe zu Buchstabe ,
abbrechen und in die nächste Zeile übergehen kann . Die Zahl
der Möglichkeiten liegt zwischen 45 000 und 46 000.

Jan Kiepura erzählt von Amerika :

Ein hohes C in Hollywood.
Oer Film seines Lebens . — „KüssenSie mich '/

Jan Kiepura , der gefeierte Sänger , ist nach sechsmonatiger Abwesenheit soeben aus Hollywood in
Berlin eingetroffen . Er hatte die Freundlichkeit , unserem Mitarbeiter Ernstes und Heiteres von seiner
Amerikareise zu erzählen .

Kurz vor Cherbourg war es . Die „Bremen " bahnte sich
ihren Weg durch die Wogen . Vier Stunden , sagte der Ka -
pitän , würde man noch brauchen , bis man in den sranzö -
fischen Hafen einlaufe . Eine kleine Amerikanerin stand mit
ihrem Vater an der Reling und blickte träumerisch auf das
Meer hinaus , dessen Unendlichkeit alle Sehnsüchte in dem
jungen Mädchenherzen wachrief . „ Weißt du , Papa, " meinte
sie melancholisch , „nun fehlt eigentlich nur noch ein echtes
Kiepuralied , um die herrliche Stimmung zu vollenden ." Kaum
hatte sie das gesagt , es war wie ein Märchen , erklang in der
Nähe die Rigoletto - Arie . Jan Kiepura selbst sang sie, denn
er befand sich ails der Rückreise von Amerika und hatte im
Vorübergehen das Gespräch mit angehört . Diese Episode ent -
sprang einer der lustigen Launen , die den berühmten San -
ger freigiebig seine Kunst unter die Menge streuen läßt .

Zeit ist nicht Geld in Hollywood .
Und nun ist Jan Kiepura soeben wieder in Berlin ein -

getroffen . Wir sitzen ihm in seinem Heim gegenüber : in
den Zimmern türmen sich noch die Koffer zu Bergen , zwischen
denen manchmal der vom Eifer des Auspackens gerötete Kopf
von Martha Eggerth , der Dame dieses Hauses , auftaucht .
Vor allem : Kiepura ist ein ebenso hervorragender Plau -
derer wie Sänger . In bezwingender , temperamentvoller Art
weiß er von den Eindrücken zu berichten , die ihm dieser
Trip nach Hollywood vermittelt hat .

Welche Ueberraschnng : Die Hast , die sich manchmal allzu
sehr in den deutschen Filmateliers breit macht , ist in Holly -
wood fast ein unbekannter Begriff . „ Wir sind zu den Auf -
nahmen bereit , wenn Sie breit sind , war eine stereotype Re -
densart des Regisseurs ", erzählt uns Jan Kiepura . „Wie
schön ist das für den Künstler , wenn er nicht immer mit dem
kreisenden Uhrzeiger vor Augen arbeiten muß ! Diese Rück -
sichtnahme auf den Darsteller , aus dem man ja das letzte
herausholen will , ging einmal sogar so weit , daß man mich ,als ich in meiner Garderobe unversehens in ein Schläfchen
verfiel , nicht weckte , sondern ruhig solange wartete , bis ich
erwachte . Mau hat eben ganz andere finanzielle Möglich -
keiten drüben , bei denen es auf einige Drehtage mehr oder
weniger nicht ankommt ."

Interessant , wie die Amerikaner den Erfolg des Kiepura -
Films , der den seltsamen Titel „Gib uns diese Nacht !" trägt ,
noch vor der Uraufführung auf die Probe stellten . Ohne jede
Ankündigung wurde er eines Tages in einem Lichtspiel -
theater von Los Angeles gespielt , obwohl ein ganz anderes
Stück auf dem Programm stand . Da saßen dann nun im Zu -
schauerraum Regisseur , Cutter , Komponist und Hauptdar -
steller und beobachteten aufmerksam , welche Stellen Anerken -
nung oder Ablehnung beim Publikum fanden . Und nach
diesen Wahrnehmungen wurde der Film später geändert ,

dieser oder jener Teil herausgeschnitten , neue Szenen ge -
dreht oder der Ton verbessert .

Kiepura als Drehbuchautor.
„Bei der wundervollen Hollywooder Sonne , meine ich,

ist es gar kein Kunststück , die Filme gut zu Photographie « » ",
erzählt uns der Sänger weiter . „ Während der ganzen vier
Wochen , die die Außenaufnahmen beanspruchten , haben wir
kaum drei sonnenlose Tage gehabt . Von früh neun Uhr
bis in den späten Nachmittag hinein haben wir da gearbei -
tet . . ." — „Und die Freizeit ?" — „Ja , in meiner Freizeit
habe ich eine besondere Erholung gehabt . Ich habe einen
Film geschrieben !" Wahrhaftig eine etwas ungewöhnliche
Art der Entspannung für einen Künstler , der , wie Kiepura ,
seine Arbeit so ernst nimmt . „ Es wird der Film meines Le -
bens werden . Schon als kleiner Junge hat mich au der Schule
in der Geschichtsstunde eine Episode ans der polnischen Hi -
storie besonders gefesselt . Es ist das Schicksal eines jungen
Offiziers , der in den Aufständen im Jahre 1830 eine Rolle
spielte . Diesen Stoff , von dem ich seit meiner Jugend nicht
mehr los kam , habe ich nun zu einem Film verarbeitet , mit
dessen Aufnahmen ich voransfichlich noch in diesem Herbst
beginnen werde ."

Wen der Weltruhm auf Schritt und Tritt begleitet , der
hat es selbst im nüchternen Amerika nicht leicht , den An -
stürmen der Verehrer standzuhalten . Und der Verehrerin -
nen erst ! K« m da eines Tages in Laguna - Beach ein smartes
Girl schnurstracks auf den Künstler zu , nahm ihn beim Arm
und sagte : „Ah , Sie sind Mister Kiepura , ich kenne Sie
gut , küssen Sie mich !" Das ist Filmbegeisterung in USA . !
Verständlich , daß sich der Tenor lieber mit einem Autogramm
loskaufte .

Trotz aller Filmsreudigkeit Kiepuras und trotz des Ent -
schlusses , künftig in jedem Jahr zwei Filme in Deutschland
zu dvehen , wird der Sänger auch , wie er sagte , „die Opern -
bühne nicht verraten "

. Vor einer Stunde erst kam er mit
einem Vertrag nach Hause , der ihn für mehrere Gastspiele
an die Berliner Staatsoper und am Deutschen Opernhaus
verpflichtet . Intendant Tietjen wird sogar die polnische
Nationaloper „Halka " von Moninszko aufführen , bei d>er der
Künstler die Tenorpartie fingt . Gastspiele an der Wiener ,
Pariser , Mailänder und Warschauer Oper schließen sich an .

Der ganzen Welt gehört diese herrliche Stimme , um so
erfreulicher , daß Kiepura bei uns eine zweite Heimat fand ,
in der er sich wohl fühlt . Noch sind die Koffer nicht leer und
schon wartet wieder ein Filmatelier auf den Künstler . Dies -
mal ist es ein Film , bei dem er als Wiener Taxichaufseur
um alles in der Welt nicht — Opernsänger werden möchte ,
bis , na , bis er schließlich doch beim hohen C landet .

Carl Otto Hamann .
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teten Volkes sein , das er stets mit so inbrünstiger Sehnsucht
geliebt hat , sich heute des Werkes dieses großen deutschen Dich¬
ters , der immer auch ein Dichter der Jugend war , anzu -
nehmen .

Badischer Kunslverein .
Im großen Saal ist nun die Ausstellung zu Professor Ju¬

lius Bergmanns sünsundsiebzigstem Geburtstag aus -
gebreitet , eine friedliche Schau , ruhige , stille Kunst voll feiner
Naturstimmung und Tierbeobachtung , schön ltrtd harmonisch
in der Malerei , der Ausschnitt aus einer Lebensernte . die mit
Treue und Beharrlichkeit ihr Ziel verfolgte . Schon frühe
Bilder von 1885 , 1888 , 1892 schlagen die Klänge an . welche sich
als Melodie immer mehr behaupteten « nd verstärkten : die
Verschmelzung und Durchdringung von Landschaft und Tier -
Staffage . Eines gehört zum andern , nur selten gibt Berg -
mann das eine ohne das andere . Aber trennt er einmal die
beiden ihm lieb gewordenen und vertrauten Elemente , so
vertieft er sich um so inniger in das eine oder er übt seine
Hand in einer frischen Technik . So malt er die hohen Pap -
veln lind den Fischzug in Tempera , oder die Schafherde im
Frühling mit dem blühenden Weißdornbusch in Aquarell ,
während sonst natürlich die Oelsarbe sein eigentliches Ele -
ment ist , die er keck auf de « Skizzen , in zarten Uebergängen
auf den durchgearbeiteten Bildern auftrügt . Gute Skizzen -
blätter , Kreidezeichnungen usw . beweisen die Gründlichkeit
und Sicherheit seines Naturstudiums , und die Wiederkehr ver -
waudter Motive spricht für die Tiefe des einmal emvfanae -
nen Eindrucks . Noch 1338 malt er eine Erinnerung an die
Pußta , deren Temperament » nd galoppierende Pferde er vor
weiß wieviel Iahren in sich aufgenommen hat . Aber die
Idylle herrscht vor , das Natobild mit den sanften Bier -
beinern , die des Menschen Freunde und Helfer geworden sind ,oder die Menschen in der primitiven naturnahen Hantierung
ihres Gewerbes als Hirten , Fischer , Netzflicker und dal .

Im ersten Raum begegnet ilus eine ganz andere Welt voll
seelischer Schauer , religiöser Gesichte , gläubiger Hingabe ans
Jenseitige . Der junge Toni Knapp , dessen Aquarelle
schon viel Beifall gefunden haben , knüpft in einigen Tempera -
gemälden an deren frische » und etivas derb charakterisierenden
Ton an . Auch ein paar schöne schlichte Feldblumensträuße mit
Schafgarben ufiv . malt er mit sachlicher Hingabe . Aber neben
dieser irdischen Note muß ein weltabgewandtes Wesen in ihm
nach Ausdruck ringen . So entstehen mehrere religiöse Bil -
der voll schmerzhafter Haltung , Passionen , die Golgatha - Tra -
gödie und dem Verwandtes . Schließlich türmt sich dies Be -
kenntnis in einer zusammenhängenden Folge von vier Bil -
dern empor , welche „die vier letzten Dinge " darstellen . Der
gedankliche Ausgangspunkt ist ein mittelalterlich oder
bäuerlich frommer Glaubensinhalt mit den überlieferten
Vorstellungen von Tod . Gericht , Hölle und Himmel . Die
äußere Form erinnert zunächst an den Stil von „ Marterln "
und Dorskirchen - Altären . die berufen find , zum Volk zu spre -
chen . Aber überhöht wird dieser primitive Vorstellungskreis
von dem künstlerischen Ernst und der Eindringlichkeit , mit der
er vorgetragen ist . In allen vier Tafeln , die ans Kreide¬
grund anf Holz gemalt find , spielt der Kampf des Lichtes mit
der Dunkelheit eine zentrale Rolle . Darüber hinaus ist die
Anordnung der zahlreiche » Menschengestalten und der thema -
tische Farben - Akkord grundlegend für den Bildaufbau . Im
Höllenbild klingt schwarz und rot , beim Himmel gelbgrün und
blau symbolisch zusammen . Die vielen Figuren find gruvven -
weise angeordnet und zusammengefaßt und mit großer Hin -
gäbe an das Einzelne und Kleine mehr zeichnerisch als male -
risch in Bewegung , Haltung oder Sturz durchgeführt . Wenn
da und dort der Eindruck an Bühlers Art Anklänge weckt , so
zeigt sich im Ganzen doch eine betonte Eigenart , die aus des
Künstlers Brust in sein Werk fließt und sich nicht nur in der
Konzeption , sondern auch in der Durchführung des Werkes
äußert . Dafür ist der kummervolle Männer -Halbakt mit dem
Titel „ Elend " gleichfalls ein zwingender Beweis .

Neben diesen Klängen wirkt Josef St eib -Berlin in

1 Blick ins Bücherfenster :
I Rasse und Humor .
| Der Verfasser hat sich in diesem 235 Seiten starken ,
| überaus lehrreichen Buche . I . F . Lehmanns Verl ., München .
| mit 50 Abb . , Preis geh . 3,80 RM ., geb . 4,80 3iM . ) die Auf -
1 gäbe gestellt , die mannigfachen Spielarten des Humors
- und der Komik nicht nur im nationalen , sondern im rassi -
I schen Zusammenhang zu betrachten . Einer Reihe von
I Beispielen von typischem bayerischem , schwäbischem , säch-
| sischem Humor und französischem Witz stellt er die jüdische
= Spitzfindigkeit und Erotik gegenüber . In einer reichen
D Blütenlese aus Werken von Humoristen aller Völker und
D Zeiten führt er den Nachweis , welches Verhältnis zwischen
| den Rassentypen , den nordischen , den sälischen , den dinari -
= schen , den ostischen und ostbaltischen , den w ? ' — " n und
| orientalischen , den negriden und innerasiatischen einerseits
= und dem Phänomen des Lachens andererseits besteht . Das
= Buch ist aber nicht nur belehrend , sondern au ' • durch die
| Wiedergabe besonders typischer Beispiele sehr unter -
= haltend .
äiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffHiiiiiiiin

seiner pastos draufgängerischen Art ganz weltlich und zu -
packend . Die Impression aus Afrika ist lebhafte Skizze , die
Morgensonne , der Einödhof seien weiter genannt . Dazu kom -
men noch gute Aquarelle und mannigfaltige Radierungen voll
Ausdruck . I . T e i ch m a n n - Frankfurt zeigt zarte Kreide -
Zeichnungen , die fast nur den Umriß geben ? ähnlich handhabt
er auch Kohle und Rötel . Seine Themen Mutter und Kind ,
Jüngling und Mädchen heben sich als gesonderte Reihe von
den Bildnissen ab . Jene erscheinen wie eine Verquickung
von Steinhansen » nd Höppener - Fidus . Sie streben teilweise
eine Mischung aus Geist und Erotik an , aber bei solchen Er -
perimenten kommen meist beide Teile zu kurz , und es bleibt
nur eine edle Gebärde übrig , die nicht recht überzeugt .

Martha Kropp kommt mit einer Folge frisch , keck,
farbig und sicher hingesetzter Aquarelle meist aus der Daxlan -
der Gegend , die , wie alles , was sie schafft , den malerischen
Stempel ihres Könnens tragen . W . E . O.

Zwei Badener Preisträger im Amateursilm - Wettbewerb .
Vom 23. bis 29. Juli findet in Berlin der 2 . Internationale
Amateurfilm - Kongreß statt , der unter der Schirmherrschaft
des Präsidenten der Reichssilmkammer . Professor Lebnich ,
steht . Insgesamt werden Vertreter aus 20 Staaten erwartet .
Mit dem Kongreß verbunden ist der 5 . Amateurfilm -Wett -
bewerb , für den gegenwärtig in verschiedenen Ländern die
Ausscheidungswettbewerbe durchgeführt werden . Der deutsche
Ausscheidungswettbewerb ist bereits zum Abschluß gekommen .
Den ersten Preis im Gesamtwettbewerb erhielt der Film
„Bommerli " von Richard Groschopp - Dresden , der auch gleich -
zeitig den ersten Preis der Gruppe Spielfilme erhielt . Den
zweiten Preis der Gruppe Spielfilme erhielt der Film „Iah *
reszeiten der Liebe " von Dr . U . Boelfen -Jsenburg , den drit -
ten Preis Herbert Plessows „Der Napfkuchen " . Weiter wur -
den ausgezeichnet : Gruppe dokumentarische Filme : 1 . Preis
„Vom Bogen zum Buch " von Heinrich Kastner - Karls -
ruhe ? 2 . Preis „ Ein Haus wird gebaut " von Felix Röhl -
Berlin - Frohnau : 3. Preis „Der Ehrentag der 67er " von Al¬
bert Lassek und Eamille Fischer , beide Bochum . Gruppe wis -
senschastliche Filme : 1. Preis „Saga , die Riesenheuschrecke *
von Professor Dr . Willi Ramme : 2. Preis „Mit der Film -
kamera im Naturschutzgebiet " von Josef Starck - Mann -
hei « . Gruppe Reisefilme : 1 . Preis „Fahrt nach Süden * ,
ein Fahrtfilm der HI von Georg Waßmann - Düsseldors ;
2. Preis „Rothenburg " von Hermann Roßmann - Verlin ;
3 . Preis „Wir fahren an die See " von Paul Richter -Berlin .
Gruppe Trickfilme : 1 . Preis „Der Raub des Elektron " von
Walter Hornung -Dresden, ' 2. Preis „Das letzte Geficht " von
Otto Fliedner -Flensburg .

Im Banne der grauen Eminenz.
Ein Zeitbild aus der RegierungWilhelms II. — Von Dr. Paul Sethe .

Paul Ernst.
Zum 70. Geburtstag am 7. März .

Von Dr . Hellmuth Langenbucher .
Bon den Dichtern

jener Generation , die
in den neunziger Iah
ren ihre literarisch .
Feuertaufe erhielt , ge
hört Paul Ernst Er » >
zu den wenigen , derei
Werk heute nicht nur
uneingeschränkt aner
kannt ivird , soliden ,
recht eigentlich erst sü ,
unser Volk fruchtbar zu
werden beginnt . Keine ,
von ihnen hat ein s>
umfassendes Lebensive »
aufzuiveifeu ivie Pan
Ernst . Dieses Werk
verdankt seine Entste -
hung zum großen Teil
einer immer heftig ge¬
fühlten Unzufriedenheii
mit der bloßen Aus¬
übung des dichterische »
Handwerks an sich , die
den Dichter zwang , nn
ablässia über das We -
se » des dichterik -̂ err Be¬

rufes nachzudenken , um dadurch Klarheit zu bekommen über
die Aufgaben des Dichters seiner Zeit und seinem Volk gegen -
über , und über die Pflicht , an der Formung der Zeit und an
der Schicksalsgestaltung des Volkes mitzuarbeiten . Das Rin -
gen Hin die Erfüllung dieser Aufgabe , die den meisten i ' i-
ner dichtenden Zeitgenossen kein Kopfzerbrechen »lachte , führte
Pa » l Ernst zn breit angelegten , tiefschürfenden Untersnchun -
gen über die Lebenserscheinungen seiner Zeit und seines Vol -
kes , über deren Ursache und über ihre großen geistesgeschicht -
lichen . wirtschaftlichen , politischen , kulturellen , religiösen und
menfchheitlichen Zusammenhänge .

So gelangte er in seinem Forschen und Grübeln und
Nachspüren zn einem umfassenden Wissen über die geschicht-
liche Entwicklung nicht nur des deutschen Volkes , sondern
aller abendländischen und darüber hinaus zahlreicher ni ^' t
abendländischer Völker , und zur Bildung jener vielfach miß -
verstandenen Ansichten , die ihren Niederschlag in zahllosen
kleineren und größeren Aufsätzen gesunden haben . Der Dich -
ter selbst hat diese Aussätze von Zeit zn Zeit zusammengefaßt
zu Bänden , deren Titel meist schon die Quintessenz ihres
Inhalts andeuten . Die ganze Art seiner Wirksamkeit lag
völlig außerhalb dessen , was die Zeit uuter einem Dichter
verstand und was sie von ihren Dichtern wollte . Die Einzig -
artigkeit dieser stolzen Haltung »>ird immer znm Eindrucks ?
vollsten in , Gesamtbild dieses deutschen Dichters gehören ,
denn wir sind es in der neueren Zeit nicht mehr gewohnt
gewesen , Herkunst , Sendung und Ausgabe , deutsche Lebens -
anschanung und allgemeines Weltbild so zum Ganzen einer
künstlerisch - schöpserischeu Persönlichkeit zusammenwachsen zu
sehen , wie es bei Panl Ernst der Fall ist .

Die ganze Unbarmherzigkeit der Maßstäbe , die wir ihn
später in harter Rücksichtslosigkeit an die Zeiterscheinunge »
anlegen sehen , kann nur begriffen werden , wenn mir anf die
Erlebnisse zurückgehen , die dem ans einer gesicherten bürger -
lichen Ordnung kommenden jungen Dichter vor allem in sei ^
nen ersten Berliner Jahren beschieden waren . In Clausthal
besuchte Ernst da ? Gymnasium bis znm letzten Halbjahr , daS
er . da er es an der Schule seiner Heimatstadt besonderer
Verhältnisse wegen nicht mehr anshielt , in Nordhausen ab -
machte . Dann folgten Studienjahre in Göttingen , Tübingen
und Berlin , die ihn bald um die in die neunziger Jahre
alle ernsthaften Menschen bedrängenden geistigen und sittlichen
Nöte hineinführten . In Berlin wurde ihm zum menschlich
und dichterisch entscheidenden Erlebnis das Wankendiverden
und der Zusamnienbrnch aller gesellschaftlichen Ordnungen , in
die er als Glied seines Volkes u » d als Sproß einer alten
Handiverkerfamilie hineingeboren war . Schon dem Knaben
und Schüler des Elausthaler Gymnasiums war es schwer
gefallen , in ein gedeihliches Verhältnis zu seiner Umwelt , zu
Lehrern und Schülern zu kommen . Aus dem Zwiespalt flüch -
tete er sich in nicht immer nngefährliche Einsamkeit und in die
Welt des Buches . Dann bringt ihn die Dissonanz zwischen
seiner Zeit und dem , was e r wollte und suchte , in die schwer -
ste» Konflikte . Das theologische Studium ivird nach vier Se¬
mestern an den Nagel gehängt, ' volköivirtschastliche , politische ,
philosophische Probleme fülle » nunmehr seinen Gesichtskreis
aus ) der junge Kämpfer verzichtet auf die Unterstützung seiner
Eltern und schlägt sich mit Hoiiorareiunahmen für Zeitungs -
auffätze schlecht und recht durch .

Die dichterischen Anfänge Paul Erusts reichen in den Na -
turalismus zurück , von dessen Knnstübung er allerdings bald
genug hatte . „Lohnt es denn die unendliche Mühe , all dieses
elende , triviale Zeug , das uns im Leb? » schon anwidert , auch
noch künstlerisch darzustellen ?" Ernst fühlte sich getrieben , den
Tummelplatz der Ismen zu verlassen und eigene Wege zu
gehen . Von einer Reife nach Italien brachte er nachhaltige
Klärung seines künstlerischen Wollens mit » ach Hause ? die
gemeißelte Form altitalienischer Novellen , von denen er zive .
Bände herausgab , wurde ihm zum Vorbild für fein weiteres
Schassen .

Die nervösen Zuckungen einer ins Uferlose verirrten und
maßlos verwirrten Zeit finden in dem Erstlingsdrama „Der
schmale Weg zum Glück " und in dem späteren „ Saat auf
Hoffnung " dichterischen Niederschlag . Wenn Paul Ernst auch
immer von starkem Mißtrauen gegen die Romanform an sich
erfüllt war , so gibt er doch selbst zu . daß der Roman „Der
schmale Weg zui » Glück " für ihn zu einer Erlösung wurde ,da er sich erst , als er sich von den Berliner Erlebnissen freige -
schrieben hatte , über den weiteren von ihm zu beschreitenden
Wea klarwerden konnte .

Seinem dramatischen Schaffen weist Ernst selbst die größte
Bedeutung im Rahmen seines Gesamtwerkes zu — ob mit
Recht oder Unrecht , darüber wird eine spätere Zeit zu ent -
scheiden haben . Das Ende seiner dramatischen Tätigkeit siel
ungefähr zusammen mit dem Zusamnienbrnch des deutsche »
Volkes nach dem Weltkrieg . Panl Ernst hatte inzwischen
einen Hof in Oberbayern erivorben , er faßte , als er alles um
sich her , besonders den Glauben seines Volkes an sich selbst
wankend werde » sah . den Plan einer neuen großen Dichtung
des „Kaiserbnches "

, mit dem er dem deutschen Volk in seinem
schweren Lebenskampf helfen wollte . Es gibt kaum eine an
dere Dichtung , in der uns jene große Zeit der deutschen Ge -
schichte mit solcher Eindringlichkeit und Lebendigkeit und mit
so ehrlichem Verzicht ans alle billigen Mittel der Wirkung vor
Augen geführt »>ürde wie in dem Kaiserepos des Dichters
Paul Ernst : derart , daß wir uns selbst , unsere Art , unsere
Not , unser Blut , unser Schicksal , in dem hier geformte » per¬
sönlichen und überpersönlichen , zeitlichen und überzeitliche »
Geschehen zu erleben vermögen . Eine solche Dichtung kau »
nicht um des künstlerischen Ausdrucks ivillen geschrieben sein
sie mub geschaffen sein im Dienst am Volk und an des Volkes
Leben und a» des Volkes Zukunft . Dies aber gilt nicht nur
vom ..Kaiserbuch " sondern von allem , was Paul lVi-nst je
geschrieben hat . So wird es die Aufgabe des neu ausgerich¬

XXXVI .
Menetekel.

Während Fürsten , Minister und hohe Adelige über die
Abdankung des Herrschers beraten , während sich die Völker
in Erstaunen und Bestürzung gegen den deutschen Kaiser
wenden , während der Reichstag die Bedenken eines Sechzig -
millionen - Bolkes weithinschallend verkündet — währenddessen
ist der Kaiser vor seinen eigenen Sorgen und Vorwürfen in
die Geselligkeit und die Jagd geflüchtet . In Donaueschin -
gen verbringt er die bisher dunkelsten Tage seines Lebens ,
auf dem Schlosse seines neuen Freundes , des Fürsten Fürsten -
berg , dessen heiteren Scherzen er lächelnd zuhört , wie einst
Philipp Eulenburg , zu dem er aber doch die nahe Vertraut -
heit nicht mehr gewinnt , die sein Leben früher erhellt hat .
Er wird sie nach dem Zusammenbruch Euleuburgs und dem
Abschwenken Bülows bei niemand mehr finden . Jetzt ver -
bringt er die Tage mit dem Lesen der Depeschen aus Berlin ,
bleich und zornig und die Lippen nagend , und dann wieder
in langen Jagden , in Ausflügen und Plaudereien . Viele
der Untertanen , die an diesen Tagen durchsickern hören , wie
der Monarch in diesen verantwortungsschweren Wochen sich
unterhält , sprechen böse von Leichtsinn und Ahnungslofigkeit .
Sie begreifen nicht , daß hier eine nervöse und nicht sehr
harte Natur in der Zerstreuung nur immer wieder Rettnng
sncht vor den düsteren Gedanken , die ihn bedrängen . Sie
hören nichts von dem Tränenausbruch des Kaisers , als er
die Reichstagsrede Bülows liest und sich davon überzeugt ,
daß ihn auch der letzte der Freunde verlassen und , wie er
glaubt , schimpflich verraten hat . Die verwundete und ent -
täuschte und dann in Haß umgeschlagene Liebe zu dem Un -
getreuen spricht noch jahrelang später aus ihm , wenn er zu
Zedlitz äußert : „ Seit Cesare Borgia hat kein so heuchlerischer
und verlogener Mensch gelebt wie Bülow .

"

Vorläufig aber geht die Flncht vor der Sorge des All -
tags weiter . Jetzt liest er auch die Briefe aus Berlin nicht
mehr, ' zu groß ist seine Empörung , zu groß ist die ahnungs -
volle Sorge vor dem Kommenden . So jagt , so reitet , so plau -
dert er — und immer doch behält er den nagenden Kummer
im Herzen .

Am letzten Abend seirkes Aufenthaltes im Süden ist
noch einmal die ganze glänzende Gesellschaft versanimelt .
Des Monarchen Wunsch nach Zerstreuung hat heute ein
Kabarett in das Schloß geführt . Lauge sah es nicht eine so
erlesene Schar von Gästen . Manche sind von der Jagd zu -
rückgekommen und stehen jetzt beieinander in ihren präch -
tigep roten Fracks und plaudern von ihren Erlebnissen , die
anderen sind in den vorgeschriebenen bestickten grünen und
dunklen Fracks erschienen , in Seidenstrümpfen und schwar -
zen Schnallenschuhen , wie ein Ausschnitt aus einem graziösen

Bild des Rokokos — nur daß freilich die Kunst , die heute
hier geboten wird , nichts von der befreiten Anmut besitzt , die
einmal die Gestalten des aneien regime umschwebte .

Jetzt sieht man einen ans der Hofgesellschaft als Ballett -
tänzerin verkleidet auf der Bühne . Es sind immer noch die
alten und anspruchslosen Scherze , wie sie der junge Kaiser
auf der „Hohenzollern " liebte , aber jetzt ist er fast fünfzig ,
und was bei dem Jüngling als entschuldbarer Uebermut er -
scheinen mochte , paßt schwer zu dem ergrauten Haupt des
Monarchen , der jetzt eine schwere Krise des Reiches und der
Monarchie durchlebt . Aber wie alle Beifall klatschen , applau -
diert auch er . Freilich , die mit den kaiserlichen Zügen ver -
trauten Mitglieder des Hofes sehen nicht ohne heimliche
Sorge das Flackern in seinen Augen , und sie spüren , wie
krampfhaft und unecht hier die Heiterkeit ist , wie sehr der
Kaiser in Wirklichkeit leidet — nicht weniger leidet als irgend -
einer seiner Untertanen in bitteren Tagen seines Lebens .

Jetzt erhob sich der Kaiser und gibt das Zeichen zur all -
gemeinen zwanglosen Unterhaltung . Und während die Musik
spielt , bemüht sich jeder , das seine zu Scherz und Fröhlichkeit
beizutragen , aber immer noch sieht man , wie gezwungen und
künstlich das alles ist , und jeder empfindet die Schatten , die
über diesem Abend liegen .

Da bricht die Musik plötzlich jäh ab , und während die
Gesellschaft sich erschreckt umblickt , sieht sie den Hofmarschall
von Zedlitz mit allen Zeichen des Schreckens auf den Kaiser
zueilen und ihm eine Botschaft ins Ohr flüstern . In wenigen
Sekunden hat sich die Nachricht verbreitet : Aus der Mitte
der Versammlung ist plötzlich der Chef des Militärkabinetts ,
der General Graf Hülfen -Haefeler , vom Tode ereilt worden ,
als er auf einem Balkon einen Augenblick frische Luft schöpfen
wollte . Jetzt wird die Abreise des Kaisers verschoben , jetzt
steht alles verstört unter dem Eindruck der Trauerkunde , aber
hat der Monarch anch begriffen , welche Warnung hier in
dem Eingriff eines Höheren liegt ?

^ Wenn er wollte , könnte er jetzt in dieser Stunde der
Traner begreifen , wie nichtig und sinnlos alle diese Zer -
streuung ist , mit der er nur sein leidendes Herz betäuben
will , dann könnte er begreifen , daß der Platz des Königs
von Preußen in der Stunde der Not nicht bei Musik und
Kabarett sein kann . Seine Vorfahren waren in solcher Stunde
immer da , wo die Gefahr am größten war , sei es , mit der
Fahne in der Hand den Grenadieren bei Hochkirch vorweg -
stürmend , sei es , daß sie wie der alte König durch ihre ver -
trauende Gegenwart im parlamentarischen Kampfgetümmel
den Minister » den Mut zur entscheidenden Tat beflügelten .
Wilhelm II . war der erste Hohenzoller , der in solchen Stunden
die Augen schloß , um den Abgrund nicht zu sehen , und der sich
vor ihm auf das Parkett des GefellfchaftssaaleS flüchtete .

( Fortsetzung folgt .)

Paul Ernst .
(Selle -Eysler , K-)
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An öie Bevölkerung der Sladt Karlsruhe!
Letzter Eiutopsso ««tag .

Am Sonntag , den 8. März 1936 , speist die Karlsruher Be -
völkernng gemeinsam mit ihrer SA . in der Städtischen Fest -
Halle Eintopfgericht .

Zum Abschluß des Eintopfgerichts im Rahme « des WHW .
1985/86 findet am Sonntag wiederum ein öffentliches
Eintopfessen in der Städtischen Fe st halle statt .
Wieder kann jeder dentsche Volksgenosse und jede deutsche
Bolksgenosiin die Volksverbundenheit unter Reweis stellen,
durch Teilnahme am Eintopf -Gemeinschastsesse « . Auch der
Reichsstatthalter , Parteigenosse Robert Wagner , hat seine
Teilnahme an dieser öffentlichen Speisung zugesagt , « m die
Verbundenheit zwischen Bevölkerung und SA . mitzuerleben .

Wir richten in erster Linie wieder an alle in führender
Stellung der Partei , des Staates und im öffentlichen Leben
stehenden Persönlichkeiten die Bitte , an diesem Esse » teilzn -
nehmen , um 1 . die Volksverbundenheit sichtbar zum Ausdruck
zu bringe » und 2. um den finanziellen Ersolg zu sichern. Da
der gesamte Erlös dem WHW . und somit den Arme « «useres
Volkes zugute kommt , rufe « wir alle deutsche» Volksgenosse »
und Volksgenossinnen aus , an diesem Esse » teilzunehmen , da-
mit der letzte Eiutopfsountag ein wirklicher Opfertag des deut -
fchen Volkes wird .

Das Eintopfgericht — Linsen mit Räucherspeck — wird
rüederum aus Feldküche « gereicht . Dieses Mal werde « jedoch
Karlsruher SA .- Führer das Essen ausgeben .

Der Mindestpreis beträgt pro Esse « RM . — ,80, jedoch
wäre die Kreisamtsleitnng sehr dankbar , wenn diejenige «
Volksgenosse « , die dazu in der Lage sind, hier ein größeres
Opfer bringen würden .

Auch werden bei diesem Eintopsessen wiederum vom WHW .
betreute Volksgenosse « mit ihren Familie « z«m Essen einge -
lade «.

Die Essenausgabe beginnt Punkt 12 Uhr nnd wird symbo-
lisch durch den Reichsstatthalter eröffnet , welcher als Erster
sich sein Essen an der Gulaschkanone gebe» läßt .

Während des Essens spielt die Standartenkapelle der SA .
Dieses gemeinsame Eintopsesse » i» der Festhalle entbindet

nicht von der übliche« Eintopf -Opserspende , die darch die P .L.
liste« mäßig gesammelt wird .

Heil Hitler !
Der Kreisbeanstragte .

25 Jahre Leiter des BadischenKunslvereins.
Am kommenden Dienstag , 10. März , begeht Kunstmaler

Johann Anton Engelhard sein 25jähriges Jubiläum als
künstlerischer Leiter des Badischen Kunstvereins . Im steten
Bemühen und großer Selbstlosigkeit betreute er während
dieser langen Zeit ehrenamtlich diese Anstalt . Bei dieser Ge¬
legenheit muß mit großer Dankbarkeit sein Ringen um die
Einhaltung des Badischen Kunstvereins in den schwierigen
Zeiten des Krieges und der Jnflationsjahre anerkannt wer -
den . wodurch es möglich war , die gewohnten vierwöchigen
Ausstellungen des Kunstvereins ohne Unterbrechung statt -
finden zu lassen . Engelhard wurde so durch seine stete Hilss -
Bereitschaft und treue Mitarbeit zum wahren Hüter der Kunst .
Viele Jahre war er zudem im wirtschaftlichen Verein bilden -

. der Künstler tätig und mehr als ein Jahrzehnt als Schrift -
führer der Ständigen Kunstausstellung Baden - Baden . In
den letzten zwei Jahren stellte er sich außerdem mit seiner
ganzen Kraft dem Aufbau der Reichskulturkammer zur Ver -
fügung . Wegen seines kollegialen Wesens und seiner ge -
nauen Kenntnis von Kunst und Künstler wird er überall zu
Rate gezogen und geschätzt . Er hatte niemals den eigenen
Vorteil im Auge und sein Leben legte ihm viele Opfer auf .
Er selbst ist ein großer Naturfreund und feinsinniger Maler ,
durch seine schönen, gemütvollen Bilder bekannt und geschätzt .

Warnung für Fleischschmuggler.
Dem Inhaber der Metzgerei Franz G ö r g e r wurde

wegen fortgesetzten Fleischschmuggels der Handel mit Fleisch -
waren untersagt und der Betrieb geschlossen . Görger hatte
die wiederholten Warnungen der Gewerbepolizei unberück -
sichtigt gelassen und Fleischwaren aus auswärtigen Schlach-
tungen unter Umgehung der Schlachthofkontrolle eingeführt .

Dem Metzgermeister Karl Fischer II von Karlsruhe -
Rüppurr , dem nach Bestrafung wegen Fleischschmuggels und
Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz der Handel mit
Fleischwaren untersagt worden war , wurde der Betrieb ge -

* schloffen, weil er den Fleischhandel unbefugt weiterführte .
*

Verkehrssünder . Der in Karlsruhe , Krämerstraße 55
wohnhafte Helmut Scholl wurde vom Polizeipräsidium im
Schnellverfahren mit 10 Tagen Haft bestraft , weil er am
5. März 1936 in angetrunkenem Zustande mit einem Per -
fonenkraftwagen durch die Kriegsstraße hier fuhr und hierbei
andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr brachte . Gleichzeitig
wurde ihm der Führerschein entzogen .

Schnellversahren . Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 1 Kraftwagen -
führer , weil er unter Einwirkung geistiger Getränke mit
einem Kraftwagen durch die Rastatter Straße fuhr, ' 1 Person ,
weil sie im angetrunkenen Zustand einen Handwagen durch
die Adolf -Hitlerstraße in Durlach schob, 2 Personen wegen
groben Unfugs .

Festgenommen wurden : 1 Person wegen Körperverletzung ,
1 Person wegen Gaukelei , 1 Person zum Strafvollzug .

Neuer Schuhgehweg am Ludwigsplah.
Welche Möglichkeiten es noch gibt , um Unfallquellen zu ver -

stopfen , zeigt eine kleine Veränderung am Ludwigsplatz , dessen
unbebautes Stück zwischen Karl - und Waldstraße bekanntlich
für Parkzwecke der Autos freigegeben ist. Nun war bisher der
Gehweg Karlstor —Kaiserstraße über die Länge des Ludwigs -
platzdreiecks unterbrochen , der Fußgänger pilgerte auf gleicher
Höhe wie Fahrdamm der Karlstraße und Boden des Ludwigs -
Platzes . Dieser wurde von den parkenden Autos nun be -
licbig mangels anderer Weisung oder einer hemmenden Er -
höhung bald kreuz und quer überfahren und benützt . Der
Fußgänger wurde dabei immer mehr gegen die Karlstraße
gedrückt und gefährdet . Das hat nun aufgehört . Man hat
auf jener Platzseite einen etwa anderthalb Meter breiten und
15 Ztm . hohen „VMbindungsgehweg " gezogen , den
der Fußgänger jetzt ohne Gefahr benutzen kann . Der Auto -
fahrer weiß außerdem gleichzeitig , wie er fahren mutz. Jeden -
falls herrscht seitdem auch in der Wagenaufstellung am Lud-
wigsplatz mehr Ordnung .

Anordnung der Gebielsführung der £ 3.
Am Heldengedenktag des deutschen Volkes , am Tonntag »

den 8. März 1936 , beteiligen sich die Gliederungen der Hitler -
jugend mit Abordnungen an den örtlichen Feiern . Die
Standortführer bzw . Standortbeauftragten der Hitlerjugend
setzen sich sofort mit den örtlichen Hoheitsträgern der Partei
zwecks Teilnahme in Verbindung .

Der Leiter des Stabes im Gebiet Baden
gez. Egenlauf , Bannführer .

Seldengedenklag im Slaalslhealer .
Am Sonntag findet anläßlich des Heldengedenktages eine

Festaufführung des „T a n n h ä u f e t " von Richard Wagner
mit zwei bedeutenden Gästen statt . Ten Tannhäuser singt
der Heldentenor des Opernhauses Hannover , Gustav
Wünsche , und als Elisabeth gastiert Barbara Reitzner
von der deutschen Oper in Breslau . '

Feuerschutz der Stadl Karlsruhe.
Probealarm der Berussfeuerwehr .

Wohltätig ist des Feuers Macht ,
Wenn sie der Mensch bezähmt , bewacht.

Mit diesen Worten hat bekanntlich der selige Friedrich
v . Schiller in seinem Lied von der Glocke seine unvergeßliche
packende Schilderung einer Feuersbrunst eingeleitet . Es ist
ein weiter Weg von damals bis heute und anch die Methoden
der Feuerbekämpfung sind wesentlich andere geworden . Keine
Glocke hoch im Turm läutet Sturm , kein Feuerreiter stürmt
mit dem Rufe „Feurio " durch die Dörfer und Städte . An
Stelle der primitiven Feuermelder hat man die Elektrizität
in den Dienst der Wehren gestellt und auch die Feuer -
bekämpfung ist von der aus vergangenen Zeiten grundver -
schieden. Der alte Ledereimer , der einstmals bei einem
Brande durch die Hände langer Kette um die Wette geflogen
ist , kann höchstens noch im Museum gesehen werden und der
Quellen Wasserwogen hoch im Bogen werden heute von den
modernsten aller Feuerlöschgeräte mit ungeheurer Kraft in
die Flammen geworfen . <

Auf welcher Stufe der Vervollkommnung heute der Feuer -
schütz steht, das konnte man wieder einmal sehen bei dem
Probealarm am Donnerstagmittag . In Anwesenheit des
Oberbürgermeisters Jäger und des Bürgermeisters Dr .
F r i b o l i n , zahlreicher Ratsherren und sonstiger Interessen -
ten wurde kurz vor 4 Uhr die Glasscheibe des Feuermelders
in der Festhalle eingeschlagen . Mit großer Spannung
wurde nun auf das Eintreffen der Feuerwehr gewartet .
Schnell löste sich die Spannung , denn schon nach 2 Minuten
56 Sekunden , wie durch die Stoppuhr des Vertreters der Po -
lizei amtlich festgestellt wurde , war der erste Löschzug am
Platze , dem in wenigen Sekunden auch der von der Feuer -
wache alarmierte Notrufwagen der Polizei folgte . Das war
um so bemerkenswerter , als die Feuerwehrleute , wie sich
nachher bei einer Besichtigung der Betriebsanlagen der städ -
tischen Feuerwehr ergab , die Wachmänner nicht etwa schön
bereit an ihren Fahrzeugen standen , sondern in ihren Ar -
beitskleidern in dem weitläufigen Gebäude der Feuerwache
verteilt waren .

Die Bedeutung einer schlagkräftigen Fe «er «»ehr .
wurde den zahlreichen Zeugen dieses Probealarms deutlich
zum Bewußtsein gebracht bei einer an die Alarmierung an -
schließenden Besichtigung der Feuerwache und
ihrer modernen Einrichtungen . Unter Führung des
Herrn Branddirektors W i l k e wurden zunächst die neu ge-
schassene Feuermeldeanlage besichtigt, die zu dem Voll -
kommensten gehört , was deutscher Erfindergeist und deutsche
Technik auf diesem Gebiet geschaffen haben . Nicht nur durch
schrille Glockensignale , sondern auch durch sinnreiche Licht-
transparente wird dem Wachhabenden in der Feuermelde -
Zentrale bekannt gegeben , von welcher Stelle aus der Alarm
gegeben wurde und ob es sich um ein besonders gesichertes

Gebäude , wie die Festhalle , das Theater oder andere größere
Gebäude handelt . In diesem Falle wird dann auch gleich
neben dem ersten Löschzug ein zweiter zur Abfahrt bereit -
gestellt , und das alles mit einer Schnelligkeit , die geradezu
bewundernswert ist und dje den Beweis liefert von der
glänzenden Schulung der Feuerwehrmänner . Es ist erstaun -
lich , mit welcher Schnelligkeit die Wachmänner beim ersten
Signal aus allen Ecken und Enden des Gebäudes zu ihren
Fahrzeugen laufen , wie . sie an den glatten Rutschstangen vom
zweiten Stock in die Fahrzeughalle sausen , wie sie unterwegs
ihren „blauen Anton " abstreifen und die bereit liegende Uni -
form anziehen und sich mit den verschiedenen Ausrüstungs -
gegenständen bewaffnen . Alles mit phantastischer Schnellig -
feit , aber sicher und zielbewußt , kein Griff zu viel , keiner
zu wenig . Hier zeigt sich , was Disziplin ist , was Erfolg uner -
müdlicher Uebung .

Die Ausrüstung der Feuerwehr
ist natürlich auch mustergültig . Neben den Löschgeräten und
Mannschaftswagen , die selbstverständlich alle motorisiert sind,
fallen besonders angenehm auf die modernen Leitern , von
denen die neueste , eine Stahlkonstruktion , die leichter ist als
die Leitern aus Holz , von einem Mann bis auf 36 Meter
hoch geschraubt werden kann und so stabil ist , daß sie auch
bei der Belastung des Feuerwehrmannes auf der obersten
Sprosse kaum eine Schwankung aufweist . Selbstverständlich
ist auch auf allen anderen Gebieten die Karlsruher Feuer -
wehr auf dem höchsten Stand der Vervollkommnung . Dazu
gehört u . a . das Schaumlöschverfahren , die Ausrüstung der
Wehrmänner mit Sauerstoffgeräten , Asbestanzügen und was
dergleichen Dinge mehr sind . Aber nicht nur in bezug aus
den Feuerschutz , sondern auch hinsichtlich der Unterbrin -
gung der Wachmänner , die ständig zum Schutze ihrer
Mitbürger bereit stehen müssen, ist in vorbildlicher Weise
Sorge getragen worden . In den Wasch - und Schlafräumen
wie in den Arbeitsräumen ist der Forderung auf „Schönheit
der Arbeit " in weitestem Matze Rechnung getragen .

Berussfeuerwehr u«d Freiwillige Feuerwehr .
Wie den Ausführungen des Herrn Branddirektors weiter

zu entnehmen war , besteht die Karlsruher Feuerwehr zur
Zeit aus 62 Berufsfeuerwehrmännern , ferner aus einer
Werksfeuerwehr , zusammengesetzt aus den Gefolgschaften des
Gaswerks , die wie die Berufsfeuerwehr auch mit einer
Weckerlinie verbunden ist , ferner aus einem kleinen Trupp
Freiwilliger Feuerwehr , der wie die Freiwilligen Feuerweh -
ren der Vororte von der Branddirektion besonders geschult
worden ist .

Alles in allem darf gesagt werden , bah in Karlsruhe das
Menschenmögliche getan ist auf dem Gebiete des Feuerschutzes
und zur Verhütung von Sachschäden, was gleichbedeutend ist
mit einer Sicherung des Volksvermögens .

. inks : Die Feuerspritze , die von der Durlacher Wehr beim Theaterbrand verwendet wurde ,
der Karlsruher Feuerwache . Rechts : Die älteste Feuerspritze .

Mitte : Ein moderner Löscbzug
Photo: Badisch« Presie - Archiv .

Herz und Nerven schonen 1

. . .
auf KAFFEE IMG umstellen !



Sekte 6, Nr . 58 Badlsche Presse Freitag , de« I . Mikrz 19W

Polizei Klärt auf.
Am 15. März wird im ganzen Reich die deutsche Polizei

schlagartig mit einer großzügig angelegten Aufklärungs¬
aktion einsetzen . Schon am Vorabend wird dieser Auf -
klärungsfeldzug , der dem ganzen deutschen Volk die Polizeiin ihrer ungemein wichtigen Arbeit näher bringen soll , durch
einen Rundfunkvortrag des Reichsinnenministers Dr . Frick
eingeleitet . Dr . Frick spricht um 20,10 Uhr über alle Ten -
der zu dem Thema „Tie Polizei im nationalsozialistischen
Staate "

. Gleich am darauffolgenden Sonntag wird ebenfallsder Rundfunk ein Zwiegespräch zwischen Staatssekretär Dr .
F r e i s l e r nnd Polizeigeneral D a l n e g e über das
Thema „Verbrechensbekämpfung im nationalsozialistischenStaate " über alle Sender laufen lassen . Diese Zwiegesprächeüber Themen aus der Arbeit der Polizei und ihrer ver -
fchiedenen Organe werden in den darauffolgenden Tagen
am Mikrophon wiederholt werden , so daß der Rundfunk im
Rahmen dieser Aufklärungswoche eine wichtige Rolle zu
übernehmen hat .

Führende Persönlichkeiten aus Partei und Staat haben
sich in großer Zahl für den Dienst an dieser guten Sache
zur Verfügung gestellt . In Reden . Artikeln und Aufrufenwird die volksverbuudene Arbeit der Polizei im national -
sozialistischen Deutschland nach allen Seiten hin beleuchtetwerben . Generalleutnant Daluege hat für jeden einzelnen
Tag dieser Aufklärungswoche ein Sonderthema gegeben . Die
Arbeit der Kriminalpolizei bei der Aufklärung von Ver -
brechen und die hierbei wichtige Mitarbeit des Publikums
wird behandelt werden , nicht fehlen wird das Thema der
Verkehrsunfälle und ihrer Verhütung , die Abwehr und der
Schutz vor Betrügern , der Kampf mit dem Dieb und Ein -
brecher . der Schutz des Kindes und nicht zuletzt der Kampf
gegeu den Kommunismus .

Interessant ist , daß auch der Film in den
Dien st dieser Aufklärungsarbeit gestellt
sein wird . In drei Kurzfilmen , die in dieser Woche in
allen größeren Lichtspieltheatern laufen werden , sind einige
typische Kriminalfälle , wie sie sich im täglichen Leben immer
wiederholen , behandelt . Es sind Tatsachenberichte aus den
Mten des Berliner Polizeipräsidiums , die den Manuskripten

zugrunde gelegt wurden . In neuartiger und origineller
Form wird hier dem Publikum eine Lehre auf den Weg ge -
geben , wie es sich in diesem und jenem Fall zu verhalten
hat . „Letzte Grüße von Marie "

, eine Erpressergeschichte ,
„Trau , schau , wem "

, ein sich häufig wiederholender Fall des
Stellenvermittlnngsbetrngs , und schließlich „Besserer Herr
sucht Anschluß "

, der Fall des typischen Heiratsschwindlers ,
das sind die „Themen " dieser Kriminalfilme .

Der Rundfunk hat neben der Uebertragung der
Vorträge und verschiedenen Zwiegespräche vor allem auch
eine besondere Sendung eingerichtet : die verschiedenen
Reichssender werden in dieser Ansklärungswoche jeden
Morgen die wichtigsten polizeilichen Ereignisse der letzten 24
Stunden von einem Polizeifachmann am Mikrophon be -
sprechen lassen . Besonderer Wert wird dabei daraus gelegt
werden , dem Hörerkreis hier zn zeigen , wie diese ober jene
Straftat durch ein entsprechendes Verhalten oder durch eine
entsprechende Abwehr vermieden geblieben wäre . Und in
den Abendprogrammen der Sender werden dann auch Rnnd -
sketche auftauchen , die eine Reihe von Kriminalfällen aus
der polizeilichen Praxis behandeln . Hier werden in erster
Linie Leichtfertigkeit , fahrlässige Leichtgläubigkeit und all -
zugroße Vertrauensseligkeit und Gedankenlosigkeit in ent -
sprechender Weise glossiert werden , um so dem Publikum
manche gute Lehre zu erteilen .

In weitgehendster Weise richtet sich die Polizei bei dieser
Aufklärungsarbeit an die Jugend . Die polizeilichen Stellen
werden hier mit dem Reichserziehungsministerium zusam -
men arbeiten . So wird die Polizei ein besonderes Leseheft
für die Schuljugend herausgeben .

In Baden erhält die Polizei - Aufklärungswoche ihren
Auftakt durch die Eröffnung des nunmehr im ehemaligen
Markgräflichen Palais am Rondellplatz untergebrachten und
neu geordneten Laudes - Kriminalmuseums am Samstag , den
14. März . Sie findet am 21. bis 22. März ihren Abschluß mit
der Sammlung für das Winterhilfswerk . Dazwischen liegen
eine Reihe von Veranstaltungen . Rundfunk und Film ,
Schule und Gerichtssaal werden in den Dienst der Aufklärung
gestellt .

Nichtbeachtung der Gemeinschaftspflichten .
Die Rechtsfolgen anstößige» Benehmens auf einer , Kraft- durch-Freude "-Fahrt .

Es gibt keine Rechte , denen nicht Pflichten entsprä -
chen : das bedeutet der Satz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz " ,
übertragen auf das Gebiet des Rechts . Jede echte Gemein -
fchastsidee enthält stets eine Pflichtenlehre , und nichts kenn -
zeichnet den Verfall einer Gemeinschaft mehr , als die Ent -
leerung des Pflichtbegriffs . Aus diesem Grunde hat der Na -
tionalsozialismus , als er eine neue Gemeinschaft im Volke
aufzurichten begann , zuallererst die Erfüllung von Pflichten
gefordert , allerdings in der Erkenntnis , daß eine allgemeine
Pflichterfüllung schließlich allen und damit auch jedem einzel -
neu zum Wohle gereicht . Es ist darum heute ausgeschlossen ,
daß jemand sich zwar die nationalsozialistischen Gemeinschafts -
eiurichtuugen zunutze macht , ohne die daraus sich ergebenden
Pflichten zu erfüllen .

Zu welchen Folgen gemeinschasts - und pflichtwidriges Ver -
halten unter Umständen führen kann , zeigt eine Entscheidung
des Landesarbeitsgerichts Gleiwitz , welche in Heft 2 der
Zeitschrift „Deutsche Rechtspflege " mitgeteilt wird . Eine
Firma hatte einen bei ihr beschäftigten Arbeiter fristlos ent -
lassen , weil er sich bei einer Bodenseefahrt der NS .- Gemein -
fchaft „Kraft durch Freude " anstößig benommen und das
Ansehen und den Ruf seiner Betriebsgemein -
schaft geschädigt hatte . Der Entlassene klagte gegen
die Firma und führte dabei aus , daß die Tatsache seiner Zu -
geHörigkeit zu der polnischen Minderheit in Oberschlesien nicht
unberücksichtigt bleiben dürfe . Das Gericht gab der Klage
nicht statt , sondern billigte die fristlose Entlassung .
Es könne „dem Betriebsführer nicht zugemutet werden , daß
er einen Arbeiter beschäftige , der sich in seiner Einstellung zum
Staat , zum Volk und zur Betriebsgemeinschaft als Schäd -
ling erweist ." Dabei könne — so hatte es auch schon die
frühere Rechtsprechung angenommen — auch das Verhal -
ten außer Dien st einen Entlassungsgrund bilden .

„Die Fahrten .Kraft durch Freude '"
, sagt das Gericht , „ sind

keine einfachen Vergnügungsreisen , sie sind vielmehr einer
der Wege zur Verwirklichung des Gedankens nationalsozia -
listischer Volksgemeinschaft . . . Wer eine solche Fahrt mit -
macht , muß wissen , daß er sich so zu benehmen hat , wie es
einem echten deutschen Arbeiter zukommt , der stolz auf seinen
Betrieb und den darin herrschenden Gemeinschaftsgeist ist . Er -
regt sein Verhalten Anstoß , dann schädigt er den Betrieb und
dessen Ansehen erheblich , und dies ist für die Entlassung das
Entscheidende ." Nun glaubte der Entlassene , der zwar dent -
scher Staatsangehöriger , aber Mitglied der polnischen Min -
derheit ist , man könne von ihm nicht verlangen , daß er sich
als Pole wie ein „ echter deutscher Arbeiter " benehme .

Demgegenüber hebt das Gericht hervor , daß niemand von
einem , der sich zn einem fremden Volkstum bekennt , verlange ,
daß er sich an nationalsozialistischen Einrichtungen beteilige, -
wenn er dies aber dennoch tue , so müsse von ihm ein loyales
Verhalten und anständiges Benehmen erwartet werden :

„ Er kann fernbleiben , ausweichen , sich nicht beteiligen , ohne
daß man ihm daraus einen Vorwurf machen wird . Jedc ^
Kulturstaat achtet die Anschauungen der anderen , und wie wir
erwarten , daß man auch im Auslande das nationalsozialistische
Deutschland wenigstens achtet , wenn man es auch nicht lieben
sollte , wird ein Mann , der sich als Pole bekennt , irgendwelche
Nachteile in Deutschland wegen dieses Bekenntnisses nicht zu
befürchten haben ."

Dies entspricht auch den Gedanken , die der Führer wieder -
holt öffentlich dargelegt hat . Wir sind zu sehr davon über -
zeugt , daß das Volkstum im Blute seinen Ursprung hat , als
daß wir das uns Eigene Angehörigen anderen Volkstums auf -
zwingen möchten . Wer aber freiwillig die Einrichtungen
des Nationalsozialismus in Deutschland zu seinem Vorteil

in Anspruch nimmt , der vergibt sich nichts , wenn er das
Min de st maß von Takt und An st and aufbringt , wel -
ches unter deutschen Volksgenossen eine Selbstverständlichkeit
ist . Es gibt gewisse Regeln der Höflichkeit , die über die Gren¬
zen des Volkstums hinausreichen und allgemeine Beachtung
verdienen . Wer sie verletzt , und zwar in einer Weise , daß das
Ansehen des Betriebes , der dem Betreffenden Arbeit und
und Unterhalt gewährt , schwer geschädigt wird , darf seine Ent -
lassung nicht als unberechtigt ansehen . Bg .

Sender-Beobachtung.
Der Gleichwellenrundfunk der Reichssender Berlin -Bres -

lau und Königsberg , der seit dem 2. März versuchsweise durch -
geführt wird , erreicht am Samstag , den 7. März , um 18,45
Uhr , sein Ende . Während der Reichssender Berlin sein Pro -
gramm an diesem Tage ohne Unterbrechung fortsetzt , tritt
für die Reichssender Breslau und Königsberg ab 18,43 Uhr
F u n k st i l l e von einer Stunde ein . Ab 19,45 Uhr sind
beide Reichssender wieder auf ihrer normalen Welle zu emp -
fangen . Reichssender Breslau auf Welle 315,8 Meter / 950 kHz
und Reichssender Königsberg aus Welle 291 Meter / 1031 kHz .
Sie nehmen um diese Zeit ihren eigenen von Berlin getrennt
laufenden Programmbetrieb wieder auf und bringen der
Hörerschaft ihr großes Samstagabend - Programm .

Die Rundfunkhörer werden erneut darauf hingewiesen ,
daß ihre Beobachtungen über die Empfangsverhältnisse wäh -
rend des Gleichwellenversuchs besonders wertvoll sind . Er -
freulicherweise kann festgestellt werden , daß schon jetzt ihre
Erfahrungen dem Rundfunk schriftlich mitgeteilt werden . Die
Reichssendeleitung spricht allen denen , die den Gleichwellen -
versuch unterstützen , ihren Dank aus und bittet , auch ferner -
hin Zuschriften zum Gleichwellenversuch an die Reichssende -
leitnng , Berlin , zu richten unter dem Stichwort „ Sender -Be -
obachtung ".

Ausübung des Architektenberufes.
Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste gibt

folgendes bekannt :
Infolge der vom Präsidenten der Reichskulturkammer ver -

fügten Aenderung des Aufnahmeverfahrens werden die Vor -
schristen der ersten und dritten Anordnung betreffend den
Schutz des Berufes und die Berufsausübung der Architekten
vom 28. Sepetember und 20 . November 1934 bis aus weiteres
nicht mehr angewendet . Die Einreichung von Bauplänen
bei den Baugenehmigungsbehörden unterliegt daher keiner
Beschränkung . Die dur -5 8 4 der ersten Verordnung zur
Durchführung des Reichskulturkammergefetzes vom 1 . Novem -
ber 1933 RGBl . I S . 797 ) gesetzlich begründete Eingliede -
rungspslicht der Architekten in die Reichskammer der bilden -
den Künste wird hierdurch nicht berührt . Eine Neuregelung
der Ausübung des Architektenberufes , die auch den Kreis der
kammerpflichtigen Architekten neu abgrenzen wird , ist in
Vorbereitung .

*
88. Geburtstag . ' Frau Theresia Schmidt Witwe , Karl-

straße 118 , vollendet am 7. März in geistiger Frische und
guter Gesundheit das 88. Lebensjahr .

Dieustjubiläum . Aus Anlaß der Vollendung einer
40jährigen Dienstzeit bei ber Deutschen Reichsbahn wurde
dem Zugführer Ludwig Begero ein Glückwunsch - und An -
erkennuugsschreiben des Führers und Reichskanzlers durch
einen Vertreter der Reichsbahndirektion überreicht . Den
Glückwünschen haben sich der Herr Generaldirektor der Dent -
schen Reichsbahn - Gesellschast und der Präsident der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe angeschlossen .

Kampf gegen die Schwarzarbeit .
In den Räumen des städtischen FürsorgeamteS ist fol¬

gende Bekanntmachung angeschlagen worden :
„Ter unberechtigte Unterstützungsbezug muß nnterbun -

den werden . Das Fürsorgeamt ruft daher die gesamte Be -
völkerung zur Mitarbeit im Kampfe gegen Schwarzarbeiter
auf und bittet dringend , derartige Fälle mit genauen An -
gaben der Direktion des Fürsorgeamtes , Amalienstr . 35, zu
melden . Vertrauliche Behandlung solcher Meldungen wird
zugesichert .

Schwarzarbeiter und unberechtigte Nnterstütznnqsempsän -
ger haben künftighin neben dem Entzi " der 1 ' rstützung
unnachsichtlich Anzeige wegen Betru : bei der Staats -
auwaltschast zu gewärtigen ."

Junge Künstler stellen sich vor
im Konzert der Gesellschaft Eintracht.

Wie der Jnstrnmentalverein hat sich auch die Gesellschaft
Eintracht die schöne und dankbare Aufgabe gestellt , wenig be -
kannten Künstlern den Weg in die Oesfentlichkeit zu bahnen .
Diese Förderung junger Künstler gibt den Konzer -
ten einen besonderen Reiz . In dem zur Besprechung stehen -
den Abend , der einen stärkeren Besuch verdient hätte , trat die
Sopranistin Ruth Krüger mit der Arie der Agathe aus
Carl Maria von Webers Oper „ Der Freischütz " hervovr und
ersang sich einen sehr starken Erfolg . Diese junge Künstlerin ,
Mitglied des Staatstheaters , nennt einen hellen , warm an -
sprechenden Sopran ihr eigen , der sehr musikalisch eingesetzt
wird und besonders im Gebet viel Ausdruck erkennen ließ .
Eine weitere Festigung der Tongebuug und - Bildung wird
den Vortragsabsichten dieser sympathischen Sänaerin von Vor -
teil werden . Kleine , technisch nnd musikalisch anspruchsvolle
Klavierstücke von Johannes Brahms hatte Lilo Karl ge °
wählt , eine Ballade , ein Intermezzo , eine Rhapsodie . Sie ist
eine temperamentvolle Spielerin mit einer weit vorgeschritte -
nen manuellen Fertigkeit , die wohl im Konzertsaal bestehen
kann . Sie weiß den Gehalt und die Stimmung zu fassen und
ihr Spiel wird an wünschenswerter Plastik gewinnen lbe -
sonders in einem halbgefüllten Saal ) , wenn sie mehr Bedacht
nimmt auf eine ökonomische Verwendung des Fortepedals .
Sehr schmiegsam war ihre Begleitung der Loewe - Ballade , die
Professor Franz F l ö tz e r in einer dem volkstümlichen Stil
dieser Musik angepaßten Vortragsart wiedergab , bei glück-
lichem Einsatz seines weichen Baritons .

Die Umrahmung dieser Mnsiksolge gaben Konzertineister
Eduard Oswald , Violine , und Kitty von Teuffel , Klavier ,
mit der B - Dur -Sonate von Wolfgang Amadeus Mozart und
drei kleinen virtuosen Geigenstücken . Von diesen Darbietuu -
gen gingen die stärksten Eindrücke des Abends aus . Kitty
von Teuffel ist eine ausgezeichnete Begleiterin , bei aller
Diskretion in der Behandlung des Klavierparts bleibt sie
doch persönlich , ein Vorzug ist das wache Empfinden , mit dem
sie auf die Interpretation des Geigers eingeht . Konzertmei¬
ster Eduard Oswald erfreute durch seinen weichen und sin -
genden Ton . der seine Intensität in allen Lagen gleichmäßig
behält und elastisch genug ist . den vielfach gestuften Ausdruck
bei Mozart und den kleinen Stücken aufzunehmen . Besonders
diese mehr in unterhaltende Gebiete gehende Musik , diese glit -
zernde und virtuos aufgevutzte , erfreute durch brillanten Ab -
schliff . Es gab für alle Mitwirkenden herzlichen Beifall und
Blumen . he .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siebe Im Inseratenteil .)

Freitag , den 6. Mär, .
Staatstbeater :

Der Wildschütz . 20—22 .30 Ubr .
Bad . Hoaschule für Mal ik :

Prüfungskonzert der Studierenden .
Liaitiviclthcater -

Capitol <Konzerthans >: Der Dschungel ruft . 4 . 6.15, 8 .30 Ubr .
Union - Lichtspiele : Anna Karcnina , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Durch die Wüste . 4 . 6.15, 8.30 Uhr .
Sckanbnrg : Anna R'arenina . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Auaust der Starke . 4 . 6 .15 8.30 Uhr .Gloria - Palast : Im Trommelfeuer der Westfront , 4 . 6.15, 8 .30 Ubr.
KammerLichtspiele : Die Heilige und ihr Narr 3 . 5. 7 . 8 .45 Uhr .Verein s - Beran st a ltunge » :
Bund deutscher Jäger <Kreis Karlsruhe und Ettlingen ) : 1 . Jäger -

abend im Kolosseumssaal . 20 Ubr .
Sonstige Veranstaltungen :

Rest . Löwenrache » : Kabarett : Tanz .
Samstag , den 7 . Mär ».

Staatstbeater :
Der Vogelbändler . 20—23 .15 Uhr .

Lichtspieltheater :
Capitol lKonzerthans ) : Der Dschungel ruft . 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Anna Karcnina . 4 . 6.15 , 8 .30 Ubr .
Palast -Lichtsptele : Durch die Wüste . 4. 6. 15, 8 .30 Ubr .
Schanburg : Anna Ä'arenina . 4 . 6 .15 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Auaust der Starke , 4 . 6 .15 8.30 Uhr .
Gloria - Palast : Im Trommelfeuer der Westfront . 4. 6 . 15 , 8 .45 Uhr .
KammerLichtspiele : Die Heilige und ihr Narr 3 . 5, 7 . 8 .45 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Mnseum : Tanzabend .

*
Motette i« der Christuskirche. Am Heldengedenktag, den

8. März 1936 , 20 Uhr , veranstaltet der Evang . Verein der
Weststadt ( Wichernbund ) seine nächste Motette in der Chri -
stuskirche . Die zum Vortrag gelangenden Werke , die sich
dem tiefen Sinn dieses Tages einordnen , versprechen eine
seltene Feierstunde . Ausführende sind : die Madrigalver -
einigung und Collegium musieum . Leitung und Orgelsolo :
Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf . Der Eintritt ist
frei .

Die „Palaft - Licktspiele " in der Herrenstraße zeigen ab beute in
Erstaussnhruna für Karlsruhe das Filmwerk „ Durch die Wüste " .
Unter der Spielleitung von I . A . Sübler -Kahla bat die Lochar -
Stark - Produktion der Snndikat - Film Karl Maris meistgelesenes Werk
.Durch die Wüste " verfilmt Zur vollen Wahrnna der Echtheit des
.Milieus " wurden die Aufnahmen an Ort und Stelle der Handlung

gedreht : wirkliche Beduinen spielen mit . Bisher unbekannter Nach -
wuchs wurde mit der Verkörverung des Kara ben Nemsi , Hadschie
Hales Omar . Abu Seif . Scheich Malek und der Hanneb und Senitza
betraut . Im Beiprogramm ein Kurzfilm ..Musikalische Seifenblasen " :
ein Kulturfilm „ Die Straßen Adolf Hitlers " und die neueste „ Ba -
varia - Tonwoche " . Jugendliche haben Zutritt . — Am Samstag . 7.
Mär , und Sonntaa . 8 . Mär , finden jeweils nachmittags von 2— 4
Ubr große Iugendsoudervorftellunaen statt .

In den Refi -Licbtspielen läuft ab beute „August der Starke ^ .
Der ,>ilm entstand in deuts ch-v olnisch « r Zusammenarbeit und
erhielt das Prädikat „ staatsvolitisch und kulturell wertvoll " . Die
Hauptrollen verkörpern : Michael Bohnen als Aimust der Starke ,Lil D a a o v e r als Gräfin Königsmark . Marie - Luifc Claudius
als Gräsin Cosel . Neben diesen ist noch eine beachtliche Anzahl deut -
scher und polnischer Künstler beschäftigt . Denn dieser Film , der in
dcutsch -volnischer Gemeinschaftsarbeit entstanden ist. und der einen
Abschnitt aus der Geschichte Deutschlands und Polens beleuchtet , bat
an in Polen größtes Interesse gesunden . Im Beiprogramm „ Der
Zauberer " nach Motiven aus der Over „ Freischütz " mit Solisten ,
Chor und Orchester der Volksover Berlin , sowie die neueste „ Kor -
Tö » ende - Wochenschau " .

Die Union -Lichtspiele nnd die Sckaubnrg bringen ab beut« gleich -
zeitig den neuesten Greta Garbo - Tonfilm „ Anna K a r e n i n a "
nach dem weltberühmten Roman von Leo Tolstoi , der auf der Welt -
filmausstellung in Venedig mit dem ersten Preis <der „ Covva
Mussolini " ) ausgezeichnet wurde und auch von der deutschen Zensur
das Prädikat ■ „ künstlerisch wertvoll " erhalten hat .
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Auch Kirolo gescheitert.
Die japanische Armee isl mil der Art seiner Kabinettsbildung nicht einverstanden.
r. Tokio , 6. März . Die innerpolitische Liquidierung des

Militärputsches macht in Japan doch erheblich größere Schmie -
rigkeiten als ursprünglich zu vermuten war . Es ist in der
japanischen Geschichte noch nicht dagewesen , daß der Auftrag
zur Bildung einer Regierung abgelehnt wurde . Jetzt geschieht
dies gleich zweimal : zunächst hat Fürst Knnoye trotz des Be -
fehls des Mikado auf die Aufgabe verzichtet , formell unter
Hinweis darauf , daß er gesundheitlich nicht in der Lage wäre ,das schwere Amt zu übernehmen, ' tatsächlich wohl aber , weil
er die Verantwortung scheute und einen Weg aus den Gegen -
sätzen heraus nicht zu finden wußte . Dann wurde der bis -
herige Außenminister Hirota beauftragt , der auch bereits mit
den Militärkreisen Fühlung nahm und den Kriegsrat Gene -
ral Terauchi gebeten hatte , das Kriegsministerium zu über -
nehmen . Man erging sich bereits in Einzelheiten der Kabi -
nettszusammensetznng und in Diskussionen über die von Hi -
rota geplanten Reformen .

Fetzt kommt die starke Ueberrafchuug auslösende Nachricht ,
daß die Bemühungen Hirotas zur Bildung eines Kabinetts
als gescheitert anzusehe« seien, da die Armee ihre Mit -
arbeit versagt . General Terauchi hat die Uebernahme
des Kriegsministeriums abgelehnt . Er begründet seine»
Entschluß damit , daß er nach seinen Besprechungen mit den
zuständigen Männern der Armee in der Zusammensetzung des
geplanten Kabinetts keine Erneuerung der Staatspolitik
sehen könne, wie sie von der Armee gefordert werde.

Wie die Agentur Domei berichtet , sieht die Armee im
neuen Kabinett keine starke einheitliche Regierung . Die neuen
Minister werden als „Ueberbleibsel überlebter Anschauungen "
bezeichnet , mit denen man Krisenzeiten nicht überwinden
könne . Da somit die Bedingungen Terauchis unerfüllt ge -
blieben seien , habe er ablehnen müssen. Besonders habe die
geplante Besetzung des Innenministeriums mit Kawasaki ,der Parteipolitiker sei und der Minseito angehöre , Anstoß
bei der Armee erregt .

Auch die zurückgetretenen Generäle des Kriegsrates ver -
treten in ihrer Denkschrift in etwas vorsichtiger Form das
Programm der unbotmäßigen Offiziere . Der Kampf um den
japanischen Kurs geht daher weiter , nur mit dem Unterschied ,
daß er jetzt stark an die Öffentlichkeit getragen wird . Trotz -
dem soll das Verfahren gegen die Aufständischen in aller
Strenge durchgeführt werden . Der Mikado hat die Einsetzung
eines eigenen Kriegsgerichtshofes angeordnet , vor dem sich
insgesamt 1400 Offiziere und Mannschaften zu verantworten
haben , also alle , die an der Aktion beteiligt waren , während
bisher angenommen werden konnte , daß gerade im Interesse
einer schnellen Beruhigung auf die Durchführung eines sol-
chen Demonstrationsprozesses verzichtet werden sollte.

Wie die Moskauer „Tatz" mitteilt , besuchte der japani -
fche Botschafter Ohta den russischen Außenkommissar Litwi -
now und erklärte im Auftrage seiner Regierung , daß die
letzten Ereignisse in Tokio lediglich innerpolitische Ange -
legenheiten Japans berührten . Sie würden sich insbesondere

f nicht auf die Beziehungen mit der Sowjetunion auswirken .

Der Botschafter erklärte weiter , daß die japanische Regie -
rung unabänderlich eine Festigung der Beziehungen zu
Sowjetrußländ anstrebe und seine raschere Lösung aller
Streitfragen in freundschaftlichem Geiste wünsche. Außen -
kommissar Litwinow brachte seine Befriedigung über die Er -
klärungen Ohtas zum Ausdruck und versicherte , daß es im
Bestreben der Sowjetregierung liege , die besten Beziehungen
mit Japan herzustellen .

Ackt Sträflinge getötet.
Gesangenenausbruch in China.

Schanghai , 6. März . Sämtliche 331 Sträflinge des Ge-
fängnisses von Kuanyun in Nord -Kiangsn sind nach brutaler
Ueberwältigung der Wachmannschaften und unter Besitz-
nähme ihrer Waffen ausgebrochen . Bei der weiteren Flucht
eröffneten die Stadtwachen das Feuer und töteten acht
Sträflinge . 216 Flüchtlinge konnten entkommen , der Rest
wurde wieder ins Gefängnis zurückgebracht .

Väckerflreik in Athen.
Schließung der Universität .

Athen , 6 . März . Die Bäckergesellen in Athen haben den
Generalstreik erklärt . Die Brotversorgung für die griechische
Hauptstadt wird durch die Militärbäckereien sichergestellt. Die
Regierung hat die Einziehung der Streikenden zum Heeres -
dienst angeordnet .

Die Universität wurde wegen Studentenunruhen bis auf
weiteres geschlossen. *

Neue Kirchenschändungen in Spanien.
: : Madrid , 6 . März . In der alten spanischen Universi -

tätsstadt Alcala de Henares zündeten Linksradikale die
Inneneinrichtungen von zwei Kirchen an , vernichteten Heili -
genbilder und verbrannten Särge . Der Schaden ist be -
deutend , da die zerstörten Kunstgegenstände zum großen Teil
unersetzlich sind.

Wieder 2000 Spezialarbeiter nach Oftasrika .
^ Mailand , 6. März . Am Abend des ö. März haben wei -

tere 2000 für Ostafrika bestimmte Spezialarbeiter aus den
Provinzen Mantua , Modena und Massacarrara auf dem
Dampfer „Calabria " den Hafen von Genua verlassen .

Ein schwerer Verkehrsunfall in Karlsruhe
erfolgte am Freitag vormittag gegen 11 Uhr an der Kreu -
zung Adler - und Kriegsstraße zwischen einem Personenkraft -
wagen und einem Radfahrer . Der Anprall war so heftig ,
daß der Radfahrer , ein Eifenbahnbediensteter , auf den Kühler
und in die Windschutzscheibe geworfen wurde . Der Verun -
glückte wurde mit schweren Kopsverletzungen ins städt.
Krankenhaus verbracht . Ueber die Schuldfrage sind die Er -
Mittelungen noch im Gang .

Bailey sagt : mit Kitler sprechen!
* London , 6. März . Das erneute Friedensangebot Hit -

lers an Frankreich hat in England besonders den National
Peace Council veranlaßt , in Briefen an die Presse auf die
Möglichkeiten hinzuweisen , daraus eine europäische Verstän -
diguug zu entwickeln . Der Generalsekretär dieser Bewegung ,
Gerald Bailey , verlangt in einem Brief an den „Man -
chester Guardian "

, daß die englische Regierung sofort dem
Appell Hitlers ihre sympathisierende Beachtung schenkt , um
eine Verständigung zwischen Frankreich und Deutschland her -
beizuführen . Gewiß müsse man von Hitler fordern , Deutsch-
lauds Beitrag zur internationalen Zusammenarbeit auch in
die Tat umzusetzen , aber England übernehme eine große Ver -
antwortung , wenn eine derartige Zusammenarbeit nicht auf
der Grundlage gleicher Rechte und Verant -
wortung angeboten werde und zustandekomme . Vor 2 %
Jahren habe Hitler angeboten , bis zum letzten Maschinen -
gewehr abzurüsten , wenn auch die übrige Welt das gleiche tue .
Heute möge es zwar unendlich schwieriger sein , ein Abkom -
men auf dieser Grundlage abzuschließen , aber wer würde an -
gesichts der jetzigen Gefahr sagen , man solle nicht wenigstens
einmal den Versuch machen. Eine britische Regierung , die
Hitlers Geste zur Grün Vage für neue Vorschläge zu Ab-
rüstungsverhandlungen zu machen bereit sei , könne die
Kriegsgefahr in eine vernünftige Friedenssicherung um -
wandeln .

Pichol an die deutschen Frontkämpfer.
Französische Frontsoldaten wünschen Annähernna .

£ Berlin , 6 . März . Henry Pichot , der Präsident der
Union Föderale , der größten französischen Froutkämpserorga -
nisation , veröffentlicht durch den „Kysfhäuser " eine ..Bot -
fchaft an die deutschen Frontsoldaten "

, in der
es u . a . heißt : Ich glaube , daß die Kriegsteilnehmer in
Deutschland und Frankreich die besten Mittler der Verständi -
gung zwischen unseren beiden Ländern sind . Es ist die aeaen -
seitige Achtung , die die Männer der Front füreinander cmv -
sinden , die aus ihnen die geeignetsten Wortführer des Wil -
lens zur Annäherung gemacht hat . Innerhalb jedes Landes
und von einem Land zum anderen haben die Kriegsteilnehmer
das Vorrecht , als erste zu sprechen.

Weil ich an diese Mission der Frontkämpfer glaube , ant -
worte ich gern auf die Fragen , die mir aus Deutschland ge-
stellt wurden — und ich antworte ohne Umschweife oder Hin -
tergedanken . Es wäre unnötig , so oft — selbst nach 18 Iah -
ren — an das Heldentum des Krieges zu erinnern , wenn
wir schon im Frieden den einfachen und elementaren Mut
hätten , das zu sagen , was wir für richtig und vernünftig
hielten . Der nächste Weg , eine Schwierigkeit zu lösen , ist , sie
zu kennen und sie nicht zu verbergen . Gewiß , es ist die Aus ,
gäbe der Regierungen unserer beiden Länder , die Probleme
zu lösen , die im Augenblick vor uns stehen. Aber wir , die
Frontsoldaten , wir haben das Recht und die Pflicht , gemein -
fam eine Atmosphäre des Vertrauens zu schassen , ohne die
kein glücklicher Ausgang der Diskussion möglich.

Ich bin sicher, daß meine deutschen Kameraden diese Zeilen
als neuen Beweis meiner dauernden Mitarbeit am
Werk der Annäherung zwischen Deutschland
und Frankreich ansehen .
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Konflrmanden - u . Kom¬
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und Armbanduhren
Trauringe in massiv Gold
das Paar von 12 M. an empf .

Christ . FrSnkle
Goldfchmied , Kaiferpaffage

Immobilien

Metronid)'
fiiiftc Sf; S
»« verkauf. Aug . u.« 1831 an Bad . Pr .

Schnauzer
sehr wachs, u . treu ,
SU verkaufen . »
Ritter , Karl -Wil .
belmstr , 17, Part . *

Drahthaar -
Terrier

Rüde, iVt I . , Ia
StamntB., zu »erkf
Maischhofer ,

Pforzheim ,
Schwarzwaldftr . ZS.

( 24409 )

Zu verkaufen

Gebr. , komplette

Küche
f . 27 M zu verkauf ,
Zähringerstr. 2, IV .

Kassenschranft
neuwerttq

außen 165 cm h., 70 cm br ., 60 cm fc
innen 130 cm h . . 50 cm Hr. . 40 cm t
Tresor 18 cm h. , Schublade 8 cm h ,
Bücherraum 104 cm h. . mit 2 verstellb.
Vlatten , preiswert zu verlaufen . Ange-
bot« unt . Rr . $ 24376 « an d . Bad Presse .

sehr schöa, nur
Mk . 2« .— u . 38.—
Sch » « enstrafte 25.

Radio
Bolksempf . , f. neo ,
iOM i. vk. Mühlbg .,
Grabenftr . « , IV .

mit « npferschiff von
RM. 65 . - an
Gasbacxnerde

RM . 90 »-» An
alter Herd wird in
Zahlung genommen .
Teilzahlg . Ratenkauf .
Ehcstandsscheine etc .

GnfllT Wilhelm -
. 11Uli Strasse 63

Nähmaschinen
gebr . , preiswert ,

auch versenkbar.
Rähmaschincnhans

Ietter . Kaiserftr . 110

Konfirmanden *
Kommunikanten *Qnjüge

RM . 41 . - , 38 . - , 33 .- , 30 .- , 28 . - , 22 . -
finden Sie mit bestem Sitz , bewährter Qualität ,
in großer Auswahl bei

Vahr
Kroneusiraße 49

Für die Lehre :
Berufskleidung von Pahr
bewährt »ich immerdar

Herrenrad 15 Mk . ,
Damenrad 18 Mk .
zu verkauf . Marien -
strafte 13, Jrion .

Von ilt . . ruh . Ehe.
paar

2Z .-Mhnung
hier od . Vorort , auf
1. i . 36 ges . Ang . u .
21835 an d. Bd .Vr .

Makanziige
und Sporthosen

zu Verls . Hartmann,
Steinstrahe 10, III .

Miergesuche | | Zu vermieten ]

Zilll . in . Küche
zu mieten gesucht .

Angebote u . 31833
an die » ab . Preffe.

Garage
am Stadtgarte » 11,
sofort in nenntet .
Telefon Nr . 2448 .

BahnholsMe
Sonnige , moderne

iZ .-Wohnung
mit oder ohne Ga -
rage , p . sofort od .
l .April z . vm Näh .
Herrenstr. 54 , II .

3 Zimmer-
Wohnung

(Altwohnung ) ,
an kleine Familie
zu vermieten . Anzu -
sehen von 2—5 U.

Waldstrahe 38,
2 . Stock , links .

Stadtmitte . Nähe
Hauptp .. 1 Stockw..4 Zimmer

als Wohn, oder
Geschässräume

sowie ein großer .
Heller Manf -Raum
ab 1. Juli , evtl
früher zu vermieten.
Näh . u . Nr . 1734
am die Bad . Presse

iZ .-Wohnung
mit Lad , Leopoldstr.
Nr . 38 , Part ., auf 1.
Juli , evtl . früh . z . v .
Nachzufr. im 2 . St .
Stnjuf . 10— 16 U .

I Gartenstadt
Karlsruhe
e. ®. m . 6 . H . ,

Wir haben zu ver -
mieten :
Infolge Versetzung

des bisherigen
Wohnungsinhnbers :

Rüppurr , sofort
bzw. 1 . April 1936
Reihenhaus , 3 Jim
mer , Dachkammer ,
Küche , Bad , Garten
u . Zubehör ! ferner
zum 1. Juli 1936 :

Doppelhaus ,
3 Zimmer , Küche,Bad , Speisekammer ,
Dachkammer , zwei
Veranden , großer
Garten ,

Etagenhaus ,
3 Zimmer . Küche,
Speisekammer , Bad ,
Veranda , Garten .
Meldungenn in der

Geschäftsstelle
Ostendorfpla « 2,

wo die näheren Be.
ding -ungen z>u er -
fahren sind. ( 8517 )

Der Porstand .

Sehl voll ® wm

hut

kAruSR uhE

Emmericher Waren - Expedition 6. in. d. H.

Hämorrhoiden
sind heilbar !

ferlaniei Sit Gratisprobe
AN UVALI N

inuvalinfabrik, Striii SW 61, Ibtlg . 34

2 schöne leere
Zimmer

Klosett, Glasabschl .,
sof . in gut . Haufe ,
Nähe ikaiferplatz. ' u
vermieten . Angeb,
u . 202 an Bd . Pr .

Gut möbl. großes
Zimmer

m . bes . Eing ., Nähe
Hauptpost zu »erm .
Bürgerstr . 22, III .

Modernes Zimmer
fließ , kalt. u . warm .
Wafs. . .ijtr .-H, . .Bad .
Tel . etc . , m . Pens ,
zu vm . Pens . Hoelz,
Bismarckstr . 51a .

Oflene Stellen

Win. Lehrling
für sofort oder aus Ostern vou Tertil -
Warengeschäft gesucht. Bewerbungsschrei¬
ben mit Zeugnisabschriften erbeten unt .
Vi 1830 an die Badische Preflt .

0a Deckel toII
genügt nun MtumMSsen

Pin Deckel voll Bocnus aus der 49 - ]?% . - Dose genügt für
2 Eimer Einweichwasser, das ist etwa eine halbe Einweich¬
wanne mit 4 Eimern Inhalt . Im Vergleich mit anderen Mitteln ,
die zum Einweichen genommen werden , ist das sehr wenig .
Andererseits bewirkt diese geringe Menge , daß fast aller
Schmutz in der Wäsche gelöst wird . Ziehen Sie am anderen
Morgen die Wäsche heraus - so ist sie so gut wie frei von
Schmutz . Das Einweichwasser aber ist dunkel . Bloß noch ein
wenig stauchen und auswringen — und dann ist das ganze
Waschen eine leichte Nachbehandlung . Wer Burnus benutzt ,
spart sich Wascharbeit . Er spart aber andererseits an Seife ,
Waschmittel und Feuerung . - Wollen Sie nicht auch sparsamer
waschen ? Burnus , große Dose 49 Pfß -, überall zu haben .

GnUcbeU CM17 h„ tlnint jacot» varmiia ».
Senden Stt mir kostenlos eine Versuchs-
parkrrng Burnus .
fiont

vrt u. Strafe

Vertreter
für

Karlsruhe und Umgehüno
zum Verkauf vonWebwaren

Damen- und Herrenstoffen . Aus -
fteuer etc. . an

Privatkundschaft
finden lohnende Beschäftigung

bei leistungsfähigem , arischen Unter -
nehmen mit preiswerter , erstklassiger
Reisekollektion. Angebote mit h»ni>-
geschriebenem Lebentlauf . Lichtbild
u . Zeugnisabschrift unter L 5281 an
die Badische Presse.

LtMenfiiltrer
Kraft , für MAN sofort gesucht . (5öl6

Adolf Cbeift .
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 70 .

(5Ö16)

gewandte » lü 5 ck 0 Ii S 0
das selbständig kochen kann u . schon
in guten Häusern tätig war . per
sofort gesucht . 3 » ersr . unter Ä3279
in der Badischen Presse.

Gut empf .. erfahr .
Mädchen

oder Jvrnu
täglich 8- 3 Uhr . f
Haushalt einzelner
Dame gesucht . Selb -
ständige Arbeit . Sto.
chen, kl. Wäsche . Bü-
geln. Vorstellung
Bismarckstr 7. III .,
nur moig 9—10 U
Fabrik am Rhein ,

Hafen sucht per sof .
kausm .

Lehrling
mögl . mit Abitur .
Handschrift!. Bewcr,
düngen mit Lebens-
laus erbeten unter
185280 an d. Bd .Pr .

Personal
finden Sie durch
eine kleine An -
»eise in der
Badischen Presse.

Tages¬
mädchen

für alle HauSarbei .
len auf 1 . April ges.
Main , Gcrwigftr . 9

Halbtagsmädchen
od . Stau , i . Kochen
u . all Hausarb . be -
wand . , in N. Haus -
halt auf I . April
ges . Beste Zgu . ers .
Vorzust. vorm . 10H
bis 12 Uhr . Beetho -
venstr. II . IV .

Aell., erf . Geschäfts ,
frou f. Wirkung «-
kreis Im Wirtsgew .
od . Caf5 , a . Ttiitze
d Hmtsfr . f. .Küche
u . Büfett , a . aus -
hilfsw Aug u . Nr
» 1834 a» Bat, . Pr
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? ür die zahlreichen Beweise innigster Anteilnahme an
dem unersetzlichen Verlust , von welchem wir durch den
Heimgang meiner teuren Gattin , unserer treubesorgten ,
lieben Mutter

Frau Ott
geb . Sturm

betroffen wurden , sagen wir hiermit im Namen aller
tieftrauernden Hinterbliebenen herzlichen Dank .

Max Ott , Reg . -Rat i . R .
Max Ludwig Ott, Ingenieur , u. Frau.

Karlsruhe/Konstanz , den 5. März 1936 .

Gierbefälle in Karlsruhe .
4 . Marz .

Vera Gcisendörfer, Arbeiterin , ledig , 28 Jahre .Katharina Sett geb . Gayer . Ehefrau v . Kran?,Schlosser, 64 Jahre .
5 . März.

Emilie Söfft « geb . Brugger , Ehefrau von Ru -
pert , Rechnungsinspektor i - R . . 57 Jahre .Karl Tcherrer , Vater : Karl . Arbeiter, 7 Mo-

V nate 13 Tage .Robert Schiminger , Rechtsanwalt , Ehemann ,
70 Jahre .

Tllluerbneke
UN»

LllNklWIW -
Karten

werden rasch und
preiswert angeser -
ligt w der

Südweftdeutschen
Druck. » . Verlag »-
Gesellschaft m b. H. .

Karlsruhe ». Rh .
Karl -Friedrichstr . S
Telefon : 4050—4053

Druckarbeiten
angefertigt tn der
Druck , der „Bad . Presse" lSüdwestdruck ) .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Auto
steuerfrei . 1,2 Ltr .

Opel Cabriolet ,
1,2 Ltr . Lpcl -Cabr. .

Limousine ,
1.2 Ltr . Lpel .

4-Gnng -Limousine ,
4/21 PS Ford -Lim . ,

13/40 PS Ford
preiswert zu verkf .

K i'l b l e r ,
Sofienstraße 65 .

(5521 )

irtlomoBile
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u . preis -
wert durch eine
kleine Anzeige in
der Badisch. Presse .

Gelegenheitskauf !

övel - Cabnol .
1.1 Ltr ., 23 ., 290^

Lpel-Limous .
1,LL .,Mod,Z4 , 090M

Spel-Limous .
1 .2 Ltr . Mod . 1935 ,

steuerfr . , ganz Bin.
Svel-Catmol.

1.3 S . Stromlinien ,
Spel-Limoul .

8/40, 4— 6 S ., pr .
erhalt ., als Miete -,
Geschästswag .. 290 -̂

Lieserdreirad
Tempo , bis 15 Ztr .
Traglr ., sehr vrsw .
Personenw -Anhänff .
bis 15 Zentn . Trag -
kraft , 85 Mark .
Werner , Karlsruhe ,
Schützenstraße 59.

Gute Weine
in Literflaschen
schon seit Monaten zu den¬
selben auBergewöhnllch
günstigen Preisen :

Weiß :
Edesheimer 34er . . »>
Maikammerer 34er
St. Martiner 34er
Schwabenheim .Vogelfang34er
Hambacher 34er
Niersteiner 34er
Bacharacher Kloster

Fürstental Riesling 34er
Senheimer Kirchlay . . . 34er
Niersteiner Domtal . . . 34er
Markgräfler Bellinger . 34er
Ruppertsberg .Stückelpfad 34er
Deidesheimer Hofstück . 34er
BockenheimerVogelgefang33er
Clüsserather Bruderschaft 33er
Oppenheimer Goldberg 34er
Hügelheimer Gutedel . . 34er
Bickensohler Sylvaner . . 34er
Bockenheimer Burggarten 33er
Ruppertsberger Hoheburg 34er
Zeller schwarze Katz . . 33er
Uerziger Schwarzlay . . 33er
Wachenh .Schenkenböhl . 34er

.65
- .75
- . 85
- .90
- .90
.95

1.10
1.10
1.10
1.10
1.20
1 30
1.30
1. 30
1.30
1. 30
1. 30
1.40
1.40
1 40
1.50
1. 50

Rot :
Wachenhelm . 34er -.55
Kallstadter 34er - .75
Dürkheimer Feuerberg . 34er - . 85
Ingelheimer Rotwein . . 34er - .90
Deidesheimer Gutenberg 34er - .95
Oberingelheimer Rotwein 34er 1.05
Königsbacher 33er 1.10
Walporzh .Spätburgunder 33er 1.30

Literflasche extra 15 Pfg .
Außerdem meine Riesenauswahl von
über 100 Sorten bestgepflegt . Weine
aller Lagen in 3/« Literflaschen

KISSEL - SEKT
A Fl. RM. 2 .— 2 .50 3 .— 4 .— 5.—

Besonders billig :
Hochheimer Cabinet 4 pc
Traubensekt % Flasche "• OxJ

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
sAmtl . Veröffentlichungen tntn .)

Ortsgruppe der RSDAP Süd I . Am
Freitag . 6 . Mörz , abends 20 Uhr , in der
Keschäsiistelle Sitzung der Amt«- und
Zellenleiter .

Dir Deutsche Arbeitsfront . Rückständig
Propagandainaterial ist sofort ab, »r ?ch°
neu . Die Postkarten betreff« Kmrienbeftel-
lnng für die Grobveranstaltung am
11. 3. 19:16 sind sofort hierher einzusenden .RS Miinner Chor 1931, Karlsruhe ,
Heute Freitagabend 20 .30 Uhr : Probe im
„Prinz Karl " , Lammstraße 1.

Hausgemeinschasts , Nachmittag . Der
Deutschen Arbeitsfront wurde nach dem
Erlaß des Führers vom 24. Oktober 1931
die Aufgabe gestellt, die Hausgemeinschaft
zu verwirklichen. Wie Betriebsführer u
Gefolgschaft sind Hausfrau und Hans¬
gehilfin eine Einheit im deutschen Hans -
halt . In vielen Einzelfällen konnte dieses
Ziel erreicht werden . An dieser Stelle
verweisen wir aus den am Dienstag ,
den 17. März , im Eololseum stattfinden -
den Hausgemeinfchafts - Rachmittag .

MÖBEL - KARRER
richtet auch Sie behaglich ein

Altbekannt für preiswert
m. gut bei großer Auswahl
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf
»Verlangen Sie bitte Katalog «

KARLSRUHE
Philippstraße 19
(Straßenbahn 1, 2, und 7)

urnimer
tproffen

Verwenden Sie
vertrxjuenwott

t wicht' »
S chwanenwel »
Offnen Sie vorher
die Poren durch

kScbOnh. ltBWMMr
Aphrodite

Drop . C . Roth , Herrenstr . 26/28 .
Drogerle A . Vetter , Zirkel 15.
Drog . Tschernlng , Ecke Ama¬

lien - u . Karlstraße .
Prls .-Sal . C . Berger , Kitterstr . 6.
Park .FrldaSchmldt,Kaiserstr .207
Frls .-Sal . Kappes , Kaiserstr . 163 .

Die Frist von 2 Wochen beginnt
mit dem Tage zu lausen , an wel-
chem diese Bekanntmachung im
„Führer " veröffentlicht wird .

Etwaige Einwendungen find beim
Bürgermeisteramt während dieser
Zeit bei Ausschluhvermeiden und
unter Angabe der genauen Be -
gründung geltend zu machen.

Karlsruhe , den 4. März 1936.
Der Polizeipräsident.

Bekanntmachung.
Verlegung der im Gewann
Petersloch der Gemeinde Lie -
dolsheim gelegenen Ortsstrahe

Die Gemeinde Liedolsheim bean-
tragt die Verlegung der im Ge-

Amtliche Anzeigen
lAmtl . Bekannt!», entm.)

Donaueschingen .
Straßenbauarbeiten

Gestück- , Schotter- und Pflaster-
fteinliesernnge».

Das Wasser- und Stratzenbauamt
Donaueschingen vergibt nachstehende
Arbeiten und Lieserungen zur Ver -
besseruug der Reichsstr . 27 in der
Ortsdurchfahrt in Behla :

Los I : rd . 2500 ebm Erdarbeiten .Los II : rd . 480 cbm Gestückstein- u.
rd . 250 cbm Schotterlieserung , Los
III : 2500 qm Walzarbeiten , Los IV :
1250 gm Pslasterarbeiten , Los V :
270 ton Kleinpslastersteine . Los VI :
Beifuhr der Pflastersteine .Die Vergebuugsunterlagen liegen
beim Wasser- und Strahenbauamt
Donaueschingen auf , wo auch An -
gebotsvordrucke zu RM . — .20 er-
hältlich sind . Die Angebote stnd ver-
schlössen mit Aufschrift „Verbesse-
rnng der Reichsstr . 27 in Behla "
bis spätestens 23 . März 1936 . vorm .
11 llhr , beim Wasser- n . Ströhen -
bauamt Donaueschingen einznrei -
chen .

Freiburg .

und alle bekannten Markensekte .

Liköre u . Schnäpse
in größter Auswahl

Verlangen Sie meine neueste
Spezialliste

HansKissel
Weinhandlung

Kaiserstr . 150 / Telefon 186/187

Für den Stockaufban des durch
Brand beschädigten Kollegiengebän -
des der Universität Freiburg i. Br .
ist die

Möbellieferuug
nach Maßgabe der Verdingnugs -
orduung für Bauleiftungen BOB .
öffentlich zu vergeben .

Arbeitsbeschriebe , Zeichnungen « .
Bedingungen liegen bis zum 11 .
März 1936 auf dem Baubüro im
Kollegiengebäude in Freiburg . Bel -
fortftrahe 11, Zimmer No . 58 , in
den üblichen Dienststunden zur Ein -
sichtnaftme auf .

Versand nach auswärts erfolgt
nickt.

Angebote stnd verschlossen, mit
entsvreckender Aufschrift versehen ,
postsrei bis zum 12 . März , vormit -
tags 10 Uhr . an das Bezirksbau -
amt Freiburg , Lesstngstr. 13 , einzn-
reichen , woselbst die Oessnung öer
Angebote in Anwesenheit etwa er¬
schienener Bewerber stattfindet .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Teilung in Lose bleibt vorbehal -

ten .
Freiburg , den 4. März 1936.

Bad . Bezirksbauamt .

Kehl .
Rhetnbauamt Kehl

Rheinregulterung Äehl—Oftein
Vergebung von Bindedraht

Das Rheinbauamt in Kehl a . Rh .
vergibt für die Rheinreguliernng
Kehl—Jstein tn öffentlicher Berdiu -
gutta die freie Lieferung von 30 000
kg geglühtem Bindedraht von 2 mm
Durchmesser . Die Angebote sind mit
der Aufschrift „Bindedrahtliefe -
ruug " versehen , verschlossen und
postsrei bis spätestens Samstag , 21 .
März 1936 . vormittags 10.30 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des
Rheinbanamtes Kehl , Gewerbestr .
18, einzureichen zu welchem Zeit -
Punkt die Eröffnung der Angebote
stattfindet .

Angebotsvordrucke mit Bedtu -
gungen werden an Bewerber ab-
gegeben.

Zufchlagsfrift : 15. April 193«.

ofie finden
auserlesene Schöpfungen der Frühjahrsmode

OCosiüme
Ulänief

{Kleider
Compfeis

fäfusen
aus den neuesten Stoffen und Farben , in feinster
Verarbeitung

(Rud . Ö u9 °
Ecke Kaiserstraße und Herrenstraße

Appenheim
Siche « -Versteigerung .

Am Moutag , den 9. März , ver -
steigert die Gemeinde sämtliche
Eichen aus Distr . 1 . Vorderwald ,
ca. 150 Fm . , öffentlich auf dem
Plad . Liebhaber sind sreundlich ein -
geladen . Zusammenkunft vorm . 9
Uhr auf der vorderen Haselstud .

Liedolsheim
Die Gemeinde Liedolsheim ver-

gibt im Freihandverkaus uachsol-
geude Stammhölzer :
Eichen 1 .—4. Klasse ca . 100 Fstm .
Ulmen 3.—5 . Klasse ca . 7 Fstm .
Erlen 3 .—5. Klasse ca . 4 Fstm .
Birken 4.—5 . Klasse ca. 4 Fstm .
Pappeln 1 .—4 . Klasse ca . 80 Fstm .
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden .

Angebote in Prozent der Landes -
grundpreife . bis spätestens Sams -
tag . den 7. März 1936 , abds . 9 Uhr ,
auf dem Rathaus abzugeben .

Philippsburg .
Freiha »»Sver<auf

von Taubstammholz
Das Forftamt Philippsbur « ver -

kauft freihändig aus Staatswald -
Distrikt III „Philippsburger Alt -
Hein" folgendes Stammholz :

175 Fm . Pyr . -Pa . 1—5.
109 „ Ka .-Pa . 1—5.
56 „ ä&et - 1—5 .

7 „ Schw .- Pa . 1—4 .
50 „ Ei . 2—5.
15 » Ul . 2—6.
3 „ Es . 5—6 .
3 „ Ak . 6.
1 - Li. S.
2 „ Asp . 2—5 .

■ Angebote bis spätestens 13 . 3 . 35
ii Prozenten der Landesgrundpreise
in das Forstamt .

Losverzeichnisse dch . das Forstamt .

Bohnenstecken 400 Stück.
Laubstangen 24 Stück.

Zusammenkunft jeweils vormitt .
9 Uhr beim Rathaus .

Tauberbisch ofsheim .
Bauarbeiten -Vergebung

Die Gemeinde Oberwittftadt
( Amtsbezirk Adelsheim ! vergibt im
Wege des öffentlichen Wettbewerbs
auf Grund der Reichsverdingungs -
ordnung für Bauleiftungen —
BOB . — die nachstehend verzeich¬
neten Arbeiten zur Herstellung der
Wasferversorgungsanlage . Die Erd ->Eisen - u . Metallarbeiter ! zur Her-
stellung von etwa 8500 m Rohrlei¬
tungen — Schraubmuffenröhren in
Stahl und Gütz — von 150, 125,300 , 80, 60 und 40 mm Lichtweite,sowie die Ausrüstung des Betriebs -
behälters und der 2 Hochbehälter.Die Angebote wollen bis Mitt -
woch . de» 18 . März 1936. 10 Uhr.beim Bürgermeisteramt Oberwitt -
stadt verschlossen , mit entsprechender

nuug der Angebote stattfindet . Zu »
schlagssrist 1 Woche .

Der Zuschlag wird durch das
Bürgermeisteramt Oberwittstadt er-
teilt , das sich die freie Wahl unter
den Bewerbern vorbehält .Pläne und Bedingungen liegen
beim unterzeichneten Bauamt zur
Einsicht auf , woselbst auch die Lei-
stungsverzeichnisse, das erste frei ,das zweite gegen eine Gebühr von
1.00 RM — solange der Vorrat
reicht — abgegeben werden .

Tauberbischofsheim, den 2. Mär»
193« .
Wasser - » . Strahenbauamt .

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Aenderuug und Feststellung der
Ströhen - und Baufluchte» a»
der Kapellenstrahe zwische »
Schillerschule uud Kriegsstrahe.

Die Stadt Karlsruhe hat die Aeu-
derung und Feststellung der Stra -
Ken- und Baufluchten im südlichen
Teil der Kapellenstrahe zwischen
Schillerschule und Kriegsstrahe be -
antragt .

Der Plan liegt während einer
Frist von 2 Wochen auf der Kanzlei
des Bürgermeisteramts Abtlg . IIa
— Stadterweiterungsbüro — , Zäh -
ringerstr . 100 , 4. Stock, zur Einsicht
auf .

wann Petersloch gelegenen Orts -
strahe und Feststellung der Bau -
und Strahensluchten an der verleg -
ten Straße .

Die hierzu erforderlichen Pläne
liegen innerhalb 2 Wochen , vom
Erscheinen dieser Bekanntmachung
ab gerechnet im Rathaus in Lie-
dolsheim zur Einsichtnahme auf .
Etwaige Einsprachen sind während
dieser Zeit beim Bürgermeisteramt
Liedolsheim oder beim Bezirksamt
Karlsruhe — Zimmer Nr 36 —
bei Ausschlutzvermeiden vorzu¬
bringen .

Karlsruhe , den 2. März 1936 .
Badisches Bezirksamt IV.

Schöllbronn
Holzversteigerung .

Die Gemeinde Schöllbron » , Amt
Ettlingen , versteigert aus ihrem
Gemeindewald am Moutag , de« 9 .
ds . Mts ..
250 Ster buchene Scheiter ,

60 Ster buchene Prügel ,
120 Ster eichenes Scheit - und Prü -

gelholz,
70 Ster Forlenholz ,

675 Stück buchene Wellen .
Am Dienstag . be» 19., gelangen

zur Abgabe :
Baust . 74 Stück 1 .. 166 2 .. 231 3 -,

22 4 . und 231 5. Klasse.
Hagst. 70 Stück .
Hopsenst. 242 Stück 1 .. 123 2 .. 210

3 . . 211 4 . Klasse.
Rebst. 35 Stück 1. und 39 2. Kl.

Versteigerungen
Wegen Haushaltsausgabe versteigere ich
Samstag , 7. März . vorm . 10 Uhr und
nachmittags 3 Uhr

Karlstr . 29a , III .
1 Schlafzimmer , uukb . . best , au « :
1 Spieaelschrank . 1 Kleiderschrank. 1
Waschtisch , 2 Betten m . Rotzhaarmatrah . .
Plumeau und Kissen . 2 Nachttische , 1
Chaiselongue . Stühle usw.
2 Fremdenzimmer ,
uußb . mit Spicgelschrank. oder zweitür .
Schränken . Waschkommode mit Spiegel -
aussah . Nachttische , kompl . Betten usw.
l kompl . Küche ,
schöner Gaggenauer Herd. — Vertiko . 3
Schreibtische, gr . Trumeau . 3 Sofas ,
grüne dreiteilige Garnitur , altes eingel .
Tischchen . 2 eintür . Schränke. Biederm .»
Sekretär . Spiegel . Bilder . Waschgarni-
turen . Küchengeschirr u . Porzellan , gute
Gardinen . Bodenbelag , Zuglampen . Tep»
piche it . U. mehr . (5515 )
Besichtigung vor der Versteigerung .

Schwer , Versteigerer , Zirkel 27,
Telefon 4852 .

Familien -Chronik Ehe - Kufgebote
vom 2b . Februar bis 4 . März

»eck . Ick». Waschkesset.
im Spezial¬

geschäft

BenderA Co., G m . b . H .
Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr .

Telephon 244 und 245 .
Ratenkauf . — Ehestandsdarleh .
Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit .

Vertreter Heinrich Geiger . Werderstrahe to
Kath . Horlacher , Stetten a . k. M

Postbetr .- Arb . Alfred Dörr , Ludwig -Wilhelmstr . 19
Berta Albrecht, Lachnerstrahe 20

Hauvtlehrer August Hummel , Kehl a . Rh .Elisabeth Herrmann geb . Kall , Sofienstraße 175
Bildbauer Karl Schubert , Kaiserstrahe 118

Maria Schwall , Federbachstrahe 47
Optiker Franz Rodeck , Gellertstrahe 32a

Emmy Kesselheim, Frankfurt a. Main

Taschenmesser
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr.il/13

Rasfallcr Herde
moderne Ausführung , erstkl .
Fabrikat , äußerst billig .

Zeltmann
6eorg-Friedrichstraße 24. Kein Laden.

Die vollständige

Küchen-Aussteuer
den neuzeitlichen

/ ■TjV
11/1 ! Gas u . Kohlenherd

® erhaltenSie preiswert und gediegen im
£ führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

Kohlenherde, Grudeherde, Ofen,
Gasherde

Junker & Ruh ,
Küppersbusch etc .

Gaswerksraten , Be¬
amten bankraten ,

Ehestandsdarlehen

Karl Fr. Alex . Müller
Amalienstraße 7 Gegr . 1890

Inserieren bringt Erfolg ! !
Küfer Stefan Maisch, Markgraseustrahe 31

Ida Licht , Bürgerftrahe 14
Steuerwachtm . Paul Auit , Damaschkestr. 77

Marie Grän , Friedrich -Wolssstr . «4
Krasts . Friedr . Koger , Rob .- Wagner - Allee 16

Sermine Psesfinger . Kapellenftraße 54
Bäckermeister Friedr . Ulrich , Hebelstr . 17

Hildegard Peter , Stesanienstratze 31
Dr . Franz Büchner , Tivl .^Ksm ., Hirschstr. 72

Gertrud Renz . Tuttlinaen
Hilfsbetr .- Aslist. Emil Müller , Ilnterarom -

bach — Elfriede Maier . Gebhardftr . 35
Pressestenogr . Rich . Koch. Gartenstr . 23

Lina Asseuheimer . Schübenstrahe 50
Mevgcrmeister Mich Gehler , Psalzstrahe 13

Johanna Pserrer , Vorderstrahe 78

Kaufmann Heinz Schiele , Klosestrahe 23
Irene Hang . Südbeckeuftrahe 22

Eifendreh er Kilian Morsch. Breitestrahe 133
Johanna Philipp , Weingartenstrahe 9

Theatermusiker Heiur . Vellrath , Gerwigstr . 2
Marg . Jung . Gerwigstrahe 2

Reichsb . - Ässist . Hugo Pallmer , Rintheimerstr .
1 — Hildegard Wolf , Morienftr . 68

Architekt Erich Koblib , Ruhland
Anna Wagner . Schübenstrahe 3

Hilfsarb . Alfred Mehret . Werderstrahe 21
Luise Mohrhardt , Kaiser - Passage 17

Glaser Ludwig Heger , Tchützenstrahe 45
Elsa Catoir , Steinstrahe 2

Friseur Eugen Fischer. Eggeniteinerstrahe 32
Marg . Kähhöser , Bachstrahe 50

Feldwebel Ernst Winkler , Schwab . Gmünd
Mathilde Dunz . Werderstrahe 96

Packer Ernst Mack, Erbprinzenstrahe 26
Cacilia Grimme , Rastatt , Bahnhofstr . 46

Kaufmann Friedr . Wilhelm . Sosienstrahe 97
Berta Ernstberger , Adlerstrahe 60

Kau fmann Hermann Barth . Putlitzstrahe 22
Lina Schöpf , Luisenstrahe 39

Bauing . Otto Betfch, Donaueschingen
Julie Segisser - Roos , Herrenstrahe 48

Hilssarbetr .- Assist . Frdr . Braun , Jollystr . 73
Erna Gahner , Westendstrahe 21

Mech . Walter Hofmeister . Charlottenstr . 33
Lina Maier . Konr .-Kreuverftrahe 7.
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Donaueschinger Plauderecke .
Kleine Notizen um den Vorfrühling auf der Baar .

Douaueschinge « , 4. März .Das ist nun nichts mehr mit dem Winter . Müde ist erund hat ein vorzeitiges Alter . Alle seine Anstürme , und wenn
sie noch so heftig sind, haben nur noch einen kurzen Atem .Von dem sieghaft drängenden , nahenden Frühling werden siein alle Winde geschlagen. Auch auf der hohen Baar ! Ja ge-rade hier oben , 800 Meter über dem Meeresspiegel , wo diebrodelnden Nebelwogen , die tiefen Wolken keinen Raum mehrhaben , spielt der Vorfrühling in diesen Tagen seine schönstenTrümpfe .

O es ist die schönste Jahreszeit , dieser reizend verborgenen ,von Hügel und Bergen liebreich umschlossenen kleinen Welt .Zwar ist sie von strengerer Art als drunten im Lande , aberum so geheimnisvoller , um so zarter tritt das neue Leben indas junge Jahr . Nur ein paar kleine Feldblümlein trauen
sich aus Moos und Rasen , nur das silberne Leuchten der
Weidenkätzchen , ein zaghaftes Sprießen zeigt den Frühlingan . Aber sind auch die Matten noch wintergrau , recken sich die
Baumkronen auch noch nackt in den Himmel , dafür überstrahlteine ungemein wohltuende Sonne die Landschaft, durchglühtdie Luft , die erfrischend ist und doch wärmt , die sich schlürft wieein Champagner aus dem riesigen Kristallkelch des unver -
gleichlich blauen , leuchtenden Himmelsbogens .

Seit ein paar Tagen sind die Stare wieder da . Bald wer -
den auch die Störche und Reiher aus ihrer südlichen Winter -
Heimat zurückkehren . Dann ist es herrlich , vom Wartenbergoder von der Länge au$ zuzuschauen , wie sie in kühnem Spieleihre weiten Kreise in den Himmel ziehen . Dann ist die Toten -
stille in der Landschaft dahin , der Schrei der Bussarde und
Habichte erfüllt die einsamen Wälder um die Wutach , wo die
Wildtauben ihre verborgenen Nistplätze haben . Ja und dann
ist die Zeit des Manderns wieder da , in der die Baar und
ihre Ausflugsgebiete Unübertreffliches zu bieten haben , für
jeden rechten Wanderfreund .

Was wunder , daß da nun auch das Veranstaltungsleben des
^Vinters drängt , sein immer noch reichhaltiges Programm' rechtzeitig zu Ende zu führen . Der Karneval , der in Donau -
eschingen mit gewohntem Erfolg und so humorvoll und be-
triebsam , wie noch nie bisher verlief , hat nur eine kurze
Unterbrechung in der Folge der Darbietungen gebracht . Wer
von den Veranstaltern die Nachwirkungen der närrischen Zeit ,die große Ebbe in den Geldbeuteln oder die Besuchsmüdigkeitder Bevölkerung fürchtete , hat seine Anlässe noch vorher ab -
gehalten .

So hielt es das Volksbildungswerk , das mit dem Russen -
chor des Lektors der Universität Freiburg i . Br ., Dr . Kreß -
l i n g , den mustksreudigen Donaueschingern einen ungewöhn¬
lichen Genuß bereitete . Dr . Kießlings Studentenchor gab in
seinen Vorträgen Einblick in die russische Volksseele , ihre
Gläubigkeit und Schwermut . — Die Süddeutsche Wan -
derbühne , die mit gleichbleibendem Erfolg seit Jahrendas Theaterleben der Donauquellstadt bestreitet , hat mit drei
Einaktern Ludwig Thomas ins Schwarze getroffen . Immerwenn das wackere Volk der Mimen in unserer Stadt seine
Gastspiele gibt , füllt den Zeppelinsaal eine dankbare Zuhörer -
schar bis auf den letzten Platz , und lohnt nicht nur durch den
Besuch, sondern auch durch eine herzliche Veisallssreude die
guten Leistungen der Darsteller .

Auch die Kreishandwerkerschaft hatte zu einer Groß -
kundgebung eingeladen . Der Zeppelinsaal war zu klein
für die Vielen , die dem Rufe der Berufsorganisation gefolgtwaren . Das ist ein besonders bemerkenswerter Erfolg , der
deutlich aufzeigt , daß die Organisation des handwerklichen Be -
russlebens im nationalsozialistischen Staate wieder von tiefe -
ren und wertvolleren Ideen getragen wird als jene des ver -
gangenen Regimes . Der Kreisfachfchaftsleiter Bauer - Do -
nauefchingen eröffnete die Tagung , in deren Mittelpunkt das
Referat des Gaufachschaftsleiters Pg . M e r k l e -Karlsruhestand . Die Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft hatte eine
Tagung ebenfalls noch kurz vor Fastnacht anberaumt . Fragendes genossenschaftlichen Warengeschäftes zur bevorstehenden
Frühjahrsversorgung standen im Vordergrund des Pro -
gramms . Die landwirtschaftlichen Genossenschaften , deren Ver -
treter sehr zahlreich zur Tagung erschienen waren , bekundeten .

daß sie bereit sind, an der erfolgreichen Durchführung der
Erzeugungsschlacht tatkräftig mitzuarbeiten . Im Verlaufe
der Besprechungen ergriffen der Lagerverwalter Lohrer -
Donanefchingen , der Kreisobmann Wägele - Sumpfohren ,das Aufsichtsratsmitglied B a u m a n n - Donaueschingen und
der Landwirtschaftsrat Wettere r - Donauefchingen das Wort
zu interessanten Ausführungen .

Die Freiwillige Feuerwehr , die mit einem umfangreichen
Jahresiibungsplan das gesamte Ausbildungswesen festgelegt
hat , hielt im großen Saale des Gasthauses „Sternen " ihre
Generalversammlung ab . Sie war getragen von der ei»müti -
gen Treue zur gemeinnützigen Aufgabe und verlief in har -
monischer Weise bei vollzähligem Besuch der Wehr . Am Sonn -
tag wurde von der NSDAP , im Zusammenwirken mit der
Kreisbauernschaft eine Großkundgebung im Rahmen der Er -
zeugungsfchlacht in der Festhalle durchgeführt . Kreisbauern -
führer A l b i ck e r , ein hervorragender Redner , den wir aus
unzähligen Versammlungen und auch aus dem Rundfunk ken-
nen , hielt eine richtungweisende Rede .

Ein Blick hinaus in die Baar zeigt , daß auch in ihren Ge -
meinden ein reges Leben herrscht , das den Frühling ankün -

dtgt . Nicht nur in den ungezählten Vereinsversammlungenund Veranstaltungen unterhaltlichen Charakters , die geradein der Fastnachtszeit stattfanden , erschöpfte es sich. Der Er -
zeugungsfchlacht wird weit und breit mit vielen Versammlun -
gen und Kundgebungen mit Beratungsstunden und Stallbe -
geHungen die größte Aufmerksamkeit geschenkt . Es ist eine
erfreuliche Tatsache , zu wissen, daß auch das bäuerliche Be -
rufsleben im neuen Staate zu größter Wirtschaftlichkeit ge-
steigert wird , was gerade hier oben in der Baar , wo klima -
tische Voraussetzungen eine fachliche Beratung noch notwen -
diger machen , als in fruchtbareren Gebieten eine erfolgreiche
Aufgabe ist.

Die Freiwillige Feuerwehr in Pfohren hat ihr 70jäh -
rigeS Jubiläum gefeiert . Die Festfolge bestand aus einem
Festgottesdienst mit einer anschließenden Totenehrung , bei
welcher der 22 toten Kameraden , die auf dem Felde der Ehre
gefallen sind , besonders gedacht wurde . Abends fand ein Fest -
bankett im Gasthaus „zum Ochsen" statt , zu dem sich die Wehrund die Ehrenmitglieder , worunter sich ein Mitbegründer ,Hermann Keller , ferner der Ehrenkommandant Hub er
befanden , sowie fast die gesamte Einwohnerschaft und zahl -
reiche auswärtige Gäste eingefunden hatten . Es war ein
prächtiger Abend , der mit Reden gewürzt und allerhand
unterhaltlichen Darbietungen ausgestattet war . Kleine Thea -
terstücke und Liedervorträge des Gesangvereins wechselten ein -
ander ab . Ein Feuerwehrball schloß sich an , bei dem alt und
jung fleißig das Tanzbein schwang.

Der neue Kurdirektor von Baden-Baden.

Erich Grai .

ger Wahl zum Bürgermeister mm

Der neu ernannte
Kurdirektor von Baden -
Baden , Erich Graf ,
wurde nach Abschluß

rechtswissenschaftlicher
und volkswirtschaftlicher
Studien Referendar im
badischen Staatsdienst .
Als Regierungsassessor
und später als Regie -
ruugsrat war er meh-
rere Jahre im Mini¬
sterium des Innern in
Karlsruhe tätig . Im
Dezember 1981 wurde
Erich Graf , der als
Miillheimer Bürgersohn
mit Wesen und Land -
schast Oberbadens beson-
ders gut vertraut ist , zum
kommissarischen Bür¬
germeister u . Kur -
birektor von Ba -
>5enweiler ernannt .
Schon eineinhalb Jahre
später , im Frühjahr 1933,
wurde er in einstimmt -
Badenweiler bestimmt .

Ungefähr zur gleichen Zeit bestellte ihn die badische Re -
gierung zum Hilfskommissar für den Fremdenverkehr als
Mitarbeiter von Präsident Gabler . Bei der Umbildungdes Landesfremdenverkehrsverbandes Baden znr Körper -
fchaft des öffentlichen Rechts war Graf maßgeblich beteiligt .Er wurde bereits im Juli 1933 zusammen mit dem mittler -
weile nach Berlin berufenen Pg . Franz Moraller zumstellv . Vorsitzenden des LandesfremdenverkehrsverbandesBaden durch das badische Finanz - und Wirtschaftsministe -
rium berufen . Zugleich übernahm er die verantwortungs -
volle Aufgabe des Bäderreferats des Landesfremdenverkehrs -
Verbandes und bearbeitete auch die Frage der Bäder - und
Kurorte beim Reichsfremdenverkehrsverband . Der Präsidentdes Reichsfremdenverkehrsverbandes , Staatsminister Esser,ernannte Graf zum Mitglied des Werbeausschusses diesesVerbandes .

Im Gemeindeleben nahm Graf gleichfalls eine führendeStellung ein , so als Bezirksvorsitzender des Deutschen Ge-
meindetages für den Amtsbezirk Müllheim . Auch ist er
Vorstandsmitglied des badischen Gemeindeversicherungsver -
bandes . Das Scheiden Grafs von Badenweiler bedeutet fürden Kurort einen außerordentlich empfindlichen Verlust . Es
genügt , darauf hinzuweisen , daß die Zahl der Gäste Baden -
weilers im Jahre 1931 12 300 betrug ( 167 000 Uebernachtun -
gen ) und in der Zeit der Tätigkeit Grafs im südlichsten
Thermalbad Badens auf 18 500 im Jahre 1935 (260 000
Uebernachtungen ) anstieg .

In die Zeit , in der Erich Graf Bürgermeister und Kur -
direktor von Badenweiler war , fällt auch die völlige Er -
Neuerung des Kurhauses . Auch sonst setzte Graf seinen
ganzen Ehrgeiz darein , die Möglichkeiten Badenweilers als
eines gepflegten Kurstädtchens zu mehren und auszubauen .

Der Sinsheimer Fvhlenmarltt.
Fortschritte der Kallblutzucht Unterbadens — Feftzng durch das ElsenzstSdtchen.

Sinsheim , 5. März .
Am ersten Donnerstag im Monat März findet alljährlich

der Sinsheimer Fohlenmarkt statt , der sich zu einer
überragenden Stellung für ganz Nordbaden und darüber hin -
aus emporgeschwungen hat . Die Kaltblutzucht Unterbadens ,die Heranzüchtung eines mittelschweren , bodenständigen Kalt -
blutpferdes kann hier in ihren erfolgreichen Etappen verfolgt
werden und die Zuglei st ungsprüsungen haben ein-
deutig dargetan , daß das auf der heimischen Scholle gewachsene
Pferd mit dem zweckmäßigen Körperbau bereits vorhanden ist .

Amerikanerrebe muh auf Durlachs
Gemarkung vernichtet werden.

Das neue Reblausgesetz vom 23. Dez . 1935, das bestimmt ,daß auf Gemarkung mit Reblausherden die sofortige Bernich -
tung der Amerikanerhybride vorzunehmen ist , trifft in seiner
ganzen Härte auch die Gemarkung D u r l a ch . Dieser Tage
gelangten in den Tageszeitungen die entsprechenden Durch -
führungsbestimmungen des Polizeipräsidiums Karlsruhe zur
Veröffentlichung . Auf Anordnung des Finanz - und Wirt -
schaftsministeriums ist der Vernichtungsplan für die Ge -
markung Durlach folgender :

1 . Im Winter 1935/36 die Hybriden östlich der Grötzinger - ,Schiller -, Rittnertstraße , Lerchenberg , Hoher Weg bis Gemar¬
kungsgrenze, ' die Vernichtung in diesen Strichen muß bis
zum 15 . März 1936 erfolgt fein . Bei Nichteinhaltung des
Termins erlischt Entschädigungsanspruch und die Entfernungwird durch die Stadt auf Kosten des Rebstückbesitzers vorge -
nommen .^2. Winter 1936/37 die Hybriden an der Rittnertstraße , auf
dem Lerchenberg , Hohler Weg bis Gemarkungsgrenze und
Ettlinger Straße .

3 . Winter 1937/38 alle Hybriden auf dem übrigen Teil der
Gemarkung .

Die Einteilung der Vernichtung in drei Zeitspannen ver -
danken die Amerikaner -Rebbesitzer in erster Linie der Stadt -
Verwaltung , die durch Vermittlung des stellvertretenden Bür -
germeisters W . B u l l an höchster Stelle wenigstens die Härte
auf diese Basis abschwächen konnte . Das Gesetz trifft die Be -
sitzer von Hybriden auf Gemarkung Durlach trotz der Ab-
schwächung noch hart , besonders diejenigen , die für Absatz 1
in Frage kommen . Die Nähe des entdeckten Reblausherdes
zu unter Absatz 1 genannten Gebieten war ausschlaggebend
für diese Festlegung des Vernichtungsplanes . Durlach , das
einmal auf einem Gebiet von 100 Hektar Reben stehen hatte ,sah im Laufe der Jahre eine wachsende Verringerung seiner
Weinbaufläche . Einst grüßten von beiden Seiten des Turm -
bergs Neben herab , heute sind die Weinberge auf die Süd -
westhänge beschränkt , an derem Fuß die Rebveredlungsanstalt
Durlach liegt . Rebgelände findet man weiter vor auf dem
Lerchenberg , Auemer Berg , Dechantsberg , Rumpelweg , den
Gewannen Lutz und Reith .

In den letzten Jahren haben auch die Kleingärtner in
ihren verschiedenen Gewannen Rebstöcke gesetzt , größtenteilsum die Gartenhäuschen herum . In der Mehrzahl wurden
Amerikaner -Hybriden gehalten und so kommt es , daß auf der
Gemarkung Durlach viele Rebbesitzer von der Härte des Ge-
setzes getroffen werden .

Die unterbadifche Kaltblutzucht ist bekannt , sie trat bereits
vor der Jahrhundertwende bei Wanderausstellungen erfolg -
reich auf den Plan . Der Zusammenschluß der Pferdezuchtge -
nossenschaften Adelsheim , Eppingen , Heidelberg , Mosbach ,Sinsheim und Tauberbischofsheim zum Verband der unter -
badischen Pferdezuchtgenofsenschaften im Jahre 1896 fördertedie Entwicklung . Bei dem später folgenden Kampf um einen
Pferde - und Fohlenmarkt im Verbandsgebiet ging S i n s -
heim vor den anderen Bewerbern wie Eppingen , Mosbach ,Neckargemünd , Heidelberg usw . als Sieger hervor und am
24. November 1902 fand mit einem Auftrieb von 119 Fohlender 1. Verbandssohlenmarkt statt . Rasch stieg dessen Ansehenund Bedeutung und selbst aus den Nachbarländern wie Würt¬
temberg und Bayern kamen die Käuser . Die Eröffnung der
Sinsheimer Fohlenweide im Jahre 1915 und die der Fohlen -
weide angeschlossene Fohlenzuchtanstalt des Verbandes trugviel dazu bei , die Grundlage des Fohlenmarktes zu festigen .Es lag nahe , dem mit dem Markt immer verbundenen Massen -
besuch auch anderweitig noch etwas bieten und ihn damit im
Städtchen binden zu wollen , so kam der Gedanke des Fest -
zuges und , zur Steigerung der Popularität , der einer Lot-

j
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terie . Beide Einrichtungen haben sich so trefflich bewährt , daß
der heutige Fohlenmarkt sie ohne weiteres zu seinen Bestand-
teilen zählt .

Dieses Jahr brachte insofern eine Neuerung , als der Trä -
ger der Veranstaltung die zu einem Landesverband zusam-
mengefchlofsene badische Pferdezucht , das „Badische Stamm -
buch " mit seiner Abteilung Kaltblut war . Nach den Beschlüs-
sen des Badischen Pferdestammbuches gilt die ganze Rhein -
ebene von Mannheim bis Basel und der Seekreis als Warnn
blutzuchtgebiete , Unterbaden und der Schwarzwald als Kalt -
blutzuchtgebiete , In Baden stehen — nebenbei gesagt — B1
Kaltbluthengsten 54 Warmbluthengste gegenüber , so daß das
Verhältnis als ziemlich ausgeglichen gelten kann . Neu war
auch , daß die Veräußerung des Fohlens nicht mehr im Weze
des freien Verkaufs , sondern durch Versteigerung erfolgt , wo-
durch eine bessere Preisgestaltung zu erhoffen war .

Bereits in den frühen Morgenstunden trafen von allen
Himmelsrichtungen Besucher im Elsenzstädtchen ein und zur
festgesetzten Zeit begann auf dem Robert - Wagner - Platz die
Markt - und Prämiierungskommission ihre aufopfernde Tä -
tigkeit der Bewertung der 1—2jährigen Hengstfohlen und der
1—3jährigen Stutfohlen . Später schaltete sich die Versteige -
rungskommission ein . der u . a. auch der Geschäftsführer des
Bad . Pferdestammbuches Dr . Hausamen angehörte . In
der Marktkommission waren tätig : Tierzuchtdirektor Dr
Zettler (Heidelberg ) , Bürgermeister Rieg (Sinsheim ) , Kreis -
bauerusührer Holdermann (Sinsheim ) , Landesökonomierat
Hechinger ( Eppingen ) , Tierzuchtdirektor i . R . Hock (Heidel¬
berg ) , Veterinärrat i . R . Römer (Sinsheim ) , Bezirkstierarzt
Dr . Renkert (Sinsheim ) , Verwaltungsinspektor Rasig (Sins ^
heim ) und der Rechner des Bad . Pferdestammbuches , Willi
Faßbender (Karlsruhe ) .

Einen besonders stattlichen Anblick bot die Vorführung
der im Bezirksverband Unterbaden aufgestellten 20 snbvent .
Zuchthengste , deren wundervoller Körperbau allgemeines
Aufsehen erregte . Zusammenfassend dürfte die Schau erneut
bestätigt haben , daß das Zuchtziel , ein bäuerliches Wirt -
fchaftspferd auf rheinisch - deutscher Grundlage zu züchten, I

Wegen Kindesmord verhaftet.
Beuren a . d . A., 6. März . Hier wurde eine Bauern -

tochter wegen Kindsmordes verhaftet und in das Bezirks -
gefängnis Radolfzell eingeliefert . Das Mädchen leugnete zu-
nächst die Tat , doch wurde die Kindsleiche bei einer Durch -
suchung in der Güllengrube gefunden .

4-

Mühlhausen (bei Wiesloch ) , 6. März . (Unfall mit Todes «
folge .) Im Heidelberger Akademischen Krankenhause ist der
44jährige Landwirt Johannes S t a n g gestorben , der letzte
Woche durch den Sturz von der Scheune sich schwere Beriet '
zungen zugezogen hatte .

Rastatt, 5 . März . ( Seinen schweren Verletzungen erlege »)
ist im hiesigen Krankenhaus der Büchsenmacher Albert Ge -
r i ck e , der am 5 . Dezember v . I . auf der Landstraße zwischen
Sandweier und Rastatt von einem überholenden Kraftwagen
angefahren , zu Boden geschleudert und ein großes Stück
Weges geschleift worden war .

13 . Fotsetzung.
Nun aber war die Politische Polizei zwar von gleicher

Zurückhaltung aber auch von gleicher Aufmerksamkeit beseelt
wie Jesserson . Auch sie war sofort auf Karras aufmerksam
geworden, ' doch auch sie verzichtete darauf , ihn sofort zu ver -
haften . Der Mann , der es fertiggebracht hatte , sich für
lange Tage ihrer Beobachtung vollkommen zu entziehen ,
dessen Spur man in Sennar verloren hatte und der nun
plötzlich, zwar jäh erblondet , aber ohne anderen Patz in Ale -
xandria , ja in Ramle auftauchte , war interessant . Man mutzte
ihn eine Weile beobachten , Um zu wissen, mit wem er umging ,
was er im Schilde führte . Er konnte nicht allein sein . Ver -
haftete man ihn sofort , so vergrämte man seine Organisation .
Auch die Politische Polizei ordnete ihre Leute ab hinter Kar -
ras und seinen Begleitern her .

Während Taffa , im deutlichen Gefühl , Deale höchst un -
sympathisch zu sein , es vorzog , den Abend auf seinem Zimmer
zu verbringen , ritten Karras und Deale , Mabel Mawson
rechts und links einschließend , in die sternhell « Nacht hinaus .
Die kleinen Eselchen, für Karras ' lange Beine fast zu kurz -
wüchsig, trabten durch die Stille mit leisem Schnaufen, ' sie
querten Palmwälder , hohe kerzengerade Stämme ließen sie
durch, leichter Wind fächelte die breiten Wedel , Sanddünen
erhoben sich breit vor ihnen , der Teufelsfelsen stand jäh und
steil vor ihnen .

Sie stiegen ab , kletterten hinauf . Märchenhaft schimmerte
im Mondlicht eine einsame Moschee, fern zackten Blitze des
Leuchtturms von Pharos durch die Nacht , tiefer glitzerten
Alexandrias Lichter , und das Meer , tintenschwarz mit silbri -
gen Lichtern , rauschte leise . Sie sprachen nicht. Sie waren
bezaubert . Und Karras dachte, daß selbst unter denen in den
Reisehandbüchern mit drei Sternen ausgezeichneten Punkten
dieser Erde sich zuweilen noch so unberührte , unberührbare
befinden , daß es sich lohnt , sie aufzusuchen .

Tief unten am Felsen standen die drei Jungen , denen die
Eselchen anvertraut waren . Sie schwatzten miteinander und
rauchten Zigaretten , die ihnen ein freundlicher , just des We-
ges gekommener Fremder freigebig überlassen hatte . Der
Fremde fragte nach dem und jenem — auch nach den drei
Leuten auf der Klippe oben . Die Jungen wußten nicht viel ,
doch was sie wußten , teilten sie dem netten Mann gern mit ,
der es sich tief ins Gedächtnis grub , da er der Mann von
der Politischen Polizei war .

In einiger Entfernung saß unter einer Palme , scheinbar
bezaubert und ganz in die Natur vertieft , ein zweiter Mann ;
wütend wartete er darauf , den ersten verschwinden zu sehen,
denn auch er , der Mann der Kriminalpolizei , wollte sich gern
mit den jungen Eseltreibern unterhalten . Und zwischen ihnen
steckte in den Sanddünen der arabische Karras, ' er verbarg
sich unter ein paar Tamarisken und wünschte sich weit fort .

Ein Irrsinn , jetzt dem Fremden gefolgt zu sein ! Nun saß
er in der Falle . Vor ihm bei den Eseltreibern war einer
seiner Verfolger , hinter ihm i» den Palmen der zweite . Er
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immer näher der Verwirklichung kommt , zum großen Teil
bereits auch erreicht ist . Auch die Gewißheit durfte man mit -
nehmen , daß die züchterischen Interessen für Pferdezucht wie -
der im Kommen sind und das Pferd nach wie vor in der
bäuerlichen Betriebsführung eine Hauptrolle spielt . Trotz
dem bedeckten Himmel hatten sich bereits am Vormittag
Hunderte von Besuchern eingestellt , die auch der mit dem
Fohlenmarkt verbundenen Schau an landw . Geräten und
Maschinen wie der Unterhaltungsmesse Interesse entgegen -
brachten . Die Stadtkapelle fehlte nicht als Stimmungsför -
derer , das von ihr veranstaltete Platzkonzert unterstrich den
volkstümlichen Eharakter des Ganzen .

Den Spannungshöhepunkt brachte wie immer der große
Festzug in den ersten Nachmittagsstunden . Dicht standen
die Menschen an den beiden Straßenseiten Spalier , um den
35 Nummern zählenden Zug passieren zu lassen . Drei Musik -
kapellen waren auf den langen Zug verteilt , der neben be -
reits bekannten Gruppen und Figuren auch wieder viel
Neues enthielt . Im Bürgermilitär unö dem SS - Reiter -
stürm verkörperte sich alte und neue Zeit, ' schöne Wagen -
gruppen brachten die Oelmühle und das Kornhaus heraus ,
erst recht die Berufsgruppe der Handwerker : Bäcker , Flei -
scher , Schneider , Buchörucker , Schuhmacher , Küfer , Dreher ,
Wagner , Zimmerleute , Schreiner , Schlosser , Blechner , Glaser
und Bierbrauer . Sehr stilvoll waren die „Gartenanlage "
unt > der „Blumenwagen " . Die NSG . „Kraft durch Freude ''
veranschaulichte Reisen und Wandern und öie Oberrealschule
kam mit der Olympia 1986 zu Wort , während die Volksschule
mit dem Schneewittchen Märchenland aufsuchte Eine recht
drollige Sache war die abessinische Wagengruppe öes Jugend -
stifts : man sah Bild um Bild vorbeirollen , nett , nnterhal -
tend , stimmungsvoll , farbenfreudig .

So machte man gern noch einmal den Gang zum Robert -
Wagnerplatz , wo der SS . - Reitersturm mit Reiterspielen
aufwartete , die viel Geschicklichkeit und Verbundenheit mit
dem Pferd zeigten . Mit der Auszahlung der Prämien und
der Ziehung der Lotterie im Rathaus kündigte sich langsam
öer Abschluß an . A. L.

Bruchsals Kaushall ausgeglichen .
Bruchsal , 6. März . Der Haushaltsplan ist auch in

diesem Jahre in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen .
Die Stadt plant eine Reihe von Arbeiten , so den Neubau
einer Leichenhalle , Straßenherstellungen , Verbesserungen in
den Werken und Justandsetzungsarbeiten in den einzelnen
Schulen . Die Steuersätze des Vorjahres werden unverän -
dert übernommen .

Offenburger Weinmarkt am 10 . März.
Dienstag , 10. März , findet der 6 8. Offen burger

Weinmarkt im Saalbau „Dreikönig " statt . Wie alljährlich ,
wirb auch dieses Jahr die Gelegenheit geboten sein, Weine
aus den ersten Anbaugebieten Badens zu kaufen . Die Zahl
der Anmeldungen ist reichlich.

Sämtliche auf den Markt kommenden Weine wurden durch
eine Kommission einer Vorprobe unterzogen . Es wird somit
die Gewähr gegeben , daß nur gute Weine angeboten werden .

war eingekesselt. Wie sollte er fortkommen ? Ganz eng
schmiegte er sich an den Boden , der kühl und feucht war . Als
endlich die Reiter wieder zurückkamen , aufsaßen und die
Richtung auf Ramle nahmen , als kurz darauf auch die beiden
Verfolger , die ihn anscheinend nicht mehr fanden , zur Stadt
zurückkehrten , atmete er tief auf . Welch ein Glück, ihnen ent -
kommen zu sein , dachte er befreit .

Hätte er gewußt , daß sie gar nicht hinter ihm her gewesen
waren , so hätte er wahrscheinlich vor Wut eine Palme aus -
gerissen .

Er wagte sich nicht mehr in sein Quartier , verbrachte die
Nacht in einer Hafenschenke, in der es einen elenden Fusel
gab , unerhört hohe Preise und ebenso gefällige wie bejahrte
und abschreckende Mädchen , und nun erst recht nahm er sich
vor , die Leute des „Silverking " dazu zu bekommen , ihn aus
diesem dreimal verfluchten Lande zu entführen . Er hatte es
satt , gründlich satt ! Hätte er auch nur ein einziges Mal
Gelegenheit gehabt , den großen blonden Mann genauer zu
sehen, der rechts von der Frau geritten war , er hätte sich sehr
gehütet , sich ihm zu nähern — der falsche Karras dem echten .

#
Durch die graue Dämmerung des Hafens von Alexandria

schoben sich zwei riesige graue Schatten . Langsam , beinahe
lautlos glitten sie durch die Fahrrinne , gewannen den Aus -
gang und liefen ins offene Meer hinaus , nach und nach ihre
Geschwindigkeit immer mehr steigernd . Vier kleinere Schat -
ten umschwärmten sie wie Grauwölfe die Elche. Die Panzer -
kreuzer „Hood" und „Renown " liefen zusammen mit vier
Zerstörern aus . „Hood" ging nach Madeira , „Renown " nach
Tanger , die Zerstörer nach Huelva in Westspanien — sie alle,
um den britischen Druck , der nicht nur auf Alexandria lastete ,
sondern damit auf dem ganzen östlichen Mittelmeer und nicht
zuletzt auf Rom , zu erleichtern und den Italienern die Frei -
heit ihrer Entschlüsse oder doch wenigstens einen Anschein da-
von wiederzugeben .

Es war kein Geheimnis , daß diese mächtigen Seefestungen ,
deren breitgebaute , kraftvolle Büge die See mit ebensoviel
Gewalt wie Schnelligkeit durchschnitten , jetzt ausliefen, ' jeder -
mann wußte es . Und darum lag eigentlich nicht der geringste
Grund vor , daß ein paar einsame Männer , hier und dort
verstreut , das Auslaufen der Panzer mit glänzenden und zu-
gleich gierigen Augen verfolgten .

„Da fahren sie nun "
, sagte einer der Männer , die sich nach

einer Weile , eine ziemliche Strecke vom Kai entfernt , wie von
selbst zusammengefunden hatten , „da fahren sie nun , die bei-
den größten und gefährlichsten . Die sind wir los !"

„Und was ist damit gewonnen ?" fragte ein zweiter , kein
anderer als Mohammed Ali aus Kairo , der junge Nationa -
listenführer , der die Verhandlungen mit dem falschen Karras
geführt hatte, ' „was haben wir davon ? Die anderen sind ge-
blieben , alles andere ist geblieben . Bildet euch doch nicht ein ,
daß dieses Land davon frei wird , datz zwei Panzerschiffe an -
derswohin gehen . Ehe nicht auf einem solchen Schiff der bri -
tische Oberkommissar für immer fortfährt , sind wir nicht frei
— nicht einen Tag eher !"

„Hat nicht" , fragte ein dritter , „gestern der britische Außen -
minister erklärt , sie ständen unseren Wünschen durchaus nicht
unsympathisch gegenüber und wären bereit , bei ihrer Ver -
wirklickung zu helfen ?"

Mohammed Ali lachte,' das Lachen war voll von Bitterkeit
und Galle . „Du hast vergessen"

, besserte er , „daß Hoare er -
klärt hat , sie wären wie bisher bereit , uns zu lieltcn . Wie
bisher , mein Lieber , darauf kommt es an , darauf liegt der
Tou . Hast du denn bisher etwas von der britischen Hilfs - l
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Französische Frontkämpfer
kommen nach Mannheim .

Mannheim , S. März . Die Verhandlungen , welche der
Führer der Kameradschaft ehemaliger Ilver - Grenadiere ,
Haberkorn , im Einvernehmen mit den amtlichen Stellen
schon seit Monaten mit der Union - Fed ^rale , der größten
französischen Frontkämpfervereinigung , wegen Zustandekom -
mens eines Frontkämpfertreffens in Mann -
heim führt , sind nun zum Abschluß gelangt . Eine Abord -
nuug französischer Frontkämpfer wird am Samstag nach -
mittag in Mannheim eintreffen und bis Montag in unserer
Stadt weilen . Vertreter der Partei und der Behörden wer -
den beim Empfang zugegen sein . Das Programm des
Frontkämpfertreffens steht u . a . eine Feier im Rosengarten
vor .

4-
O . Blanknloch , 6. März . (92 . Geburtstag .) Am heutigen

Tage feiert Blankenlochs älteste Einwohnerin Frau Karoline
Volk , Witwe , in noch verhältnismäßig guter Rüstigkeit ihren
92. Geburtstag . Wir gratulieren der Hochbetagten und wün -
schen ihr noch einen frohen Lebensabend .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart .)

Ozeanische Kaltluft dringt vor.
Während in großer Höhe immer noch milde Lustmassen

vorhanden sind, hat sich nunmehr von Westen her ozeanische
Kaltluft unterschoben . Dies bedingt zum Teil durch Hebung
der Warmluft Bewölkung und starke Dunst - und Nebelbil -
düng , wobei es auch zu leichten Niederschlägen kam. Mit dem
weiteren Vordringen der Kaltluft in östlicher Richtung ist
über unserem Gebiet eine Auflockerung der Wolkendecke zu
erwarten . Da jedoch über Ostdeutschland vorerst noch die
milde Südströmung erhalten bleib't, und außerdem von We-
sten her neue Störungen im Anzug sind , ist eine durchvrei -
sende Witterungsbesserung zunächst noch unwahrscheinlich .

Wetterausfichteu für Samstag , de» 7 . März : Nordwestliche
bis westliche Winde , zunächst bedeckt und zeitweise stark dun -
stig, höchstens noch leichte Niederschläge , später leicht aufhei -
ternd , Temperaturen gleichbleibend , dann etwas ansteigend .

Wasserstand des Rheins .
Waldsbut : 228 cm . gestiegen 2 cm .
Rheiuseldeu : 230 cm , gestiegen 4 cm .
Breisack : 129 cm , aestieaen 5 cm .
Kehl : 238 cm . aesallen 3 cm .
Karlsruh « : 39s cm . gefallen 4 cm .
Mannheim : 309 cm . gefallen 9 cm .
Canb : 245 cm . aesallen 8 cm .

Schneeberichl der Reichsbahndirektivn
vom 6. Mär ».

Feldbcra : Leichter Schneefall . —4 Grad . Schneehöhe 30 cm . Nenschne »
2 cm Ski gut .

Hcr »oae »hor « : Sportaelegenheit .
Belcken — Wiedencreck : Bewölkt . —3 Grad . Schneehöhe 20 cm . S5 ,

Schau instand »Srribnr « , — Notschrei : Trockener Nebel . —K Grad
Schneehöhe 10 cm , Neuschnee , Svort gut .

Todtnauberg — Muaaenbrunu : Bewölkt . —1 Grad . Schneehöhe 2 cm.
Neu schnee, Ski gut .
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l/PCulß große Tube 50 Pfennig

bereitfchaft bemerkt ?" Er wies auf des anderen Arm , der in
einer schwarzen Schlinge getragen wurde . „Da — da hast
du die britische Hilfsbereitschaft ! Eine Kugel in deinem Arm .
das ist sie !"

Der vierte Mann mischte sich ein , und in diesem Augen -
blick schwiegen die drei übrigen still . In einer Art strammer
Haltung standen sie und hörten , was der Mann sagte , »er
älter war als sie, einen wie auf Pechdraht gezogenen schwär-
zen Schnurrbart trug , den roten Fes , den sie alle trugen
tief in die Stirn gedrückt , die Hände mit ihren kostbaren Rin »
gen auf einen Stock mit goldenem Knauf gestützt. „Moham >
med Ali hat recht" , sagte der Führer der drei , ,̂ r hat gan ,
recht. Trotzdem — es ist schön , vorderhand einmal diese ver «
schwinden zu sehen.

Doch wir haben mehr vor . Diese sind weg — die andere »
müssen folgen . Und nie werden sie folgen , wenn sie Gründe
finden . Gründe und Möglichkeiten , zu bleiben . Erinnert euch
wie es war , als ein Irrer damals den britischen Oberkom -
Mandanten erschoß . Sie blieben und alles wurde schlimmer
Sie benutzten jeden Grund , jeden ! Auch und vor allem den,
öaß wir gegen sie arbeiten . Wir müssen diesen Karras be-
kommen , wir müssen ! Und um so eher müssen wir ihn be -
kommen , als ihn die Polizei ja nun auch sucht wegen dem
Mord an Said !" Er lachte zynisch. „Karras hätte seine Hände
von der Leiche lassen sollen , nun sitzt er doppelt drin . Sein
Fingerabdruck an Saids Hals kann ihn an den Galgen brin -
gen , wenn wir ihn nicht vorher fassen.

"

„Ist es dann nicht besser, Omar Pascha"
, fragte Moham -

med Ali bescheiden, „wenn wir ihn anzeigen , sobald wir ihn
finden ? Wir sehen dann aus wie ganz loyale Untertanen ,
und wir brauchen keinen Mord zu begehen , der einen von
uns ans Messer bringen kann "

„Und wenn er plaudert , ehe er stirbt ?" fragte der Pascha.
Mohammed Ali senkte den Kops und schwieg .

„Es ist ein Wettlauf "
, fuhr der Pascha fort , „wer fängt

Karras eher ? Die Kriminalpolizei wegen des Mordes an
Said ? Die Politische Polizei wegen des Waffenhandels in
Sennar ? Oder wir ? Es ist ein Wettlauf , den wir gewinnen
müssen , hörst du — gewinnen müssen ! Ich denke, den ägyp -
tischen Geheimpolizisten find wir gewachsen. Und den briti -
schen Politischen sollten wir es nicht sein ?"

„In Kairo ist er nicht" , bemerkte Mohammed Ali nach
einer kleinen Weile , „das ist nun sicher . Es war sehr dreist
von ihm , dorthin zurückzukehren . Er hat es wohl gemerkt
und ist fort . Er muß außer Landes gegangen sein . Sie
haben ganz recht, die Fremden , ihn in den Grenzstädten zu
suchen . Da muß er sein . Ich denke, hier in Alexandria mutz
er sein . Und , Pascha , wir werden ihn finden , und wenn wir
die ganze Stadt auf den Kopf stellen sollten ! Er ist ein Ge -
rissener — doch nicht gerissen genug für uns ."

=&
Wenig später verlietz Taffa das Hotel in Ramle und fuhr

mit der Bahn die kurze Strecke nach Alexandria zurück. Der
Afrikaner war in Unruhe . Am Abend vorher hatte er Kar -
ras nach seinem Ausflug zum Teufelsselsen abgefangen und
hatte ihn gefragt , was nun werden würde . Karras wußte
es nicht. Alles hing zum beträchtlichen Teil von Mabel Maw -
sons Entschlüssen ab . Und Mabel Mawson schien froh zu
sein , einmal wieder in einem erstklassigen Hotel zu wohnen ,
nachdem sie lange Zeit entweder in der zwar blitzsauberen ,
doch immerhin schwankenden nnd kleinen Kabine des „Sil - '
verking " oder in schmutzigen Griechen - und Leoantinerver ^^
gen hatte leben müssen.

(Fortsetzung folgt .)
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SüdwestdeutscheJndustrie-u . Wirfschafts-Zeitung
Bilanz der Leipziger Mustermesse . / l ,

r
s
'°ls,

• « s Leipzig , 5 . März .
Die Leipziger Mustermesse des Jahres 1936 ist nun be¬

endet . Jede Messe hinterläßt irgendwelche Kennzeichen und
Lehren , und wenn man sich fragt , was die Leipziger Früh -
jahrsmesse der deutschen Wirtschaft zu sagen hatte , so kommt
man zu der Antwort , daß die Leipziger Veranstaltung ein -
deutig den Wiederausstieg der deutschen Wirtschast demon -
strierte . Dieser Aufstieg ist nicht allein erkennbar an dem über -
aus regen Besuch , der tatsächlich bis zur letzten Stunde an -
hielt , sondern vornehmlich an dem materiellen Ergebnis fürdie Aussteller . Das zweite Moment ist der verstärkte Export -
charakter , den die Messe trotz mancher gegenteiliger Behaup -
tung tatsächlich angenommen hat . Und trotzdem ist mit dieser
Herausstellung die Bilanz der Mustermesse unvollkommen ,wollte man nicht auch dabei berücksichtigen, daß noch sehr viele
Nestellungen nach der Messe erteilt werden , die ans Grund
eingehenden Studiums des auf der Messe Gezeigten zustandekommen . Hierin liegt aber der praktische Wert für die Aus -
steller , die — rein ziffernmäßig — während der Messe nichtimmer eine wesentliche Belebung haben feststellen können .Gegen Ende der Mustermesse wurden die früheren Jnsor -
mationen über den durchweg guten Verlauf der Messe aus
allen Branchen in der Hauptsache bestätigt . Die kleinen Disse -
renzierungen sind belanglos , und meist wird irgendwie ein
weniger gutes Exportgeschäft durch besseren Jnlandsumfatzoder umgekehrt ausgeglichen sein . Die Leipziger Frühjahrs -
messen sind seit jeher ausgesprochene Exportmessen . Das An -
wachsen der Besucherzahl aus dem Auslande fand unter allen
Umständen einen beachtlichen Niederschlag . Es wäre unsinnig
zu behaupten , daß wohl Ausländer genug in Leipzig erschienenseien , daß sie aber nicht genügend gekauft hätten . Der Verlaufder Messe hat gezeigt , daß das erschienene Ausland wirklich
ernsthaftes Interesse hatte und einen erheblichen Teil seinerBedürfnisse in Leipzig in Auftrag gab . Wenn in den ersten
Tagen eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar war , so ist das
damit zu erklären , daß einmal die bekannten Exportschwie -
rigkeiten hemmend eingriffen und daß es nicht immer leichtwar , die bestehenden Schranken zu überwinden und den ge -
eigneten Kompensationspartner zu finden . Dann aber ist in -
folge der wirtschaftlichen Verhältnisse der Ausländer heutemehr denn je gezwungen , bei der Auswahl vorsichtig zu bis -
ponieren und die Ware zu kaufen , die bei gleichen Preisen die
beste Qualität bietet . Das Ausland kaufte nicht leichtsinnig ,aber es kaufte !

Das Interesse für die Leipziger Messe erstreckte sich nichtbloß auf das europäische Ausland , sondern auch auf das über -
seeische . Von den letzteren waren sehr viele wieder erschienen ,die seit einigen Jahren vermißt wurden . Hier sind die USA
ganz besonders zn nennen . — Die zwischenstaatlichen Hem¬
mungen verschiedenster Art brachten es , wie gesagt , mit sich ,daß das Ausland in den meisten Fällen nicht gleich großePosten aufkaufte . Aber es konnten zahlreiche Aufträge unter
Vorbehalt hereingenommen werden , die sich bei dem steigendenVerständnis der in Betracht kommenden deutschen und aus -
ländischen Behörden als durchführbar erweisen werden . Inden Fällen jedoch, wo die Verhältnisse von vornherein klar
liegen , kam es auch zu größeren Abschlüssen, wie z . B . mit denDonau - und Balkanstaaten und mit Südamerika .

^Was kanste das Ausland ? Die Schweiz bevorzugte diesmalvr»r allen Dingen die hochwertigen Erzeugnisse des Kunst -
gewerbes und Qualitätsspielwaren . England interessierte sichfür Solinger Stahlwaren und für Neuheiten der Spielwaren -
brauche . Holland erteilte teilweise beachtliche Aufträge in kera -
mischen Erzeugnissen und Uhren . Besonderes Interesse fandenebenfalls die kunstgewerblichen Erzeugnisse bei den skandina -
vischen Einkäufern . — Polen trat auf Grund des deutfch-pol -
nifchen Wirtschaftsvertrages wieder mehr in Erscheinung ,ohne daß es allerdings zu nennenswerten Abschlüssen kam
Italien trat als Käufer für deutsches Porzellan auf . Hierbei
ist zu bemerken , daß auch das übrige Ausland für die einzel -
nen neuen Techniken der deutschen Erzeugung viel Anerken -
uung bewies .

Das Ausland kaufte in der Hauptsache zu mittleren und
billigen Preisen , ohne dabei aber Verzicht auf bestmöglicheWertarbeit zu leisten . Ausgesprochene Stapelware wurde oft
genug preislich gedrückt . Der Versuch der Preisdrückerei istfraglos auf Japan zurückzuführen , das mit seinen mitunter
lächerlich billigen Preisen den Weltmarkt geradezu über -
schwemmt.

Für den Jnlandsverkehr war die Messe ein getreues Spie -
gelbild des allgemeinen wirtschaftlichen Wiederaufstieges . Die
ansteigende Kaufkraft brachte allseits gleichmäßig erhöhte Nach-
frage mit sich , wobei allerdings die Branchen mit den Erzeug -
nissen des täglichen Bedarfs ganz besonders bevorzugt wur -
den . Gesucht waren vornehmlich gute Qualitäten zu mittleren
Preisen . Der Wunsch nach Qualitätsware machte sich in der
Spielwarenbranche besonders bemerkbar , ebenso in Leder -
waren und in den vielen Artikeln des Kunstgewerbes . Das
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prachtvoll verlaufene Geschäft der Möbelmesse hat fraglos
durch die anhaltenden Eheschließungen einen neuen Auftrieb
bekommen . Es gibt wohl keinen Aussteller der Möbelindustrie ,
der nicht mit einem gefüllten Orderbuch und einem zufriede -
nen Lächeln nach Haufe reisen wird .

Die Porzellanindustrie hat im Durchschnitt etwa um 10 %
besser verkauft als zur vorigen Frühjahrsmesse , wobei das
Interesse für hochwertige Scherben mit dezenten Dekoren
überwog . Auch Luxusporzellan wurde wieder verhältnismäßig
gut verkauft . Die Fabrikanten der Glaswarenindustrie sind
ebenfalls recht zufrieden mit dem geschäftlichen Ergebnis . —
Der Verkauf von Spielwaren entspricht dem Umsatz des Vor -

jahres , teils aber auch besser. Befriedigende Abschlüsse meldete
auch die Lederwarenindustrie , die Branche Haus - und Küchen-
gerate und Galanteriewaren . — Die große Zahl von Neuhei -
ten auf der Büroartikelmesse brachte ihr ein hervorragendes
Geschäft, während die Umsatztätigkeit in Papierwaren die
Höhe des Vorjahres kaum nennenswert übertroffen haben
dürfte . Nicht einheitlich schnitt die Korbwarenindustrie ab.
Durch die bevorstehenden olympischen Spiele erhielt die
Sportartikelmesse wiederum einen erfreulichen Zustrom von
Käufern , an dem nicht zuletzt auch das Ausland einen Anteil
hatte . Die zielbewußte Pflege der Hausmusik brachte der
Musikinstrumentenindustrie ein erhöhtes Interesse , so daß im
Durchschnitt diese Messe für sie erfolgreicher war als die letztender vergangenen Jahre .

Zieht man nun die Bilanz , so ist ein Erfolg ans der ganze «
Linie zu melden , der alle beteiligten Jndustriegruppen zuneuen Höchstleistungen anspornen wirb .

Der Reichsstatthalter besucht die badischen Aussteller.
Am Mittwochabend kurz vor Mitternacht traf der baöische

Reichs st atthalter Robert Wagner in der Messestadt
Leipzig ein . Am Donnerstag kurz nach 8 Uhr begann er mit
der Besichtigung der badischen Ausstellungen auf der Messe.
In seiner Begleitung befand sich der Adjutant Gaedccke und
der Karlsruher Vertreter des Leipziger Meßamtes Fischer.

Der Rundgang begann im Grass imuseum , wo fast
das gesamte badische Kunstgewerbe untergebracht ist . Der Ge-
schästssührer der Staatlichen Majolika - Manusaktur Karlsruhe .
T e rj u n g , übernahm die Führung und gab dem Reichsstatt -
Halter einen Ueberblick über das emsige Schaffen des badi -
schen Kunst Handwerkes . Der Reichsstatthalter ließ
sich von den einzelnen Ausstellern immer wieder Bericht über
den Verlauf der Messe geben und interessierte sich sehr für
die neuen Kunstformen , die gerade Baden in besonders star -
kem Maße herausgebracht hat .

Es war unserem Leipziger Korrespondenten vergönnt ,
den Reichsstatthalter über seine Eindrücke im Grassimuseum
zu befragen . Der Reichsstatthalter äußerte : „Ueber das ba-
bische Kunsthandwerk läßt sich wirklich nur das Beste sagen.
Ich bin sehr erfreut darüber , daß in dem scharfen Wettbe -
werb auf dem Gebiet des kunstgewerblichen Schaffens Baden
mit führend ist. Besonders aber freue ich mich darüber , daß
man ernsthaft daran gegangen ist , sich von dem oft undeutschen
Stil der letzten Jahre abzuwenden und eine Form zu schaf-
fen , die dem deutschen Wesen weit mehr entspricht . Auch in
dieser Beziehung hat das badische Kunsthandwerk sehr viel
geleistet . Was ich heute im Grassimuseum gesehen habe , hat
mich außerordentlich befriedigt ."

Nach dem Besuch des Grassimuseums besichtigte der Reichs -
statthalter auf der Technischen Messe die Hallen 9 , 7, 21 unddas Freigelände . In der Halle 9 besichtigte er die badischen
Firmen , die vornehmlich Werkzeugmaschinen und Holzbearbei -
tungsmaschinen ausstellen . Die in Betracht kommenden Fir -
men konnten ihm von einem starken und ernsthaften Interessedes In - und Auslandes berichten , das auch wiederholt zunamhaften Aufträgen geführt hat . In Halle 8 verweilte er
längere Zeit bei den Ständen zweier großer badischer Näh -
Maschinenfabriken , wo ihm ebenfalls äußerst befriedigende Ab-
schlüsse gemeldet werden konnten . Mit großem Interesse be -
sichtigte der Reichsstatthalter in der Halle 7 die Ausstellungder Werkstellenschau des badischen Gewerbeamts in Verbin -
dnng mit der Technischen Hochschule Karlsruhe , während in
der riesigen Halle 21 die ausgestellten Dieselmaschinen , die
Oelseuerungswerke und die Stände der badischen Armatu -
renindustrie sein besonderes Interesse fanden . Nachdem noch
auf dem Freigelände der Technischen Messe die Ausstelluugs -
stände badischer Baumaschinenfabriken besucht wurden , begab
sich der Reichsstatthalter nach dem Meßpalast Specks -Hof. um
auch die reichhaltigen Ausstellungen der Pforzheimer Schmuck-
industrie zu besichtigen , die diesmal verschiedene Aussteller
aufwies , die zum ersten Male nach Leipzig kamen .

Der Reichsstatthalter war über das Gesehene und über den
Umfang der Leipziger Messe , die er zum ersten Male be -
suchte , äußerst erfreut . Soweit es seine Zeit erlaubte , unter -
hielt er sich eingehend mit einzelnen Ausstellern über den
Messebetrieb oder er ließ sich Neukonstruktionen aller Art

erklären . — Am frühen Nachmittag fuhr der Reichsstatthalter
von Leipzig nach Berlin zurück .

Angespannte AEG .-Bilanz. / Finanzielle Neuordnung wird
weiter hinausgeschoben .

Betriebsüberschuß auf 138,8 ( i . V. 106,5 ) Mill. RM . gestiegen . — Bilanzausgleich trotz scharf gesunkener
Sondererträge . — Noch wesentliche Abschreibungen erforderlich.

Dem jetzt vorliegenden Abschlutz der Allgemeinen Elektrieitäts -
Gesellschaft i» Berlin sah man mit bes - uberer Spann » «« entgegenweil bekanntlich der Börsenkurs der AEG -Aktte kürzlich im Hinblick
aus die Bilanzverösfentlickun « beträchtlich gestlegen war und weil man
annahm , daß auch bei diesem Unternehmen , ähnlich wie es beim
Siemens - Konzern der Fall war . eine wesentliche Besserung der Be¬
schäftigung und der Bilanzlage zu erkennen sein werden . Daß der Ge -
schästsgang eine Belebung erfahren - hat . ist bereits bekannt : nn Ge¬
schäftsbericht wird wiederholt , daß der Umsatz in dem am 30. Septem¬
ber 1935 abgelaufenen (Yeschäftsiahr 273 Mill . XU betrug gegen 234
Mill . xn i . V . Das Recknniigswerk steht hingegen als Folge der leb -
haften Beschäftigung im Zeichen einer Anspannung der Betriebsmittel ,
was die Sanierungsfrage und damit die Zufuhr « » « ncncn Kapitals
aktuell erscheinen läßt .

Die Verwaltung sagt aber , datz sie den Zeitpunkt für die finanzielle
Reorganisation noch nicht für gekommen halte , und zwar besonders im
Hinblick aus die Unsicherheit der Wirtschasts - und Währungsverhält -
nisie im Auslande . Infolgedessen werden auch keine Mitteilungen über
den zukünftigen Kavitalfchnitt gemacht , der . wie bekannt , vor einiger
feit

unverbindlich aus 3 : 1 geschätzt wurde . Wie die Verwaltung ans -
dicklich unterstreicht , wird die Reorganisation mit wesentlichen Ab -

schreibnngcn . insbesondere zwecks Anpassung der Anlagewerte an die
Rentabilitätsverhältnisse verbunden sein . Hieraus kann man den
Schluß ziehen , daß die Verwaltung kaum eine Möglichkeit sieht , unter

bemerkenswert : „ Tie vor allem in den letzten Jahren erzielten Fort -
schritte haben die Verwaltung in der Ueberzeugung befestigt , daß nur
durch Aufwendung großer Mittel für Forschung und Entwicklung
unsere Erzeugnisse ans der letzten Höhe der Technik gehalten werden ,und damit im Julande wie auch im Auslande Absatz finden können ."Wie sich ans den Zahlen der Bilanz ergibt , peinigt die Gesellschaft
jedoch nicht über große Mittel : man kann also auch aus dieser Bemer -
kung den Wunsch nach Aufnahme neuen Kapitals herauslesen . Die
Vermögensrechnnng hat folgendes Aussehen (in Mill . xn ) :
Aktiva :

Anlagen
Beteiligungen
Vorräte
Effekten
Eigene Dollar - Bonds

80. 9 . 35
105,79
104,74
69,16

2,79
31,42

. 9 . 84
108,29
101,41
53,99

4,12
29,60

Die süddeutschen Waren - und Produktenmärkte .
Mannheimer Getreidegroßmarkt .

H . Mannheim . 5. März . (Eigenbericht . ) An den Weltweizenmärkten
gaben die Preise an den ersten Tagen der Woche leicht nach , da die
Ausnahmewilligkeit der europäischen Zuschußländer sür Manitoba -
Weizen sich verringert hatte , zuletzt besserte sich aber die Nachfrage und
damit auch die Stimmung der Börsen . Im ganzen gesehen gaben die
Preise gegenüber der Vorwoche leicht nach , doch konnten sich in den
Vereinigten Staaten die nahen Termine und in London die späteren
verhältnismäßig gut behaupten . Di « argentinischen Forderungen warennur mäßig verändert .

>! Am Markt siir inländische » Weizen war die Mllhlennachfrage auch>n dieser Woche gering . Die Tatsache der geringen Vermahlnngsauotefür März verbunden mit der guten Versorgung der Mühlen , veran -
laßt « diese , nur solche Partien auszunehmen , die hinsichtlich ihrer Qua -
Iität oder ihrer Preiswürdigkeit eine Ausnahniestellnng einnehmen .Auch verlangten die Mühlen vielfach die Lieferung von Mustern , umdurch Probemahlungen die Wüte des betreffenden Weizens festzustellen ,ein Wunsch , der sich nur selten ersüllcn ließ . Das Angebot war durch -
aus reichlich ? es überwog so stark die Nachfrage . daß kaum mehr erhöhte
Handelsspannen in Anrechnung gebracht wurden . Aus der Jäheren
Umgebung kamen nur vereinzelt einige kleinere Partien an den Markt ,- tarier waren schon hessische und Wetterauer Weizen für März/April ,ellweise auch bis Mai zum Festpreis zu haben . Auch württembergischertnd bayerischer Weizen waren zu diesen Terminen erhältlich : bei dem
vurttembergischen wurde das Angebot bisweilen mich so gestellt , datzein Drittel im März , April und Mai abgenommen werden sollte ,rur uuterfränklschen Weizen verlangte man zum Wochenbeginn nochalt durchweg 6 X)1 Handelsspanne , wobei dieser Weizen nicht hierher -am . sondern ab Unterfranken augeboten wurde . Gegen WochenendeZaren jedoch kleinere Partien am hiesigen Markt mit 4 xn Tvannerdaltlich , obwohl das Angebot gerade darin klein blieb . Sachsen/Saale -» eizen war für März zum Festpreis , für April mit 4 .50 xn Ausgleicheilweise auch mit 4 Ml , zu kaufen . Reiner - aale - Weizen kostete fürMrz/Avril meist den Festpreis , nnr vereinzelt auch mit 4 .50 XH- Panne , während für Magdeburg/Schönebeckcr/Taale - Wcizen meist

en Festpreis : für den Handel lag Pommern/Mecklenburger sogar um
p P >g . und Pommern/Mecklenbnrg/Osthvlsteiiler um 20 Pfg . 'nuterFestpreis . In geringeren Mengen wurde ferner anerkannter Kleber -' erzen bayerischer und ostpreußischer Herkunft angeboten , für den be-
lmmnngsgemäß ein Zuschlag von 2 XU je 100 ks gefordert wurde . —te Mühlen kauften zum Wochenbeginn einige Partien württembergi -Sen Weizen zur Lieferung zweite Hälfte April . Später wurde unter¬

fränkischer Weizen mit 4 XM Handelsspanne , eif Mannheim , zur Marz -
lieferung gehandelt . Auch einige Partien anerkannter Kleberweizensollen umgesetzt worden sein . Und schließlich wurde Musterweizen . meistaus der Sachsen/Saale - Gegeud , für März und April nach dem Saar -land gehandelt . Alle anderen Angebote , auch die an die zweite Hand ,fanden keine Berücksichtigung . — Futterweizeu war , loko Mannheim ,zu 22 xn , ivaggonfrei , und zu 21 .90 xn , Märzlieferuna erhältlich : dabeihandelte es sich durchweg um süddeutsche Herkünste , während aus Nord -deutschland kaum entsprechende Angebote vorlagen .Im Gegensatz zu Weizen war das Roggen - Angebot recht klein . Nachdem Niederrhein wurde vielfach eine Handelsausgleichsgebühr von4 .50 xn in Anrechnung gebracht , und im Festpreisgebiet R 18 forderteman meist die für das Festpreisgebiet R 19 gültigen Preise oder , wasdas gleiche ist , eine Spanne von 6 xn je 100 kg . Tas Angebot be¬schränkte sich auf pommerisch/mecklenburgische Herkünste , für die manden Festpreis forderte . Im übrigen lagen sür März und April kaum
Feitotierten vor : zur Mai -Lieserung war Roggen so gnt wie überhauptnicht am Markt . Der Sandel versuchte vergeblich mit 5 oder 10 Pfg .den Festpreis zu unterschreiten . Aber auch der wirkliche Bedarf derRoggenmuhlen war in Anbetracht des kleinen Roggenmehlgefchäftesunbedeutend z wenn überhaupt Kausneigniig auftrat so dürfte sie eheraus das geringste Angebot als auf die Nachfrage zurückzuführen fein ,Soweit Futterrogge « am Markt war , verlangte ma .i den Müblenfest -preis .

BraUgersteu - Markt blieb nach der Freigabebeschränkung ab 1 .Marz umiatzlos . Wohl waren einige Partien vommerischer Herkunftzu 23- 23 .50 m am Markt , es fanden sich aber dafür zunächst noch keine"
ochc " „T ; ,. ? bcnw ., lUll . oerUcf der Markt für Jndustricgcrste . Zum
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einem KI - Genncht von 56—57 k *?, nur für ^ ndustriezivecke freiaeaekenkostete sür März 21.50 XU , eif Mannheim , fand aberkeine Käuser
. . .D - r Mehlmarkt lag . ziemlich ruhig : auch die Abrufe aus atten Ab -schlusfen liefen zu wunichen übrig .Der Futtermittelniarkt stand in Erwartung der neuen Lelkucken -zuteilnngen . le Nachtrage nach schnitzeln ist bis jetzt gering geblie¬ben . Kleie blieb weiter genickt Auch Futter - und Nachmehlkamen etwasHe » und « troll waren reichlich zu haben . Dieamtlicheni Notierungen wurden wie folgt Neu festgesetzt ' WiefcuLcu' — ' '%! J ' o5.er o 'ö W^ ;§ Rotkleeheu 7 .75—8 XU (8— 8 .25L " U-zernekleehen j .80— 8.20 XU (8- 8.401 , Preßstroh 3.75—4 XH (4—4 25)gebundenes «stroh 3.50— 3 .75 xn (3 .50 —4 .00) .

Außenstände
Wechsel , Kasse , vankguthab ««
DiSagio
Verlust

Passiva :
Kapital
Rückstellungen
Valuta - Rückstellungen
Dollar - Auleihen
Reichsmark -Obligationen
Hypotheken
Sparguthaben
Kurzfristige Schulden
Akzepte
Bankschulden

Die Bilanz zeigt gegenüber dem Vorjahre einige erhebliche Verände -
rnnge « , und zwar fällt zunächst der scharfe Rückgang der Barmittel bei

73,14 64,58
17 .02 32,11

5,45 6,16
67,18 57,18

185,00 185,00
46,40 44,03
14,97 19,36
53,22 57,48
15,88 16,37

2,49 2,58
12,61 13,28
87,13 75,01

9,78 5,03
38,51 38,99

gestiegen find . Auf der Gegeufeite ergab sich ein relativ stärkeres An -
wachsen der Vorräte , in denen in Arbeit befindliche Anlagen mit 19,IS
(12,31 ) Mill . xn enthalten sind . Die Warendebitoren stiegen aus 48,40
(40,44 » Mill . 'M , während die Forderungen an Konzerngesellschasten
mit 21,8 Mill . XU kaum verändert sind . Die Ausdehnung des Geschästs
dal sich also aus die Betriebskonten ziemlich stark ausgewirkt . Der Rück -
gang des Effektenbestandes ist wohl ebenfalls daraus zurückzuführen ,
daß alle verfügbaren Beträge eingesetzt wurden . Wie die Verwaltung
im Bericht mitteilt , hat sie sich Kredit - Fazilitäten mit mittelfristiger
Lanfdauer gesichert , um auch weiter steigenden Liquiditätsanforderungen
genügen zu können .

Die Bemühungen um einen Abbau der Valutaschnlde « führten zu
e inem Rückgang der Dollaranleihen um rund 4,2 auf 53,22 Mill . XU .
Gleichzeitig erfuhren die Rückstellungen für Wädrungskursunterschiede
auS den noch umlaufenden Amerika -Anleihen eine Senkung um rund
4,4 auf 14,97 Mill . xn . Diese kleine Differenz steht offenbar damit in
Zusammenhang , datz der Bestand an eigenen Tollar - Bonds von 29,6
auf 31,4 Mill . W . vergrößert wurde . Sämtliche Valutasorderungen und
- Verpflichtungen wurden zu den Kursen des Bilanzsticktages eingesetzt ,wobei sür die Amerika - Anleihen die Differenz zwischen dem Tageskurs
und dem früheren Dollarwert von 4,20 xn als Balutariickstellung er¬
scheint . Durch die Tilgung von Dollaranleihen konnten also insoweit
diese Rückstellungen realisiert und als außerordentliche Erträge verein -
nahmt werden .

Das Beteili «« » gsko » to verzeichnet einen Zugang von 8,59 Mill . XHl
und einen Abgang von 2,66 Mill . M -, auherdem wurden hier 2,60 (i . V .6,97 ) Mill . xn abgeschrieben , so datz es noch mit 104,74 (101,41 ) Mill . XIl
zu Buche steht . Bei dem Zugang bandelt es sick im wesentlichen um
die neuen Anteile der Telesunken - Gesellschaft , an der bekanntlich die
AEG und Siemens je zur Hälfte beteiligt find . Außerdem traten Aktien
der NAG und der AEG - llnion ElektrizitätSgefellschaft in Wien (dieseim Zuge der Sanierung ) hinzu . Bei dem Abgang handelt es sich um dieAktien der Stahl - und Walzwerk Heunigsdors AG . Die Abschreibungen
betreffen in der Hauptsache ausländische Beteiligungen . Zur Bilanz
ist noch zu erwähnen , datz von den Bankschulden in Höhe von 38,51
( 38,99 ) Mill . xn 18,6 ( 33,3 ) Mill . Xhl unter das Stillhalteabkommen
fielen , so datz die sonstigen Bankverpslichtungen von 5,73 aus 19,91Mill . xn angewachsen sind . Man darf annehmen , datz bei einer späteren
Rekonstruktion des Unternehmens die Banken neue Aktien in Verrech -
nnng dieser Forderungen übernehmen werden .

Die Gewin « - u » d Berlustrcchnung hat folgendes Aussehen (inMill . m ) ;
Einnahmen : 30. 9 . 35 30 . 9. 34

Überschuh aus Fabrikation 138,84 106,51
Überschuß aus Beteiligungen 9,96 9,87
Sonstige Kapitalerträge 0,72 0,51
Außerordentliche Erträge 6,71 24,58
Verlust 57,18 57,18Ausgaben :
Löhne und Gehälter 88,11 69,60Soziale Leistungen 12,00 10,83Abschreibungen auf Anlagen 5.37 5.65Andere Abschreibungen 8,06 21,16
Zinsen 4,91 5,02steuern 8,10 6,41Alle übrigen Aufwendungen 29,18 22,80Verlust 57,18 57,18

Die Ertragsrrch » » » « ist . wie schon gemeldet wurde , ausgeglichen .6 . der aus dem Geschäftsjahr 1932/33 übernommene Verlust von

nis zum Jahresumsatz von 273 ( i . V . 234 ) Mill . XU relativ hoch . Ziem¬lich stark erhöhten sich auch Löhne und (Äehälter , nämlich auf 88,11(69 .60 ) Mill . xn . Die Anlagen lind mit 105,79 1108,28) Mill . Xtl nurwenig verändert . Aus das Maschinenkonto sind 3,48 (3,55 ) Mill xnabgeschrieben , so datz es noch mit 10,8 (11,91 ) Mill . X)i aktiviert istDie « enknng der anderen Abschreibungen von 21,1 « ans 8,0« Mill . xndürste damit zusammenhängen , datz i . B . in dieser Beziehung reichlichvorgesorgt wurde . Immerhin dürfte anch die Tatsache eine Rolle ge -spielt haben , datz die Gesellschaft bedeutend weniger außerordentlicheErträge (6,71 gegen 24,58 Mill . XU i . V .) verzeichnete und bei einerhöheren Bemenung der anderen Abschreibungen einen neuen Beilustnicht hätte vermeiden können . In den anderen Abschreibungen sind 2,«
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(6,97 ) Mill . XH enthalten , die auf Kcttiligungen abgebucht wurden ,
während der Rest auf Forderungen entfällt .

Die „ außerordentlichen Erträge " mit 6,71 (24,58 ) Mill . XU enthalten
den Nutzen aus Tollarbondskäufen , den Buchgewinn aus verkauften
Effekten und die ichon genannte Auflösung von Valuta - Rückstellungen ,
Die 9,96 (9,87 ) Mill . m betragenden Ertrage ans Beteiligungen lassen
den schluh , u , daß nunmehr die Beteiligungen , die mit 10» Mill , XU
, u Buche stehen , nickt mehr abschreibungsbednrftig sind , Tie AEG ' st
bekanntlich u . a , an zwei gut rentierenden Unternehmen , nämlich der
ZOsram - Gef . und der Teletunken - Ge ! ., beteiligt . Aus der Ltguidation
der Transradio AG - ilossen der AEG als restliche Liauidattonsrate
340 000 XH zu . Bon den sonstigen Beteiligungen sind Klangsilm ,
Sachsenwerk . Bergmann , Borstg - Lokomotiven und die Deutsche Werst zu
nennen . Bei der Beurteilung der zukünftigen Rentabilität wird man
berücksichtigen müssen , das , weitere Tilgungen von Dollar - Anleiben
und die damit verbundene Auslösung von Rückstellungen auch weiterhin
außerordentliche Erträge erwarten lassen , deren Vorhandensein jetzt
wieder die Vorlage einer ausgeglichenen Bilanz ermöglicht hat .

Wie es im Bericht noch heim , lag der Auftraasei » «an « im Berichts -
iahr mit 315 Mill . XH um 25' /. über dem Auftragseingang des Bor -
labrs . Bei der augenblicklichen Werkansnubung ist die «Gesellschaft für
rund 5 Monate beschäftigt . Insbesondere weise die Abteilung sür Zen -
tralstationen nach langer Zeit wieder eine erhebliche Steigerung des
Auftragseinganges aus , Ter Auslandsumsatz war nur meugeumähig
erhöht , nicht aber wertmäßig . Der Auftragseingang konnte aber sogar
wertmäßig eine Steigerung erfahren . Ende September 1935 wurden
knavv 42 000 Mann beschäftigt : in dieser Zahl sind die Beteiligung ?-
geiellschaften nicht enthalten . Die Deutsche Reichsbahn hat der Gesell -
schast den Auftrag auf 25 Schnellzugs - und 9 Güterzugslokomotiven er -
teilt . Die französischen Bahnen bestellten 2 Schnellzugslokomotiven
neuester Bauart sür GleichstrombetricS . Die Abteilung Umformer

lieferte 2 Großgleichrichteranlagen zu 30 000 und 40 000 Ampere für die
chemische Industrie , Tie Beschäftigung im Bau von Kraftwerken , Un -
teriverken . Kernleitungen und dem Zubehör wird als gut bezeichnet .
Ter Ostasienichnelldampfer . Scharnhorst " wurde mit 2 Turbosäben
ausgerüstet . Ter auf deutschen Schissen erstmalig verwandte Antrieb
der beiden Schrauben durch Srinchronmotoren habe die Erwartungen
der Reederei erfüllt . > „

lieber die Beteiligungen wird u , a . folgendes berichtet : Bei Osram
hat der Wiederaustieg auf dem deutschen Glühlamvenmarkt angehalten
und auch ans dem ausländischen Markt eingelebt , Ende August 1935
wurden die deutschen Glühlamvcuvreise um 14' /, gesenkt . — Bei Tele -
funken konnte auf dem Gebiet der Sende - und Empfangsanlagen der
Auftragseingang aus dem Jnlande noch etwa auf der gleichen Höhe
wie im Vorjahr gehalten werden . Im Auslandsgeschäft ist es gelungen ,
ihn etwas zu erhöben . Tie in letzter Zeit erfolgten Zabluna ^einsteUnn -
gen und sonstigen Schwierigkeiten der Rundfunkbranche haben natur -
gemäß auch Telesunken in der Eigenschaft als Lizenzgeber und Röhren¬
lieferant betroffen . Auf letzterem Gebiet ist die Einführung der « chnell -
beil>- Kathoden ein Erfolg . Tie neuen Rundsunkavvarate gelten als
Svttzengeräte . — Klangfilm konnte im Wiedergabeaeschast den Umsatz
vergrößern . Bei der Deutschen Betriebsgesellschaft für drahtlose Tele -
graphie hält sich das Ergebnis im Rahmen des Vorjahres , umsatzgemäß
war es etwas höher .

Tas Sachsenwerk steigerte 1935 feinen Umsatz und besserte seine
Gesamtsituation . Auch Bergmann hat HA befriedigend entwickelt : der" ' Dtaf " 1-* - K- ! — - * - **-
Absatz konnte im In
NAG
(5) . . . ■ ^ . . . . .
landsgeschäst gesteigert . Das Ergebnis der Deutschen Werst ist zusrie
denstellend . Die Vereinigten Eisenbahn -Signalwerke verzeichnen nach -
lassende Austräge , da die Reichsbahnbestellungen zurückgingen .

und Auslande beachtlich gesteigert werden . Die
NAG erzielte einen geringen Gewinn , Die Büssing - NAG schüttete 6

» Dividende aus , — Die Borsiß -Lokomokivwerke haben ihr Aus -

^Vertpapier- und Warenmärkte.
Barlin : Freundlich .

Berit » . 6 . März , (Funkspruch .) Die Börse eröffnete in recht
freundlicher Haltung . Rückkaussneigung zeigte sich sür Siemens ( + 1}« )
und Harvener (+ 1 ) . In letztgenanntem Ausmaß waren auch Dt .
Atlanten und Feldmüble gebessert . Karben zogen um % aus 151^4
Ver . Stahlwerke um % , Daimler . Westdeutsche Kaushof und Deutsche
Erdöl um Yt an . _ , ,

Am Reuteumarkt nannte man Altbesitz mit 110% . Reichsbahnvor -
zuasakiien erhöhten sich erneut um Mi. .

Im Betlauf ließ das Geschäft au den Aktienmärkten derart nach ,
daß schon allerkleinste Abgaben und das bei der Kulisse zu beobachtende
Glattstellungsbediirfnis Kursabschwächungeu auslöste , Farben ermäßig -
ten sich gegen den ersten Kurs um Vt aus 151V-, « iemens gaben vom
Anfangsgewinn % , Wasserwerke Geldsenkirchen , AEG , « tahlverein
ebensalls je % und Hoefch ' /« her , während Harpener weiter um Vi an¬
zogen , Am Reuteumarkt zeigte sich Kausinteresse sür Lianidationspsand -
bnese .

Schlnßkurse kamen im variablen Verkehr nur ganz vereinzelt zu -
stände . Im allgemeinen blieben sie auf dem Stande des Verlaufs ge -
halten . So schlössen Farben zu unverändert 151V-, auch AEG letzten
ihren Rückgang nicht weiter fort und gingen mit 35% aus dem Verkehr .
Nachbörslich blieb es still .

kerüner Getreidegroßmarkt.
Berlin , 6 . März . (Funkspruch . ) Die Grundstimmung ist stetig .

Weizen und Roggen ist für die Nachfrage ausreichend angeboten . Um¬
sätze in kontingentfreier Ware kommen auch nur vereinzelt zustande .
Saatdafer ist in gelben Sorten bevorzugt , Forderungen und Gebote
sind aber noch schwer in Einklang zu bringen . Brau - und Industrie -
« ersten werden nur selten umgesetzt ,

Berlin . 6 , Mätz , «Funkspruch .) Ftühmatktnotietuuaeu , Safer , gut
196—216 , Sommergerste , gut 208 —220 . Futterweizen 213—217 . Futter -
ervi ' en 240—250 . TaubenetHfen 335 —350, Ackerbohnen 260—275 , W ' cken
240—280 . Torsmelasse 90—96 (alles per 1000 Kg . ex Waggon oder sret
Wagen l ,

Karismher Großmarkt. / Tendenz und Preile .
Der Grotzmarkt am Freitag (Äiarkthalle ) war gut » ersorgt . So gabs

Kartoffeln und viel Gemüse , Reichlich war vor allem das Angebot an
dioicnkohl , an Weiß - und Rotkraut , Wirsing , Spinat , gelben und roten
vtiiben und an Schwarzwurzel . In kleineren Borraten war noch -ÖIu »
menkvhl vertreten , ferner Bodenkohlraben und Rhabarber , Ganz wenig
gekauft wurden Bodenkohlraben und Rhabarber : im übrigen war der
Absatz an Gemüse und »iartosseln trotz des guten Angebots nur mittel -
mäßig . Mittelmäßig war auch das Interesse sür Salat . Sellerie , Meer¬
rettich und sür Zwiebeln , obwohl die Vorräte an Feld - und Kressen -
ialat , an Meerrettich und Sellerie reichlich waren , Kops - und Endivlen -
salat und Zwiebeln waren in kleineren Mengen vertreten . Erheblich
war die Zufuhr an Taseläpseln , namentlich an einheimischen , und an
Kochäpfeln . In kleineren Posten gabs an Obst noch Kochbirnen , Toma -
ten und Trauben . Ter Absatz an aCbst war leidlich . Dies gilt auch für
Südfrüchte , nämlich für Bananen . Orangen und Zitronen . Die beiden
letzteren Arten waren reichlich vorhanden , — Vom Ausland war
Holland mit Schwarzwurzeln vertreten , die Schweiz mit . Taselavseln .
Italien mit Blumenkohl , Endiviensalat , Zwiebeln , Taselavseln , Oran -
seit und Zitronen , Spanien mit tiopssalat , Trauben und Orangen , die
ilanarischen Inseln mit Tomaten , Nordamerika mit Taselavseln und
Westindien und Kamerun mit Bananen . . ^ . . . .

Tic Großhandelspreise stellten sich nach Mitteilung des Städtischen
Statistischen Amts «alles je Zentner , wenn nichts anderes vermerkt ,
am 6, Mär , 1936 «28 , Februar 1936 lind 7 . März 1935 ) : Kartossein
gelbe 3 .50—3 .70 (3.50 und 3—3 .30) , Rosenkohl 20—25 (20—25 U. 25— 30 ),
Blumenkohl ital . Stück 0 .20—0 .30 (0 .20—0 .30 und 0 .20—0,32 ), Rotkraut
11 — 12 , (9— 11 und 10—12 ) , Weißkraut 8— 10 (8— 9 und 5 — 7 ) , Wirsing
10— 14 (6— 15 und 8— 12 ) , Spinat 16— 20 (17—20 und 15— 20) , Rüben
gelbe 2 .80—6 (2.50—5 und 2 .50—6) , Rüben rote 6 .50—10 (6 .50— 10 und
— i , Bodenkohlraben 2.50—5 (2 .50— 5 und 2—4 ), Schwarzwurzel inländ .
18— 28 «15—28 und 15—23 ) , Schwarzwurzel Holl. 25 (24— 25 und 22—25 ),
Rhabarber 15, Kopfsalat span . Stück «>.20—0 .22 (0 .15— 0,18 und 0.10 bis
0 .15 ), Endiviensalat ital , 0 .08— 0 .15 (0 .05— 0 .12 und 0.06 —0 .10 ) , Feld¬
salat 40—55 (40—,50 und 35—40 ), Kressensalat 30—35 (30— 40 und — ) .
Meerrettich 30— 55 (30—55 und 25 ) . Sellerie Stück 0,10—0,15 (0 .10—0,15
und — ), Zwiebeln inländ . 10— 11 (8 .50—10 und 8— 8.50) , Zwiebeln
itnl . 9 (9 und 9 ), Taseläpsel inländ . 16— 27 ( 18—27 und 20—30 ) , ital .
25 (25 und — ) , schweiz . 20—22 (22—25 und —) , nordamerikanische
40—45 (40—45 und 34— 40 lalif . ) , Kochäpfel 12— 18 (12— 17 und 17—20 ) ,
Kvchbirnen 14— 18 «14— 15 und 10— 12 ), Trauben fpan , 50 (50 und — ),
Tomaten inland , 30 (30 und — ) , Kanar . Inseln 20— 30 (20— 30 und
28—30 ) . Bananen westind . 24— 26 (— und 30—34 ) , kamerun , 20— 26
(20—28 und 32—37 ) , Orangen span . 12—16 (12— 18 und 15—17 ) , ital .

19— 20 (18—21 und 22—23) , Zitron «« ital . Stück 0 .02—0 .03 (0 .02—0 .03
und 0.03—0 .035 ) .
Schlachtvieh- und Nufcviehmärkte .

Berlin . 6 . März . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 1123
Rinder , und zwar : 215 Ochsen , 152 Bullen . 756 » übe , 1991 Kalber , 3902
Schafe . 8137 Schweine . Verlauf : Rinder glatt . Kalber ruhig , « chafe
mittelmäßig , Schweine verteilt . Preise je 50 ksr Lebendgewicht : Ochsen
A 44 . B 40. C 35. D 28, Bullen A 42 , B 3« . E 33 . D 26. Kuh -! A 41,
B 37, E 32 , D 22- 24 , Färsen A 43 , B 39, (l 34 , D 27, Kälber Ä
54— 60 , B 45—53, (5 35— 44 , D 27— 33, Lämmer und Hammel AI 48—49.
All — , BI 44—47 , BII —, E 40— 43, D 30—30, Schafe E 37—40.
F 33— 36, G 23— 32 , Schweine A 54' /-, BI 53' /-, BII 521/-, C 50V >,
D 48'/-, E —. F —. Sauen Gl 53' /-. «RH 48>/, .

Hamburg . 6 . Mssärz . (Funkspruch . ) Scklachtoiedmarkt , Austrieb : 3961
Schweine und 781 Beob, - Tiere . Verlaus : « chweine zugeteilt . Preise ie
50 k « Lebendgewicht : Schweine A 55, BI 54, BII 53, C 51, D 49 , E —.
F — , Sauen Gl 53 , GII 49 .

Knielingen . 6. März . Schweinemarkt . Auftrieb : 14 Ferkel , 36 Laufer .
Berkaus : 14 Ferkel , 24 Läuser , Preise je Paar : sür Ferkel 36— 41 XH .
für Läufer 48—54 XU . Tendenz lebhaft .

Schwetzingen . Auftrieb : 80 Läufer und 14 Mllchfchwcine . Preise :
Säufer 40—65 XU , Milchschweine 28— 35 XH das Paar . Zwei Drittel ver -
kautt , Marktverlauf langsam ,

Rastatt . Zufuhr : 42 Läufer , 553 Ferkel . Preise pro Paar : Laufer
70—90 XH , unverkauft 18 Stück , Ferkel 34—50 XH , unverkauft 38 « tück,

9 . Zuchtbullenverstcigeruug in Landau . Der Landesverband der
Rinderzüchter Saarpsalz — Abt . Höhensleckvieh — hielt am Donners¬
tag in der Südpfalzhalle zu Landau seine 9. Zuchtbullenversteigerung
ab . Der Besuch übertraf alle Erwartungen und mit 79 Tieren war
auch die höchste Zahl der bisher aufgetriebenen Bullen erreicht worden .
Das teuerste Tier kostete 1700 XM. «bei der letzten Versteigerung 1640 XU ) .
Die Preise der übrigen Tiere , die mit 2 . und 3. Preisen bedacht wur -
den , bewegten sich zwischen 770 und 1300 XH .

Weinverfteigerung.
Das Weingut Georg Naegele (Hambach ) verestigert « am 5 . März

1936 im Gasthaus . .Zur Pfalz " in Hambach 17 Stück und 8 Halbftuck
1935er Naturweißweine und 7 Stück 1935er Weißweine (verbessert ) ans
guten und besten Sambacher Lagen . Der Besuch ließ nichts zu wün -

jjj t öte Naturweine bestand großes — -
e , da ' Interesse , was zur

! gute Preise erzieltscheu übrig . . . . _
Folge hatte , daß bei sämtlichen Nalnrwetnen sehr . .. . . . . . . . ..
wurden . Dagegen flaute die Steigerung bei den verbesserten Weinen
ab , so daß hier nur bei 2 Nummern der Zuschlag erteilt werden konnte .
Bezahlt sür je 10«! Liier wurden folgende Preise :

1935er SSeiftweiue (Natur ) : Hambacher Kirchenbera 500 . Hambacher
Kirfchgarten 450 , Hambacher Gemberle 470 , Hambacher Kirfchgarten 470,
Hambacher Erb 500, Hambacher Schloßberg 560 , Hambacher « cHIoßberg
530, Hambacher Kirchenberg 550, Hambacher Kirchenberg 550, Hambacher
Schloßberg 560 , Hambacher Schloßberg 560 , Hambacher Brüsselberg
Franken - Riesling 580 , Hambacher Brüsselberg Franken - Riesling 560.
Hambacher Schlogberg 540 und 550 , Hambacher Schloßberg 550 , Ham¬
bacher Kirchenbera Riesling 620 . Sambacher Brüsselberg Riesling Spät -
lese 680 . Hambacher Sommerhalde Riesling Spätlese 710, Hambacher
Sommerhalde Riesling Spätlese 710 , Hambacher Kirchenberg Riesling
Svätlese 790 . Hambacker Schloßberg Traminer 610 , Hambacher Schloß -
berg Traminer 610 , Hambacker Kirchenberg Gewürztraminer Spätlese
1030 , Hambacher Kirchenberg Gewürztraminer Spätlese 1060 , Ham -
bacher Brüsselberg Gewürztraminer Svätlese 1120.

1935er Weißweine (verb ) : Hambacher Bränchelweg 380,
Bräuchelweg 380 , Hambacher Kirfchgarten 370 zurück ,
Kirschgarten 370 zur . . Hambacher Kirschgarten 370 zur, ,
Schloßberg 360 zur . . Hambacher Schloßberg 360 zur .

Sonftige Märkte .
Bremen . 6 . März . (Funkspruch ) Baumwolle -Schlußkurs . Ameriean

Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 13.29
(13,23 ) Dollarcents ,

Berlin , 6 , März . (Funkspruch . ) Metall » otier » » ge» für je 100 kg :
Elektrolvtkupser prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( No -
tier nng der Bereinigung f. d , Di , Elektrolritknpfernotiz ) unv . 51 .25 XH .
Originalhüttenalumuiium 98— 99"/> in Blöcken 144 XH , desgl . in Walz¬
oder Drahtbarren 99 ' /- 148 XH , Reinnickel 98—99% 269 XH , Feinsilber
(1 k (t fein ) 30 .75—38.75 (36.0— 39 .0 ) XH .

London , 5 . März , «Mctallschlnßkurse . Kupfer (£ p . To . ) Tendenz
stetig . Standard p . Kasse 35' /, »— " />«, 3 Monate sev*—s/ i «, SettL Preis
35% , Eleetrolnt 40>4 —% , best seleeted 39—40% , Elcktrowirebars 40% . —
Zinn (f v . To . ) Tendenz fest . Standard v , Kasse 214%—% , 3 Monate
204% —205 , Setll , Preis 214' /=, Banka 215' /-, Stroits 216 . — Blei (£ p.
To . ) Tendenz fest , Ausld . prompt offz , Preis 169/ i «, inoffz , 16' /-—%,
entf . Sicht off ». 1611/u , inoffz . 16%—% , Settl . Preis 16-/-. — Zink (£ p,
To, ) Tendenz ruhig , «tfewl , prompt offz . Preis 16%, inoffz . 16 ' /i »—%,
entf . Sicht offz . 16% , inossz . 16 °/, «—% . Settl . Preis 16% . — Antimon

ambacher
ambacher
ambacher

(£ v . To .) Cbines . Regulus elf 46 - 47. — Quecknlber (£ per Flasche )
12%— 13 . — Silber tpence v . Ounce ) Tendenz ruhlg . Felnsilber prompt
20—' /-— 21 , Lsg . 20% — n/n , Settlement 20 %.

Geld - und Devisenmarkt.
Berlin . 6. März . ( Funkspruch .) An den intern . Devisenmärkten

blieb die Laae im allgemeinen auch heute wieder tendenz - und kurs -
mäkia fast unverändert .

Am Geldmarkt war Tagesgelb heute unverändert . Die Allgemein -
läge ist an sich leicht , aber doch nicht so flüssig wie in den setzten Wochen
vor dem Ultimo , Tas zeigt sich auch in der Einengung , die das Wechsel -
geschäst erfahren hat , wobei indessen die Nachfrage überwiegt .

Am Balntenmarkt blieb der Dollar weiter letcht rückläufig . Pfunde :
Kabel stellten sich bei gleichzeitig festerer Verfassung des Pfundes auf
4,99 ' /, » nach 4,98i °/l ».

Berliner Deviipnnotirrungen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
ßjlgarien
Ca nada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griecheiii.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

5. März
Geld Brief
12 .56512 .595

0 .678 0 .682
41 .93 42 .01
0 .141 0 .143
3 .047 3 .053
2 .460 2 .464
54 .77 54 .87
46 .80 46 .90

12 .26512 .295
67 .93 68 .07
5 .405 5 .415

16 .38516 425
2 .353 2 .357

168 .91169 .25
15 .23 15 .27
55 .01 55 .13
19 .76 19 .80
0 .715 0 .717
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

61 .64 61 .76
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .13 11 .15
2 .488 2 .492
63 .24 63 .36
81 .12 81 .28
33 .97 34 .03
10 .28 10 .30
1 .979 1 .983

1 .169 1 .171
2 .460 2 .464

Berliner
5. 3.

4 .9901/-
74 .83
29,26 ' i.
7 .26 ' /s

62 .21 i/a
36 .11 *14
22 .40
19 .901/4

6 März
Geld Brief
12 .56512 .595

0 .678 0 .682
41 .96 42,04
0 .141 0 .143
3 .047 3 .053
2 .459 2 .463
54 .77 54 .87
46 .80 46 .90

12 .26512 .295
67 .93 68 .07

5 .40 5 .41
16 .38516 .425

2 .353 2 .357
168 .96169 .30

12 .23 12 .27
55 .01 55 .13
19 .76 19 .80
0 .714 0 .716
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08

41 .8 ? 41 .90 41 82 41 .90
61 .64 61 .76
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .13 11 .17
2 .488 2 .492
63 .25 63 .36
81 .12 81 .28
33 .97 34 .03

10 .27510 .295
1 .979 1 .983

1 .169 lTl71
2 .459 2 .463

Berliner Notenbörse :
5. März

Geld Brief
2 .412 2 432
2 .412 2 .432

0 .65 0 .67
41 .76 41 92
0 .117 0 .137

2 .402 2 .422
54 .51 54 .73
46 .76 46 94
12 .23 12 .27
12 .23 12 .27

5 34 5
*

38
16 .33516 .39 '
168 .49169 .17

U .S .A . gr .
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .
,, klein

Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

„ klein
Spanien
Tschech.gr
„ klein

Türkei
Ungarn

Devisennotierungen am Usancenmarkt.
6. 3.

4 .9891/a
74 .83
29 .24
7 .26

62 .215
36,12 -1.
22 .40

19 .901/4

6. März
Geld Brief
2 .411 2 .431
2 .411 2 .431

0 .65 0 .67
41 .84 42 .00
0 .117 0 .137

2 .401 2 .421
54 .51 54 .77
46 .76 46 .9-
12 .23 12 .2 /
12 .23 12 .2

5 335 5 .375
16 .33516 .395
168 .54169 .22

5
_

64 5
_

68

41 .58 41 .74
61 .43 61 .67

46 .76 46 .94

63 .02 63 .28
80 .94 81 .26
80 .94 81 .26
3373 33 .77

ly? 42 10?46
1 .84 1 .86

5
_

64 5
_

68

41 .58 41 .7<
61 .43 61 .67

46 .76 46 .94

63 .02 63 .28
80 .94 81 .26
80 .94 81 .26
33 .63 33 .77

10742 10?46
1 .84 1 .86

Kabel Newyork 5. 3. 6. 3.
Zürich 3 .029 3 .031
Amsterdam 1 .451/8 1 .45 V«
Warschau
Berlin 2 .462 2 .471 Vs

T5gl . Geld 3- 3 >/4°i« 27la - 3WI „
Privatdiskont 3°lo 3%

Reichsbankdi8kont: 4
Züricher Devisennotierungen vom 6. März 1936

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

5. 3,
20 .20Ws
15,12 -/,
303 .12
51 .67i/a
24 .25
41 .871,-
208 .221/-
123 .00

6. 3.
20 .20V2 Wien
15 .12 Stockb.
303 .00 Oslo
51 .70 Kopenh.
24 .25 Sofia
41 .871/2 Prag
208 .30 Warsch.
123 .05 Budap.

3.
56 .90
78 .00
76 .00
67j55
12768
57 .721,s

6. 3.
56 .85
77 .95
75 .95
67 .50

12768
57 .72 'd

Belgrad
Athen
Konstan.
Bukar.
Heising!
Buenos
Japan

5 . 3.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 -66

83 .62
88 .25

6. 3.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .67

83 .62
88 .25

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörfe.
Angebote und Nachfragen find wieder reichlich eingegangen . Der

Geschäftsgang lätzt für die nächste Aeit eine Besserung erwarten .

GV der Kammerkirsch A . - G .
für Edelbranntweine , Karlsruhe .

Wie in den beiden vorangegangenen Jahren zeigte sich auch im . ab -

gelaufenen
Geschäftsjahr bei der Kammerkirsch AG . eine erfreulich «

lmsatzsieigernng . Sie betrug gegenüber dem Vorjahr etwa 17' /, . Der
Export erhielt durch die Aufnahme der Geschästsbeziebungcn mit den
Vereinigten Staaten von Nordamerika einen guten Austrieb . Infolge
des nicht erneuerten Sandelsvertrages mit USA . wird allerdings
dieser «Äewerbezweig ins Hintertressen geraten . Der Brennereibetrieb
der Gesellschast in Ovvenau wurde in Verbindung mit der von der
Zollbehörde geforderten Bollverschlietzung der Brenngeräte umgebaut
und neuzeitlich eingerichtet . Mit der der Gesellschast nahestehenden
Deutschen Edelbranntweinstelle wurde im Interesse der Unkostenminde »
rnng weiter eine enge Zusammenarbeit gepflegt . Jugendwelche Haf -
tungs - Berträge bestanden am Vilanzstichtag nicht . Vergütungen wurden
an Vorstands - und Auffichtsraismitylieder nicht gezahlt . Die Aussichte »
für das neue Geschäftsjahr werden im Hinblick auf die anhaltende all -
gemeine Geschaftsbelebuug mit Vertrauen beurteilt .

Die GV . genehmigte den Jahresabschluß sür 19315 mit einem Rein¬
gewinn von 18 512 XM ( 12 143 XH ) einschließlich 157 X)l Vortrag . Auf
das 250 000 XDl betragende AK . werden wieder ,V/> Dividende verteilt .
In den Auffichtsrat wurde an Stelle der ausscheidenden Dr . Gras
Douglas -Laugeustein und Generaldirektor a . D . Dr . Hamann - Darm -
stadt neu hinzugewählt : Kreisbauernsührer Mai ~ . . .
Oberlandwirtschaftsrat Faber - Karlsruhe .

Aus der Bilanz sind zu erwähnen : Aufwand : Löhne und Gebalter
19 456 , soziale Abgaben 2153, Abschreibungen insgesamt 4115 , Besitz¬
steuern 13 234 , sonstige Steuern und Abgaben 8436 . sonstige Answendun -
gen 45 63« XU , andererseits Erträge : Waren - Bruttogewinn 108 273,

? aier - Kappelroöeck und

Zinsen 2765 , außerordentliche Ertrage 348 xn .

Sinnet AG , Karlsrnhe -Griinwinkel i . B . Wie wir von unterricb -

6 Mill . XH

ttursbertdii aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte
A tliesitz 5. 3 . 6 . X 5. 3. 6 3. 5. 3.
8 Hoescb RM iin g 110 .6 AschZeMstoft0 qc 05 84 5 Dt.Unoleura 8 1 62
5 fr .Krupp RA 103 Motor 6 11Ü 119 3/* ^ Telefon 6 ^37
7 Mittd . Stahl 104 7 104 .4 J .P .ßemberg 5 93 75 93 75 Dt.fiisenhdl. 4 1
7Staliiv . B. 103 *14 ~ Berger Tiefb. ö _L 123 L)tm .Union l2 19g
5 do. RM 103 .3 103 .5 Berl .Kartet . 5 119 Z 1lg7/g Eint? . Brk. 10 177 5
4% do. RM 51 - - Bewag 8 1411 /8 141 t isb. Verk . 6 Hß
4% do. RM 47 95 — Bert. Masch 5 _ H1 .5 El . Lieferg. 5 1195 .9
4W * do . RM - — Braunk .Bnk . 10 193 — E.W .Schles. 6 Uö

93 .12 92 .75 Brem. Wolle »2 14g — tl .LichtKr . 7 134 .5
Banki .B.auOVi 1onon Budtrus 4 95 95,5 Fngelhard* 4 87 .67
Reicti >bank 12 } 20 .5 120 CharlWa^serö ^ 1071,4 107 al4 I.O .Farben 7 151 ' ;,
AO.t. Verkehr (I Chtm .Heyden 4 120 .b — Feldmühle 6 118 .5
Alig . Lokalb. 6 lü / 8 ^ 3Q5 Fe ,t Gui ,le 4 112 i/4
DlReichsbVzg7 Chadt D 7*/6 295 295 .5 Ges. f. el . U . 6 127 1/*
Hapa* 0 f f *. 5 \ f *0 * ContiGummi 8 I80V4 183 *14 üoldschm . 5 105
Hambg .-öüd 0 do.Linoleum 6 160 7>8 15 ^aU Hamb.El .W . 8 136
Nordd . Lloyd C 17 ^017 c DaimlerBeni 0 97 97 .5 Harb .Gummi 7 137

l/ .OZ l/ .O D.Atl . 1elegr .ö - 112V8 Harpener B 0 110
Accumulatorl2 175 175 .5 Dt.Lonti Ga» 7 127 126 7/a Hoesch 3 ö8 .75
Aku 0 50 .75 60 .37 Dt. trdöl 4 109 ^4 109 .5 Holzmann 4 92 .62
A .t .G . 0 36 .37 35 .87 Dt . Kabelw . 6 147 3/4 l4 ? 8/8 Hotelbetr . 0

Die Ziffer hint .
6. 3. . Ilse Bergbau

do. Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm .
Maiisfeld
Maschb.Ut.
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh. Braunk.
do. Elektr .
Rhein?tah)

6 . marz

1936 .
d . Aktiennamen bedeui . die letzte Div .

161%
135
118
196
177 ' «
117 ' /4
120 '/<
115 ' /8
135
87 .25
151 5fs
119 %
112 58
127 a'8
1U47's
135 %

III "»
88 .75
9o,87
86 .5

5. 3.
158
12/ »'8
84 .5

83 .75
110 - 8

22 .5

82787
131 %
83^25

114 %
52
1/5 .5
76 .75
218 ' i«
125 .5
114 s

6. 3.
156 .5
127
85^5

124 .5
84 62
119 %
124 .5
23
97
82 .75
132
83

_
114 »/«

f
218 » 4
126 *14
114

Rh .W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf. 7%
Schl.Bg .Zink 0
do. Gas B. 8
Schb.-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem..Halske 7
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 0
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8 ^
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
Zell Waldhot 5
OtavaMinen 0

5. 3 .
127V4
127 »,4
1201/4

46 ^ 2
Ii 6
122 .5
1321/s
99
168 .5
108 %
75 .5
198

82775
131

31
~

120 .5
120

6 . 3.
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121
47737
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98 .75
169 -/8
107 %
76

83 .12
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31 .12
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119 %
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dto . oh
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41/2. . achatz 35 98 .87
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6 .. Schatz31 11 —

cha ^ Ui 100 .7
4Vs Baden 27 96 .5
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4;«» Ho-, 99 .75
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Pr . Landpt.-Anst .

Reihe 4 9 /
- 21 97
. 22 97 .50
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Reiht 5 n. 7 96 .37

Reihe 22 96
„ 24 96 .50
„ 25 27 96 .37
„ 28 96 .50
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 92 .25
Liqiu. 101 ' »
Komm 4+ 5 5,3 .7s
Komm 3 93 .75

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 9~ .50
R 8. II , 13 4-
Komm 23 93 .25

Pr . Zentralboden
Reihe 24 sd .sO

„ 26 Liq. 101 °,«
Komm. 26. 28 93 .50
dto . Liq. 29 99
Gold 96 .50

», Komm. 94
Pr . Plaadbriefbank

Reiht 47 95 .75
„ 50 95 .75

Komm. 20 94
Rh . W Bodenkredit

Reibe 4 u. w. 96 .50
. 16 96 .50
» 7, «. 17 96 .50

Komm. 7 94

Westd. Boden Indusfrieaktien
Reihe 20 u . 22 9t >.2fe j AlsenZem

24— 2b 96 Amm Pap 4 78 .5
Komm. 21/33 9a Anh .Kohle 0 8 ^

Obligationen AugsbN'b . 4 1031/4
6 Daiml . Benz 106 .4 Basalt 0 —
b Klöckner 102 1/4 BastAG. 12 —
b Mont-Cenis 103 .5 ]BayrSpieg 0 —
5 RhMainDon - Bergm.El . 0 94 .25
b Siem Schuck 103 .9 BiGubHut 8 147 .5
b Viag 102 .5 BerthMess 0 t>9
6 Farbenbonds l26 7/8 BetMonieT t 114

Bankaktien | BrschwAG
Bad. Bank 8 123 1/*I f. Indust .bV» ~
Bayr. Vereinsb5 y8 .25 | Bremßesig 5 —
Berl.Handelsgb 117 1/4 ;Brov/nBov 0 86 .5
Commerzb 0 92 .75 ] IGChem .? .7 1/2 .5
Dt .Asiatisch 0 536 j », 50^ bez.7 141 *14
DD-Bank 0 93 .25 )Qi .Grünau 5 ~"
Dt .CentrB 5 95 .25 | Gelsenk4^ -
Golddisk Ztz 100 .. Albert 4M, lllVs
Dt .HypB 4H 89 .25 ConcBerg 0 74
.» Uebersee 0 84 .2o DtBaumw 8 1 ^6

1 136
7 122
S -

0 93 .25 . . Spiegel 4H 10Z
0 Stein? T 13 ^

^ Tafelgl 1
„ tonstein 5 103 .5
DortmAkt 10 —
DürenMet . b —

4 1 .37 ;Dyckerhoff b -
5 89 |DynNobel3H 79 .2 )

SüdEisenb 3 74 .371 Elekt.Dresd5 112 ' -4

Dresdner
Luxa. lnt.
RhHypo
RhWBod
WestdBod

Verkehrswerte
DEisenbB
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tnzUnion b
trlBambergb
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
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GldbWollelO
Gritzn -KaysO
GrünBi !finl5
Gru»chw bV*
GünthSohn 2
Hackethalb1̂
Hageda b
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed b
Hoch-uTfb 6
HoffmStkbM?
LHutschenr.O
Jakobsen 2
lohnhrfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. b
Küppersb t>
Linde*Eis 7
MaBurkau 6
MezA.-G . 0

105
106 .5
296
154
105
9ü

28 .76
210
10g

128 '
113 3i4

92?5

129
62 .25
72 .5
5525

105

59 .75

im
118
140
III ' '.

Miag 0 88 .5
Mimosa 10 —
MjttdStahl 3 132
MühlBerg b 132 .5
Neckarw 5^ 116 %
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9 170 l/4
PgsZahn 14 —
RadepExp 11 —
RasqParbe
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinleld
Rh .Spiegel
RhWKalk
RiebMon4i/s 100 .5
I D Riedel 0 75 .25
RoddergT 18 —
Rosenthil 0 62 .75
Sachsenw 28 —
SWebstuhl b 85 .25
Sachtleben 9 g
Sarotti 5 100
Schering K 8 —
SchieBDetr 0 95 .5
SchBgBeuthO88
. . Porti b H/i/4
Schöfferb 12 —

0 —
0 -
8 —
0 107
5 -
b 122
4 83 .75

SiegersdW 0 90 .37
SiemensGl 4 —
SinnerAG 4 89
SteatMag 10 —
StockLrCo 1 143 .5
GebStollw 5 95 .37
TackSchub 7 —
ThörlOel 5
IlihlGaa 7% _
Triumphw 0 130V4
TuchAach 7 X12
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 . —
.. BöhlerSt 5 120 sl4
.. Dt. Nick b 142 .5
»» Glanzst 0 136

HarzZem b —
.. MetHall 0 35 .5
SchimZ 7Mf 146 .5

Ultramar 7 130
Viktoriaw 3 67
Wanderer 8 146
WißnerMetb 110
Zeiß -Ikon 0 105 l 's

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . 0 95 .25
Kamerun 0 68
Neuguinea 4 —
Schantung 0 90
AmnestieAn 1061/4
KommUmsch 87 .62

Frankfurter Kassakurse
StutunleilKii

öReichsamt . 27
bBadeo 27
örlessen 29
Altbesitz
4 Schutzg OS

dto . 09
dto . 10
dto . II
dto. 13
dto . 14

6. 3.
lOOVä
96 .3 /
98 .25
110 -/8
10 -90
10 .90
10 .90
10 .90
10 .90
10 .90

Stadtanleihta
6BadenUotd 26
6BertinGold 24
t>D»rmst .Q. 26
6DresdenQ. 26
GFrackt.U. 26
ÖHeidelb.O . 26
6Ludwigsh . 26
6MaJnzGold 26
6Marah .G. 26

dto . 27
6Ptorzh .O . 26

dto. 27
öPirniis .G. 26

95
_

92
92 .5
9037

93 .12
93 .50
93 .5
91 .25
91
92 .5

Bad. Kom Laodesb.
Pfdbr . O . 29 II 96 75

dto. II 96 .75
dto . 30 III 96 75

6 GoldinI . 30 94 5
dto. 26 A—D | 94 .5
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dto . R. 13— 17 97 5
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101»/«
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dto . R. 31—34
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dto . R. 12- 13 I
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96 .5
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96 .5
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Würt .H .B . 1- 2
Würt .Kredit I

dto . R. 3

5. 3.
101 >2
94 .5
98 .25
98 .25

6. 3.
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94 .5
98 .25
98 .25
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4% Rumän.
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~
f
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~
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Dt. Erdöl 4 110 109
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„ Linoleum 8 160 *14161
.. Verlag 3
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IG Farbe« 7 151 ' . 151 *1.
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Frkf. Hof 0 49 .25 48 .75
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HilpertM .
HochtiefAG.
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Klöcknerw . j
KnorrHeilb . 10
KolbSchille 6
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Lahmeyer
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Lech Etektr .
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Walzmüh.6
inkraftw . 4
rmes.Röhr 0
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. ..jtallges . 4
MezAGFreib .O

0

Neckarwerkö^" "w .Hartst . 6
t. Eisenb. 0
Iz .Mühle 7

Preßhefe 7
Braunk . 12
EletktraSt 6
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nnmühle «
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bMom 4'4
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rHeilbr 14

— linckCo 5
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4 repar .

5. 3. 6. 3.

i2ru
105 .5
28 .12
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28 .62

> 209
101
30
91 .12

-
—
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101 .5
30
91
1121/4

96
_

5 95775

tf
52 .5
84 .62

85
83 .25

85

112 »/. 1131/4

128 «.
22 .87

101
—

127
22 .87
»8 .25
101

140
89 .12
83
131 .5
114 .5
62
88 .75

140
89
83
131 ' l.
114 ' :'8
6Z

94
114 .5
106
1^ .75
136
144
218 .5

93? 5

106
12 .90
136
144

1251/.

114 .5
102 .5
93
121

82
114V.
101 .5
92 .5
120 .5

57
~

7
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Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

„ Reinig. _
SinalcoDetm. 6
Sinner A .G . 4
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Thür .Liefer. S
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.» Faß .KasselO
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>, Stahlw . 0
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WürttElektr44 !
VS'ulIe -Bräu 0
ZellstWaldhSt5
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5. 3.
132i/i
111
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168 .5

102
119

4
~
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87 .5

95
~

84T5
40 .37
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6. ?
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111
82 .75
169 .5

198
102
109 .5

4

83?5

94
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40 .37
120 - 1.
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Bad. Bank
Bank !,Brau
BayBodenkr.
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Mein. Hypo
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Rhein.Hypo
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~
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95 .5
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7
0
0
0
0
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120
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87
ii6 s:.
93 .2F
93 .2a
108 *14
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6 .25
95 .5
85 .5
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W

Hapag
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1231/4

f .103
lL3 -/a
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Veränderungen
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... . . >00er 7% -
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Wütt.Trans . 8 35 75

t exkl . Div . ; O Ziehuftg ;
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Man erwartet Entscheidungen.
Fuhball - Meisterschaflskämpfe der Saue XI —XVI am nächste« Sonntag .

Nach den ereignisreichen vergangenen Spieltagen mit ihren
Länderkämpfen und dem Bundespokal - Endspiel wird der kom -
mende Sonntag wieder einmal allein im Zeichen der Gau -
meisterschaftstreffen stehen. Das ist gut so , denn gerade die
Spiele des 8. März gehören mit zu den wichtigsten der gan -
zen Vor - und Rückrunden . In allen Gauen stehen nbch
Entscheidungen — sei es nun über den Abstieg oder die Mei -
sterschaft — offen , und dabei ist die Lage so , daß es meistens
nur auf die „ richtigen " Ergebnisse ankommt , um mit einem
Schlag Klarheit zu haben . Wir denken hier vor allem an
den Gau Bayern mit den Spielen 1860 München — 1. FC
Nürnberg und ASV Nürnberg — FC München . Gewinnt
der „Club " bei den „Löwen "

, dann ist er Meister , schlägt der
ASV den zum Abstieg verurteilten FC München , so sind die
Nürnberger endgültig aus der Gefahrenzone , während der
FC Bayreuth absteigen muß . Im Gau Nordhessen ist der
Abstieg entschieden , wenn der Spielverein Kassel zu Hause
gegen Germania Fulda gewinnt . Kurhessen Kassel muß dann
zusammen mit Bad Nauheim in die zweite Klasse. Kompli -
vierter liegen die Dinge im Gau Südwest , in dem der Mei -
ster voraussichtlich erst beim allerletzten Spiel zwischen Wor -
matia Worms und Eintracht Frankfurt ermittelt wird . Auch
imGauBaden wird es noch einige Zeit dauern , bis Titel -
träger und Absteiger feststehen. Hier ist für die Meisterschaft
der sonntägliche Kampf zwischen Waldhof und 1 . FC Pforz -
heim von ausschlaggebender Bedeutung . Im Gau Württem -
berg kommt viel — wenn nicht alles — aus das Spiel Zussen -
Hausen — Ulm 94 an . Der Verlierer aus diesem Treffen
wird sehr wahrscheinlich den Weg in die Bezirksklasse an -
treten müssen . Am Mittelrhein herrschte bekanntlich noch
völlige Unklarheit , wer die Meisterwürde erringt . In diesem
Gau haben alle vier Spiele des kommenden Sonntags vor -
entscheidenden Charakter .

Ga » Südwest .
Ein einziger Kamps steht auf der Tagesordnung : FK

Pirmasens — Wormatia Worms (Vorspiel 3 :2 für Pirma¬
sens ». Dieses Treffen wird aber Aufschluß darüber geben ,
wie die Sache ungefähr weitergehen könnte . Die Tabellen -
stellung der beiden sonntäglichen Gegner ist bekannt , sie stehen
mit 24 :8 bzw . 22 :8 Punkten auf dem ersten bzw . dritten Platz
ungefähr gleich günstig . Dazwischen hält die Frankfurter
Eintracht , die natürlich an dem Ausgang des Pirmasenser
Spieles besonders interessiert ist, mit 23 :9 Punkten den zwei -
ten Platz und damit eine Art Schlüsselstellung , da sie noch zu
Hause gegen Pirmasens und in Worms gegen Wormatia spie-
len muß . Die Pfälzer müssen natürlich den Kampf gegen
die Wormser gewinnen , wenn sie ihre Chancen nicht zum grötz-
ten Teil einbüßen wollen . Andererseits würde die Wormser
eine Niederlage ziemlich zurückwerfen , ein Sieg dagegen in
eine Position bringen , in der sie der weiteren Entwicklung
mit Ruhe entgegensehen könnten . Ein Unentschieden würde
für beide Vereine insofern ungünstig sein , als die Frankfur -
ter dann wieder die gleiche Verlustpunktzahl hätten . Ueber
Iben Ausgang des Spieles ist schwer etwas zu sagen . Der
3 :2-Sieg der Pirmasenser im Vorspiel kann kein Maßstab
sein , da die Form der Wormser inzwischen wesentlich stabiler
geworden ist. Vielleicht gibt der Platzvorteil der Pirmasen -
ser den Ausschlag für den Sieg .

Ga« Bade « .
Im Gau Baden , der sich nun wirklich beeilen muß , wenn

er mit seinem Meisterschaftsprogramm fristgemäß zu Rande
kommen will , steht der Großkampf SVWaldhof — 1. F C
Pforzheim an erster Stelle . Den Waldhösern bietet sich
hier eine der letzten Gelegenheiten , Pforzheim den Rang
abzulaufen . Ein Sieg würde Waldhof nämlich ein Punkts
Verhältnis von 21 :9 bringen , während Pforzheim dann mit
22 : 11 Zählern relativ schlechter stünde . Die Verfassung der
beiden Meisterschaftsanwärter ist aber augenblicklich so , daß
Waldhof nur in Hochform — und auch dann nur mit Mühe
- zum Siege kommen kann . Ein Unentschieden oder gar ein
Sieg der Pforzheimer würde uns nicht überraschen . Wichtig
für den Abstieg ist das Treffe « VfB Mühlburg — Ger¬
mania Brötzingen . Während sich Brötzingen durch den
1 :0-Sieg über Waldhof aus der Gefahrenzone ziemlich her -

usgeschafft hat , ist für Mühlburg mit den augenblicklichen
:19 Punkten die Lage wirklich brenzlich . Nur ein Sieg über

Brötzingen könnte den Mühlburgern noch Chancen auf den
Verbleib in der Gauliga eröffnen . Der Freiburger FC
ist ebenfalls noch nicht ganz über dem Berg . Er hofft aber
mit einem durchaus möglichen Erfolg gegen den VfR
Na nn heim zu Haufe einen weiteren Schritt zur Rettung

lun zu können .
Ga« Württemberg .

In Württemberg sind bereits zwei Entscheidungen — über
Meisterschaft und erste Abstiegsstelle — gefallen . Das In -
teresse konzentriert sich daher darauf , wer neben dem SV
Feuerbach der zweite „Leidtragende " sein wird . In Betracht
kommen hierfür in erster Linie der FV Zuffenhausen und
der Ulmer FV 94 . Diese beiden Mannschaften stehen sich
nun am Sonntag in Zuffenhausen gegenüber . Holt Ulm 94
beide Punkte , dann ist es in Sicherheit , gewinnt Zuffenhausen ,
fo kommt alles auf die letzten Spiele an , Die Spvgg . Cann -
statt kann sich schon durch ein Unentschieden gegen den SC
Stuttgart aller weiteren Sorgen entheben . Dasselbe gilt vom
SSV Ulm , der jedoch bei den Stuttgarter Sportfreunden
kaum zu irgendeinem Erfolg kommen wird . Der Kampf SV
Feuerbach — Spfr . Eßlingen hat für die Tabelle keine Be¬
deutung mehr , vielleicht holen sich die Feuerbacher aber end -
lich ihren ersten Sieg in dieser Meisterschaftssaison .

Ga « Bayern .
Der Gau Bayern wartet immer noch auf seinen Meister ,

obwohl er genau weiß , daß der Titel nur dem 1. FC Nürn -
berg zufallen kann . Die Nürnberger brauchen aber immer
noch zwei Punkte , die sie sich am Sonntag bei 1860 München
holen können . Leicht wird der Kampf jedoch nicht werden ,da sich die „Löwen " allmählich wieder in eine ganz nette Form
hineingespielt haben . Die Nürnberger wissen aber , daß es
nicht nur um die Bestätigung des Meistertitels geht , sondern
auch darum , den Nimbus der Unschlagbarkeit nicht zu ver -
lieren . Und darum glauben wir . daß die „Löwen " allerhöch-
stens zu einem Unentschieden kommen können . Spvgg . Fürth
und Bayern München , die beiden einzigen Vereine , die dem
1. FC Nürnberg „ theoretisch" noch gefährlich werden kön -
nen , stehen sich im Fürther Ronhof gegenüber . Im Vorspiel
ließen sich die Bayern auf eigenem Platz mit 2 :0 schlagen.
Diesmal könnte vielleicht ein knapper Erfolg der „Bayern "
herausspringen . Der ASV Nürnberg braucht noch « inen
Punkt , um für den FC Bayreuth uneinholbar zu werden .
Dieser Punkt wirb am Sonntag gegen de« FC München

sicher errungen und darum das Schicksal Bayreuths endgültig
entschieden werden .

Gau Nordhesse«.
Der Spielverein Kassel hat es in der Hand , sich durch

einen Steg über Germania Fulda von allen Abstiegssorgen
zu befreien . Da der Kampf in Kassel stattfindet , ist auch mit
einem Erfolg des Spielvereins zu rechnen . Kurhessen Mar -
bürg wird zu Hause gegen den SB Bad Nauheim nur geringe
Mühe haben .

Ga « Mittelrhein .
Das wichtigste Spiel des Gaues Mittelrhein heißt : West-

mark Trier gegen Tnra Bonn . Westmark kämpft mit Macht
gegen den schon fast unabwendbar gewordenen Abstieg und es
ist daher gar nicht ausgeschlossen , daß der Neuling und Ta -
bellensührer Tura Bonn in Trier beide Punkte einbüßen
wird . Dies würde dem Kölner CsR sehr zustatten kommen ,
der gegen den Kölner SC 99 spielt und hier wahrscheinlich
siegreich bleiben wird . Wenn dann noch der Mülheimer SB
beim Bonner FV verlieren würde , dann wäre die Meister -
schastssrage aller Voraussicht nach zugunsten des Kölner CfR
entschieden . Köln/Sülz 07 meldet ebenfalls noch Ansprüche
auf den Titel an , es ist aber fraglich , ob diesem Verein ein
Erfolg gegen die Meistermannschaft des VfR Köln gelingt .

MtelbaMe Bezirksklalle .
In beiden Gruppen ist auch an diesem Sonntag der Spiel -

betrieb etwas eingeschränkt . In der ersten Gruppe steigt der
Hauptkampf in der alten Festung Rastatt zwischen dem dor -

Fußball-Krieg in England gehl weiter.
Der Kriegszustand im englischen Fußballsport dauert an .

Auf Anregung von Sunderlaud fand in Leeds eine Sitzung
der Vereine der ersten und zweiten Liga statt , zu der 36 von
44 Vereinen Vertreter entsandt hatten . Es fehlten n>»r einige
Clubs der zweiten Liga wie Sheffield United , Manchester
United und Burnley . Die Aussprache war überaus lebhaft ,
und in nicht mißzuverstehender Weise wurde zum Ausdruck
gebracht , daß es nun genug mit dem Unsinn sei . Mit 26 : 10
Stimmen wurde eine Entschließung angenommen , in der zwar
dem sogenannten „ Management Comittee " das Vertrauen aus -
gesprochen wurde , in der aber ganz energisch gefordert wird ,
sofort alle Mittel anzuwenden , um den „Status quo"

, d . h .
also die alte Terminliste in Kraft zu setzen .

Gleichzeitig tagte in London der Vorstand des Englischen
Fußball -Verbandes , der sich natürlich ebenfalls mit der An -
gelegenheit der Fußball - Wetten befaßte . Hier entschloß man
sich, an das Innenministerium mit der Bitte um Hilfe heran -
zutreten . In allerkürzester Zeit wird im englischen Unter -
hause ein Gesetz eingebracht werden , das Wetten über Fuß -
ballspiele oerbietet . Der Verbandsvorstand bittet das Innen -
Ministerium , das Möglichste zur beschleunigten Annahme die -
ses Gesetzes beizutragen .

Wann sleigl Berlin - Paris ?
Seit mehr als vier Jahren ist Paris den Berliner Fuß -

ballern den Rückkampf schuldig. Mitte März sollte das
10. Städtespiel stattfinden , doch wollten die Franzosen nicht
nach Berlin kommen , vielmehr wiederum , wie zuletzt am 13.
Dezember 1931, in Paris gegen die Berliner antreten . Hin
und her gingen die Verhandlungen , und auch jetzt besteht noch
keine Klarheit . Soviel aber steht fest, daß die Begegnung
weder am 16. noch am 19 . März stattfinden wird . Berlin be-
steht verständlicherweise auf seinem Recht, „zu Hause" zu spie-
len , und alles hängt von der Entscheidung der Franzosen ab,
ob die 1913 ins Leben gerufenen Städtespiele fortgesetzt wer -
den können oder nicht.

Walter Nensel sprengte die Bank.
Der deutsche Schwergewichtler Walter Neusel , der sich

zur Zeit an der italienischen Riviera zur Erholung aufhält ,
beteiligte sich am Spiel in einem Kasino und — sprengte
dabeidieBank,in der nicht weniger als rund 300 000
Mark lagen . Daraufhin soll sich der Bochumer sofort einen
„entsprechenden " Wagen gekauft haben . — Ob Walter Neusel
nach diesem „Erfolg " wohl noch einmal in den Ring steigt ?

Joe Louis ' Anlworl an Godfrey.
Der von der JBU . als Weltmeister im Schwergewichts -

boxen anerkannte Neger George Godfrey bemüht sich um
einen Titelkampf mit Joe Louis . Der „braune Bomber "
aus Detroit hat an einem solchen Kampf begreiflicherweise
kein Interesse , und dem entsprechend ist auch seine Antwort
an Godfrey ausgefallen . Joe Louis bietet dem JBU .- Welt -
meister folgendes : 50 Dollar , wenn er eine Runde steht : 75
Dollar , wenn er am Ende der zweiten Runde noch auf den
Füßen ist, und 100 Dollar , wenn er bis zum Ende der 4.
Runde , jede Runde zn zwei Minuten gerechnet , nicht k. o . ge-
schlagen ist.

*
Das De « tsche St . Leger wird am 20. September in Hoppe-

garten gelaufen . Beim ersten Nennungsschluß lagen zu dem
über 2800 Meter führenden , mit 21000 Reichsmark ausgestat -
teten Rennen 43 Meldungen vor .

Beim Fechtkougreß i« Brüssel wurde beschlossen , die
Europameisterschaften künftig unter dem Titel „Weltmeister -
schasten im Fechten " auszutragen .

Fort ««« Düsseldorf unternimmt an Pfingsten eine Fuß -
ballreise nach Polen und trägt dort drei Spiele gegen Warta
Posen , Warscawianca Warschau und K . S . Lodz aus .

I « Münche « ««d Hamburg wurden von besonderen Kom -
Missionen Boxer geprüft , die zum Profifport übertreten
wollen . Auf Grund der gezeigten Leistungen wird der Ver -
band entscheiden , wer zu Oualisikationskämpfen zugelassen
wird . ,

I « Zakopane wurde ein Ski - Lönderkampf nach Mann -
fchaftswertung zwischen deutschen und polnischen Studenten
ausgetragen . Die Polen gewannen in der Gesamtwertung ,
da sie drei von den vier Wettbewerben für sich entscheiden
konnten .

tige « Fußballverein 04 und dem Fußballklub Neureut . Ge-
winnt eine dieser beiden Mannschaften , so bedeutet das auch
sehr wahrscheinlich für den Sieger die Meisterschaft . Teilen
sich die Beiden die Punkte , so wird erst mit dem letzten Spiel
der Meister festzustellen sein . Die Dnrlacher Germanen sind
dann eventuell der lachende Dritte und werden noch ein ge-
wichtiges Wörtchen mitreden . Der wichtige Kampf ist voll-
kommen offen . Auf der einen Seite steht die wunderbare
Technik des Neureuter Stnrmes , auf der andern eine eisen -
harte Verteidigung und der Platzvorteil . Hoffen wir , daß der
Bessere gewinnt . — Ter zweite Kampf , der nicht weniger in -
teressant ist , spielt sich zwischen dem Abstiegskandidaten Förch -
heim und den an drittletzter Stelle liegenden Weingartnern
ab . Kann Weingarten die Form vom letztsonntäglichen Po -
kaltreffen gegen Bretten erreichen , so sind sie aller Abstiegs -
sorgen ledig . Trotzdem die Sportfreunde sich gewaltig oer -
bessert haben , dürfte ihnen gegen die Fußballvereinigung
Weingarten , die in dieser Saison stark vom Pech verfolgt war ,
ein Erfolg nicht gelingen . Ein Lokalkampf wird die Begeg -
nnng zwischen Frankonia und Daxlanden , bei dem es leicht zu
einer Punktteilnng kommen kann , was der beiderseitige «
Spielstärke wohl am besten entsprechen würde . Vielleicht k . u-
nen aber auch die Frankonen den Platzvorteil zu einem Siege
ausnützen .

In der andern Gruppe werden die wieder erwachten Karls -
dorfer Germanen bei den Pforzheimer Rasenspielern einen
knappen Sieg holen , um bei der Vergebung der Meister -
schast noch mitzureden . — Dasselbe gilt auch für Niefern , die
auf dem heißen Gelände in Bretten spielen müssen, wo Punkte
sehr schwer zu holen sind. Jedoch sollte auch hier die größere
Spielkultur Nieserns den Enderfolg davontragen . — Die
Forster Germanen müssen zur Hochform auflaufen , so sie
gegen die spielstarken Söllinger einen Sieg davontragen
wollen . Eventuell teilt man sich auch hier die Punkte .

Weihes Band von St. Moritz.
Dr . Better Zuwiter i« der Kombinatio«.

Das Skirennen um das „W eiße Band von St . Mor -
r i tz " wurde nach einer 24stündigen Zwangspause , durch zu
starken Schneefall bedingt , am Donnerstag mit den Torläufen
beendet . 23 Tore wies die auf Alp Giop abgesteckte schwere
Strecke auf , durch die die Teilnehmer zum Ziel kamen. Bei
den Frauen siegte Elvira Osirnig - St . Moritz in 2 : 03,6.
Sie holte sich damit auch den Gesamtsieg in der Kombination
und wurde mit dem „Weißen Band mit Sonn « in Gold " aus -
gezeichnet . Bei den Männern schnitt der Freiburger Dr . Ro¬
bert Vetter hervorragend ab . Er belegte im Torlauf hin -
ter dem in 1 :42,1 siegenden FJS -Sieger Rudolf Rom min -
g er mit 1 :43 , den zweiten Platz und wurde damit auch in der
Kombination Zweiter hinter dem Einheimischen Elias Julen
und «rhielt wie dieser ebenfalls das Goldabzeichen .

Einladungen nach USA abgelehnt.
Amerika wird die großen europäischen Eislaufkünst -

ler in diesem Jahre nicht mehr zu sehen bekommen . Die nach
Wien an Weltmeister Karl Schäfer , Hedy Stenuf und
Geschwister P a u s i n ergangenen Einladungen sind sämtlich
abgelehnt worden .

Ein gleiches Schicksal wird die Einladung unseres Meister -
paares He rb er/Baier nach Japan erfahren . Unsere
Olympiasieg «? und Weltmeister sind für den 10. März in
München angemeldet , wo im dortigen Prinzregenten -Stadion
ein großes Kuustlauf - Programm an diesem Tag abgewickelt
wird , zu dem die Engländerin Megan Taylor ihre Teilnahme
bereits zugesagt hat .

4-
A« f der Himmelsgrnndschanze in Schreiberhau bestritten

21 Springer , di« am Länderkampf gegen Polen beteiligten
Studenten fehlten am Start , das Schlesische Skispringen .
Die besten Sprünge erzielte der Olympiateilnehmer Körner ,
der mit Weiten von 48 und 52 Meter nnd Note 217,8 Sieg «r
in der Klasse II wurde .

Uruguay kommt nach Europa.
Die Mannschaft d« r Südamerikauer .

Die Fußball - Mannschast Uruguays , die am 19 . März in
Paris gegen Frankreich spielen wird und deren Rundreise
durch Europa bis zum 19. Mai dauern soll , ist in folgender
Besetzung in Montevideo abgereist : Tor : Garcia (Natio -
nal ) : Verteidiger : Fernandez ( Penarol ) , Ferreira lRiver
Plate ) , Läufer : Guarneri , Oliveira , Gonzales , Angriff : Piriz
(Desensor ) , Chirimeino (River Plate ) , Fiestico (Penarol ) oder
Castro ( National ) , Aguiar ( Wanderers ) , Amarillo (Wände -
rers ) . Ersatz : Larosa (River Plate ) , Cadilla (River Plate ) ,
Marcadel (River Plate ) , Sona (River Plate ) , Haberlin ( Wan -
derers ) , Arremond ( Penarol ) und Cea (National ) . Von die-
sen Spielern wirkten vier und zwar der Neger Piriz , Fer -
nandez , Castro und Cea bereits in der Mannschaft , die Uru -
guay 1928 bei den Olympischen Spielen in Amsterdam vertrat .

*
Norwegens nationale Skimeisterfchaften wurden am Don -

nerstqg bei Kongsvinger mit dem 30-Kilometer -Dauerlauf
begonnen , an dem sich 70 Läufer , darunter mit wenigen Aus -
nahmen die norwegische Extraklasse , beteiligten . Sieger wurde
der Gewinner der Olymischen Kombination , Oddbjörn Ha -
gen , in 1 : 56,14 Stunden vor Sigurd Vestad.

Der Tnrnländerkampf Italien — De « tfchla«d wurde jetzt
für den 5. Mai endgültig nach Mailand abgeschlossen .

Auch am Holmenkolle « wird man jetzt darangehen , eine
neue Grotz -Schanze zu erbauen . Die Vorarbeiten für den
Ba « einer solchen Schanze an der klassischen Stätte des Ski¬
springens werden demnächst aufgenommen .

Am H« ldeugede « ktag werden alle Spiele 10 Minuten nach
der Pause auf eine Minute unterbrochen , in der Spieler un *>
Zuschauer schweigend der toten Kameraden gedenken . Die
Fahnen auf den Sportplätzen werden am Sonntag auf Halb -
mast wehen .

Karl Schröder erreichte bei den Hallentennismeisterschaften
von USA . in Newyork bereits die vierte Rnnde . Der Schwede
besiegt« den amerikanischen Nachwuchsmann Geller mit 6 : 2,
6 :8 und dessen Landsmann Jenkins mit 6 : 1 , 6 :2.

Zims/Siister wurden für die Pariser „Nacht " Mitte April
verpflichtet . Die Kölner haben bekanntlich in diesem Jahre
vier Nachtrennen gewonnen und werden diesen Erfolg wohl
durch einen Sieg in Paris krönen wollen . Wahrscheinlich wer -
de« die Kölner auch am W. März in Amsterdam fahren.
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Heute richtet ganz Karlsruhe die
Augen auf uns , denn heute starten wir den
von Tausenden mit großer Spannung erwarteten

1 . KARL MAY - FILM

Kara Den flemsi . . . Fred Raupach
Hadschi Haie! Omar . Heinz Eue» \
Hannen Greti uiawra
Abu seif . Erlen Haussmann u.a.m.

Zur vollen Wahrung der Echtheit des >Milieus« wur¬
den die Aufnahmen an Ort und^Stelle der Hand¬
lung gedreht . Wi r kl ich e Beduinen spielen mit !

Millionen haben „ Karl May " mit Begei¬
sterung gelesen - Millionen werden diesen
ersten „ Karl May - Film " mit noch
größerer Begeiste¬
rung sehen !

♦

Beiprogramm :

neueite Bavaria Tonwoche
„Die Straßen Adolf Hitlers"

Wir raten : Sichern Sie fleh Karten imVor -
verkauf ! Besuchen Sie nach Möglich¬
keit die Nachmittags - Vorftellungen I
Täglich 4 00 6 .15 8 0 Uhr

Palast < j |[l>
Lichtspiele

bekannter Soldaten mit :
Ernft Rücken , Paul Retikopf u.a.m.

Regle : Ch .W. Kayser
Im Heulen u . Beriten der Granaten ,im Brüllen u . Krachen des nerven -
zerrüttend .Trommelfeuers vollzieht
sich das Frontfchlckfal namen -
lofer Soldaten,die im Kampf ge¬
gen die Wucht der unerbittlichen
Materialfchlacht - geg .Tanks , Flam¬
menwerfer , Malchin enge wehre - ihr
Lettes gaben ! Authentische
Aufnahmen von atemrauben¬
den LuftkSmpfen — Bomben¬
geschwadern Im Angriff !

Ganz Karlsruhe muH dieses
gewaltige Fl Im werk sehen !

HEUTE 4 .00 6 .15 8 .45 Uhr
NEUESTE FOX - TONWOCHE !
(Karten-Vorbestellungen unter Rr. 5170 erbeten)
Jugdl . nachm . ZH Preise .

GLORIA- PALAST

« ♦» y «w.v .v

SONNTAG
endgültig letzter Tag I

% Qsdjungel
rufltAbenteuer }int UrwaldJ
Der neue Sensationsfilm mit

Harry Piel
Beginn : Heute 4.00 6.15 8.30
Sonntags ; 2.30 4.00 6. 15 8.30 U.
Jugend erlaubt .

Capitol

Heutedas große Ereignis

Löwenrachen

TANZ
Kapelle : Kurt Eggers

|7 7 f>
1

^

iugusrdervrarke
her galante tfönig

IM BEIPROGRAMM :

StaalStbealer
Morgen

Samstag ,
» en 7 . März 193« .

x 18 . TH .-Gem.
1001 — 1100 .

Der
Bogelhöndler

Operette Von Zell« .
Dirigent : Kuntzsch .
Regie : Wildhagen .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende :

Blank , Haberkorn ,
Hillengab , Baffer -
mann a .

'© ., Fazler ,
Gemniecke. Etterer ,

Kiefer , Kloeble,
H . Lindemann ,
Löser. Müller ,
H . Ridinius .

» «fang 20 Uhr.
Ende 23 .15 Uhr.

Preise I )
tV.SV—S .00 RM .) .

„Der Zauberer "
nach Motiven aus der Oper „Freischütz
mit Solisten , Chor und Orchester der
Volksoper -Berlin .

Neueste „ Fox tönende
Wochenschau "
Anfangszeiten 4.00 6.15 8 .30 Uhr

lleue Partien Vollreife süße

Orangen
Blonde . . . . Piun <i16 — 14
Blutoval Pfund 22 — 20
Paterno Blut . ^ 29
Kamerun -

M ni aus deutschen
Banansn Plantagen . Pfund 40
miKH ^ i

So . 8. 3 ., abends :
Tamchiuser .

Kleine
Anzeigen

haben größte » Er .
folg i« der
Badilchen Presse.

wegen Überflutung
geschlossen

»od doch kann leider aus tedwi .
Gründen die

Modenschau
im Cafe Bauer

nicht wiederholt werden .

Die an der Modenschau beteiligten Firmen
sagen hiermit herzlichen Dank für den über¬

aus zahlreichen Besuch.
Den vielen Hunderten , die keinen Platz fin¬
den konnten , ist Gelegenheit geboten , sidt
in den beteiligten GesÄäften die Frühjahrs¬
neuheiten unverbindlidi vorfuhren zu lassen .

Friedrich Bios
Kaiserstraße 104

Lederwaren , Schirme , Schmuck

Ofto Hummel
Kaiserstraße 84 — Damenhüte

Modehaus Schneyer
Kaiserstr . 95 — Damenkleidung

Kaufgesuche

Verlobungskarten
, » «» . Presse" (Südwestdruck)

uiinterlMisuierti 193536 .
Drt «« t . Mühlburg II . Geibelstr . 17/19 .

An die Bedürftigen der Gruppe A—F
mit Ausnahme der Fürsorgeempfänger ,
werden am SamStag , den 7. d . Mt5
Lohlengutjcheine ausgegeben .

Ausgabezeiten von S.Z0—11.Z0 Uhr .

Orsgrnppe Lststadt.
Ausgab « der « ohlengutscheine f . März

1936 : _
Gruppe A— B Freitag , den S. Marz ,

nachmittags 2—343 Uhr ;
Gruppe S Freitag , den 6 . Mirz , nach¬

mittags 3—^ 5 Uhr :
Gruppe D Freitag , den 6. März , nach-
, mittags %5—6 Uhr ?
Gruppe E ' Samstag , den 7. März , vor-

mittags von 9—%11 Uhr !
Gruppe F Samstag , den 7. März , vor-

mitt - gs -411- 12 Uf>t .
Diese Zeiten sind genau einzuhalten .

Fürsorgeempsänger erhalten ihre Gut -
scheine beim Fürsorgern »». Am Samstag
nachm. ist die Geschäftsstelle geschlossen -

n .S . GEMEINSCHAFT
W»«ruft durch Zmide
Morgen , Samstag , de« 7. März 19Z»

lausen folgende Kurse :
» « - » -« »- Reftoi . Wommen . SCOIK« .

Aufg . B. Fortg . Reithalle der ehem
Dragonerkaserne . Kaiserallee 12» .

20 .00—21.Z0 schwimmen . Männer . Anfg .
u . Fortg . , Bierordtba » .

20 .00—21.3« Schwimmen . Frauen . Anfg .
u . Fortg . . Friedrichsbad .

3.00 Leichtathletik-Vorber - itungskursus f .
das Reichssportabzeichen. Männer und
Frauen . MTV .-Platz . iNosterweg.

» leinfaliberschiesten am Sonntag , 8. März
auf den Schieß-Ständen der Schützen-
gesellschast. Karlsruhe 1721 e. V . Li»
kenheimer Landftr . <Eing . Schützenhaut »

Auskuns « u . Anmeldung auf der Ge
schästsstelle des SportamteS der RSG
. .» ra», durch Freude ' , » aiserftr . 14«
<F 7394 ) od ^r vor und nach dem Unter -
richt bei den Lehrkräften .

An den Kursen Interessierten ist das
Zusehen gestattet .

Die für Sonntag , den 9. März , nachm.
14 .30 Uhr . vorgesehene Borstellung „ Der
Gwissenswurm ' muß insolge plötzlicher
Erkrankung von Mitwirkenden abgesagt
werden . _ . . . .

An deren Stelle kommt zur Aufführung
„ » errat in Tilsit ,

Schauspiel in süns Aufzügen von Walther
Gottfried » lüde . Der Beginn ist 14.30
Uhr . Ende gegen 17.00 Uhr . Der Ein -
trittspreis beträgt SS ! . 0 .90 . » arten sind
erhältlich in unserer Geschäfsftelle. Kai
fexjtwte M8 . im Laves.

3 Stück eiserne

Fabrik -
spinbe

zur Kleider aufbe -
Wahrung zu laufen
gesucht. ( 24416 )
Auwhaus Prexsch,

Eppingen .

Brief¬
marken-

Sammlung
kleine, alte , zu lau »
fen ges . I . veppes ,
Herrenstr . SS . *

Gebrauchte

öchnellMage
zn kaufe» gesucht.
Angeb . unt . M203
an die Bad . Presse .

Greta Garbo
in ihrem neuesten Film , in dem wir fest¬
stellen können , daß ihr Spiel noch erlefonis -
fähiger geworden ist und sich die Kunst ihrer
darstellerischen Mittel von Film zu Film
vertieft .

Anna Karenina
Nach dem weltberühmten = Roman von Leo
Tolstoi . Ein großer Dichter schrieb den Ro¬
man — ein großer Regisseur gestaltete ihn
mit großen Mitteln zu einem Meisterwerk —
die größte Schauspielerin des Films überbot
die Höchstleistungen ihrer Laufbahn .

Die Presse sagt :
„Das Gesicht der Garbo leuchtet heller
denn je . In den Augen dieser Frau lächelt
das Glück , schwingt die Sehnsucht und
weint der Schmerz . Ihr Gesicht wird

zum Spiegel ihrer Seele ."

Ah heute gleichzeitig In beiden Theatern

ULIund
Die Heilige und ihr narr
Hammer- Licmspiele itU

Evang. Uerein der Weststadt
— UfictiernDund —

Motette
SonntagRemttiscere . 8 . märz 1936 ,
abends 8 Uftr, in der cniistustdrche

Eintritt frei .

5mpfehle laufend (47S9)

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer , Metz »
gerei . Amalienstraße 23 . Telephon 3510 .

TANZ-eisele
SCHULE - Sofienstr . 35
//. Oflärs 9Curs - <Deginn

| Anmeldung erbeten .

20Jahre lunger Exiepäng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5.70, % Fl . M . 3 .—. Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „ Extra
stark " M . 9 .70, % Fl . 5 .—. Ueberall zu haben .
Parfümerie -Fabrik Exlepäng G .m .b .H . , Berlin SW . 61.

beftinuuu &dug
5. Klag « 46 . Preubisch -SSdbeutsche

(272 . Preich .) 5ttaffen-L»tterie

Ohm Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich
hehe Gewinne gefalle » , und zwar je einer
auf die Lose gl cid* ; Rümmer in fem beiden

Abteilungen I und U

22. Ziehungstag 4 . Mär , 1936

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne iu 10000 M. 215162
6 Gewinne zu 5000 M . 48644 66835

14 Gewinne zu 3000 M.
183888 220464 277386

18 Gewinne zu 2000 M.
106319 135006 141118

61060
128030
15709634536

20026 49354 101632
195351 201701 361641

16896 24689 24964 3000446 Gewinne ju 1000 M.
40974 50070 77961 118904 144706 163044 171020
173448
269633

189270
269724

210946
317847

224193
325030

235425
330141

242880
380596

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne ,« 10000 M. 346862
8 Gewinn- zu 5000 M . 36003 43646 214811

363978
4 Gewinne zu 3000 M.

28 Gewinne zu 2000 M.
91144 132067 164115
289339 296485 361776

42 Gewinne zu 1000 M.

258174 372070
14677 68424 87393

238669 258316 269669
362018 380139
3259 29395 35837 40149: ju 10«

46674 66641 70695 120109 137463 139532 144610
177919 190598 217740 253668 264310 317739
328089 337611 350274 375640

Im Gewmnrade verblieben : 2 Gewinne zu je
1000000, 2 zu je 50000 , 2 zu je 30000 , 4 zu
je 20000, 30 zu je 10000, 54 zu je 5000, 100
iu je 3000, 242 zu je 2000 , 702 zu je 1000, 1254*

au je 50Q, 4662 ja .ie 300 Ml .

Leupln -Creme u. Seife
vorzügf . Hautpflegemittel , seit über
20 Janren bestens bewährt bei

autjucken-Flechte
Ausschlag . Wundsein usw .

Drog . H . Zentner , Kaiserstr . 229 ; Drog .
JuL Dehn Nachf ., Zähringerstr . 55.

H

Eintopf -
Essen nicht vergessen !

Sauerkraut ik
selbsteingeschnitten . . Pfd . IU

Bohnen weiße ofienPM 21

Linsen »««" . . m 2fl
ErDsen ^ '

n
ha% , 28

Erbsen & ha™ . 28
ScMnebacheiu 35

geräuchert 45176

Rauchfleisch öö
mager 1/4Pfund wW

Rindfleisch Ten
im eigenen Saft , Vi Dose liUw

DelikateB -

Würstchen an 15
Suppenhühner . m 1.10
Junge Hahnen ™. 1.25
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